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Die „Abendpoft‘ 


J — hat eine — 


T 


von 


37,000. 


1 Gent. 


Telegraphiſche Depefchen. 


(Seliefert von der „United Preß“.) 


Inland. 
„Illinoiſer Legislatur. 

Springfield, Ill. 14. Juni. DasAb— 
geordnetenhaus nahm die Barton'ſche 
Schiedsgerichts-Vorlage beinahe ein— 
ſtimmig an. Nach erbitterter Debatte 
wurde auch die Vorlage zur Bewilli— 
gung von Geldern für Reparaturen im 
Aſyl für irrſinnige Verbrecher ange— 
nommen, ferner noch mehrere andere, 
längſt ſchwebende Bewilligungsvorla— 
gen, und die Senatsvorlage betreffs der 
„Schwitzbuden“ (zur Ueberwachung der 
Kleiderfabrikanten durch Anſtellung 
von Staatsinſpectoren u.ſ.w.). Auch 
die Senatsvorlage zur Abänderung der 
Beſtimmungen über dieBeſteuerung von 
Kohlen- und anderen Grubengeſell— 
ſchaften wurde mit knapper Noth an— 
genommen, desgleichen die Senatsvor— 
lege zur Ermächtigung von Eifenbah- 
nen, jich mit anderen Linien zu „Snter= 
itat2 Zines“ zu verbinden, die Genats- 
vorlage betreffs Verleihung von Poli— 
zeigewalt an die Truſtees des Geſund— 
heitsdiſtrictes von Chicago, und dieAb— 
geordnetenhausporlage zur Prüfung 
bon Lehrkräften. 

Der Senat nahm den GSeibert’fchen 
Beichlußantrag an, dem Volfe bei der 
nädlten allgemeinen Wahl die Frage 
ber Einberufung einer Berfaflunggcon- 
vention vorzulegen, ferner die Abge- 
ordnetenhausvorlage iiber die Schon= 
zeit für Wachteln, die Vırtlage, welche 
ven Termin der Eoof-Sounty-Com= 
miffäre bon einem auf zwei Xahre ver= 
längert, und die Vorlage zur Berechti- 
gung von Wafjergefelliherten, ihre 
Röhrenſyſteme weiter auszudehren. 
Verworfen wurde aber dieVorlage, wo— 
nach Gerichtsclerks von Cook County 
ihre Arbeitsſtunden ſo einrichten 
müſſen, wie die betr. Richter es anord— 
nen. 

Die deutſchen Bythiasritter. 

Indianapolis, 14. Juni. Geſtern 
haben ſich die deutſchen Pythiasritter 
in ihrer hier tagenden Convention 
tändig organiſirt, mit demHauptquar— 
tier in Chicago. Folgende ſtändige Be— 
amte wurden gewählt: Präſident H. 
Reichmann von Memphis, Tenn., J. 
Vicepräſident G. Seidenſticker vonIn— 
dianapolis, 2. Vicepräſident C. F. 
Klee von New York, 3. Vicepräftdent 
A, Mühach von Teras; Secretär Iheo- 
dor Lange von Chicago; Schabmeijier 
F. W. Roßberg von Syracuſe. Voll— 
zugsausfhuß: 9. Wallenvoos von 
Louisville, Ky.; F. Buchman von Chi— 
cago, und O. Schleemann von Detroit. 
Es wurden ſcharfe Beſchlüſſe gefaßt, 
in welchen auf dem Recht beſtanden 
wird, das Ordensritual in deutſcher 
Ueberſetzung zu benutzen, und ſollte 
dieſerhalb irgend eine deutſche Loge 
ſuspendirt werden, ſo ſoll nöthigen— 
falls die Hilfe der Gerichte in Anſpruch 
genommen werden. 

Der Wahhingtoner Einſturz. 


Waſhington, D. C., 14. Juni. B— 
kanntlich hatte der Oberſt Ainsworth 
im Obergericht des Diſtrictes Colum— 
bia um einen Mandamusbefehl gegen 
den Hilfs-Leichenbeſchauer Schäffer 
nachgeſucht, wonach dieſer Gründe an— 
geben ſollte, warum er nicht an der 
Fortſetzung der Unterſuchung über den 
Einſturz des Ford'ſchen Opernhauſes 
(die ſo grabvirend für den ſauberen 
Oberſt iſt) verhindert werden ſollte. 
Das Gericht hat heute dieſes Geſuch 
abgewieſen; gleichzeitig hat es erklärt, 
die Unterſuchung vor dem Hilfs-Lei— 
chenſchauer ſei ohne geſetzliche Giltig— 
keit, könne aber auch nicht von einem 
Mandamusbefehl-betroffen werden. 

Eröffnung der HSängerfefl- Halle. 


Cleveland, D., 14. Juni. Zum er- 
fen Male ift in der neuen, für das 
Bundes-Sängerfeſt beſtimmten Muſik— 
halle ein Probeconcert abgehalten, und 
dieſe damit eröffnet worden. Die Halle 
hat Sikpläße für 12,000 Berfonen. 
Bekanntlich wird am 11. Juli dasSän= 
gerfeft beginnen. 


Dampfernadridten. 
.  Uugelommen: 

Kem Nork: Willftommen von Rot- 
terdam; Maflilia von Neapel; Mlant- 
toba von London; Waesland bon 
Antwerpen; Spree bon Bremen. 

Bofton: Philadelphia von Liverpool. 

Slasaow: Eirceffia von New Nort. 

Kiverpool: Servia von New Vor. 

Bremen: Havel und Bremerhaven 
pon New York. 

Abgegangen: 

Southampton: Rugia, von New 
York nad) Hamburg. 

New York: Lahr nach Bremen. 

Hamburg: Dania nah New Norf. 

Gibraltar: Alfyria nah New Hort. 

Horgkong, China: Empreß of China 
nch Vancouver, B. €. 


Kurz vor feiner Ankunft in Queen?- 
toton ftieß der Dampfer „Serbia“ mit 
dem bon London nad) Nem York be- 
ftimmten Schiff „U. P. MeCullum“ 
zufammen, und lebtere® aing unter. 
Die Infafen wurden bis auf einen von 
der „Serbia“ aus gerettet. 


Wetterbericht. 


Für Die nächften 18Stunden folgen- 
bes Wetter in Jlinois: Am Allge- 
meinen fchön, aberim nördlichen Illi⸗ 
noi® vielleicht Regenfchauer; Donner: 
itag früh wärmer im Norden und füh- 
ler im Süden; öſtliche bis ſüdliche 
Minde. — — Sup 


4 


ägliche Auflage 


| Bahnunglük. 
|: Buffalo, N. 9., 14. Juni. ZuHam- 
burg, 9. 9., ging heute früh auf der 
Nidelplate-Bahn ein aus 30 Wagen 
bejtehender®üterzug, mährend er einen 
Abhang hinunter fuhr, in zmet Theile. 
Am Fuß des Abhanges . wurden 20 
| Wagen zertrümmert, und die Trüm- 
ı mer häuften jih 25 Fuß hoch aufein- 
ander. 
Fünf Berionen wurden verlekt, da= 
ı runter eine tödtli. Won hier aus ift 
ein Hilfazua, auf, dem fi) aud ein 
Wundarzt befindet, nach der Unglücks— 
fiätte abgegangen. 
edenklidie Sudianer- Aufregung. 


Park Rapids, Minn., 14. Juni. Dr. 
| Walter, Vorfteher dert Zeech Lake In— 
dianeragentur, ıjt jeßt Oefangener der 
Sndianer und Steht in dringenditer&e- 
fahr, getödtet zu werden, mein nicht 
die Bundrestuppen noch heute zu ihm 
gelangen. Er hatte auf der Xagd aus 
| Verjehen einen jungen und jehr belich- 
ten Indianer erichoifen, 
NRaffegenoffen, die übrigens, fo lange 
fie nüchtern find, zu den friedfertigiten 
Indianern gehören, regten fi darüber 
furdtbar auf. 
Verhängnißvoller Bulkan-Ausheud. 


San Francisco, 14. Juni. Aus Yo= 
fohama in Japan fommt die Meldung, 
daß der vulfanifche Berg Higafhiazum 
twieder thätig it. E3 follen bei dem 
Ausbruch 100 Menjchen umgefommen 
fein. 





Firanzpanik. 

Dmaha, Nebr., 14. uni. Die 
„Imerican National Banf“ ift ver- 
fracht. Auf Die Kunde hiervon wurden 
alle anderen Sparbanten von Depofi- 
toren beftürmt, melche ihr Geld haben 
mollten. Seht ift die Aufregung jo 
ziemlich wieder vorbei. 


A uslan d. 


Der Tag vor der Wahl. 

Etwa 2000 deutfche Reihstagscandidaten. 
— VBerfaunmlungskrawali in Slausihal. 
— Eine Kritik des Gadifhen Großher- 
joqs.—Herbes Artheil über die Eaprivi- 
fihe Megierung. 

Berlin, 14. Juni. Für die 397 
deutfchen Reichstagswahlfreife find im 
Ganzen ungefähr : 2000 verfchiedene 
Sandidaten im Telde! Dabei find nas 
türlich auch) die fogenannten „Zählcan= 
didaten“ eingerechnet,melche nicht ernji= 
lich fich um das Mandat bemerben,aber 
aufgefielt wurden, um-die Stärfe ihrer 
Partei in dem betr. Sreife zu erproben. 
Die meiften Zähleandidaten find von 
den Socialdemokraten aufgeſtellt wor— 
den. Morgen ſind ſchon die Wahlen, 
aber die Situation iſt nicht klarer, als 
ſie es vor Wochen war! 

Zu Klausthal im Harz drang ge— 
ſtern Abend eine Anzahl Socialdemo— 
kraten gewaltſam in eine Wahlver— 
ſammlung, und die Gendarmerie war 
den Tumultanten nicht gewachſen. Es 
wurden ſchleunigſt Truppen aus Gos— 
lar herbeigerufen, und dieſe trieben die 
Ruheſtörer ſchließlich auseinander. 
Mehrere Poliziſten und viele Social— 
demokraten trugen in dem Getümmel 
Verletzungen davon. 

Das „Regensburger Morgenblatt“ 
verſteigt ſich zu dem Vorſchlag, in den 
katholiſchen Katechismus den Satz auf— 
zunehmen, es ſei Gewiſſenspflicht, ul— 
tramontan zu wöhlen; ein Katholik, 
der anders ſtimme, begehe eine Tod— 
ſünde. Die Münchener „Allgemeine 
Zeitung“ ergänzt ſcherzend dieſen Vor— 
ſchlag, indem ſie bemerkt, es ſollte in 
das Reichsſtrafgeſezbuch ein Para— 
graphẽ aufgenommen werden, welcher 
beſtimmt, daß derjenige, der nicht ul— 
tramontan wähle, mit zehn Jahren 
Zuchthaus und, wenn erſchwerendeUm— 
ſtände vorhanden, mit dem Tode zu 
bejtrafeni jet: 

Rechtsanwalt Conrad Haußpmann 

ı aus Stuttgart, ein Demofrat, der im 

Ichten Reichſtag den 9. würtembergis 

ſchen Wahlkreis vertrat und in demſel— 

ben Wahltreife von der füddeutjchen 

Voltspartei wieder al$ Candidat auf- 

gejtellt ijt, erwähnte in einer Wahlrede, 

die er in Dillingen in Baden hielt, die 

Anipradie, die Großherzog Friedrich 

bon Baden unlängft im Antereffe der 

Milttärvorlage an die in Offenburg 

berfammelten Mitaliever der badischen 

Krieger: und VBeteranzn-Vereine rich» 

tete. Sofort verbot ein anmefender 

die VBerfammlung überwachender&en3- 
darm das Kritifiren der arokherzogli- 
chen Rede. „Das Einjchreiten Dez 

Gensdarmes“, bemerkt: Haußmann 

darauf, „beleuchtet grell die unnatür- 

liche Situation, die jeht herrfcht. Der 

Großherzog hat die Gegner der Mili- 

tärvorlage öffentlich bejchuldigt, die 

jelben bejünden fich nicht auf dem ge- 
raden Wege der Ehre, und des Groß- 
herzog3 Ungeftellten verbieten den Be— 
ſchuldigten, ſich zu vertheidigen.“ Nach— 
dem der rauſchende Beifall verklungen 
war, den dieſe Aeußerung fand, rief 

Haußmann, ſich zu dem Gensdarmen 

wendend: „Erzählt Euren Behörden 

von dem donnernden Beifall, den ba— 

diſche Bürger einem Gegner der Mili— 

tärvorlage zollten!“ 

In Maximilian Hardens „Zukunft“ 
erſcheint ein, jedenfalls intereſſanter 
Artikel, deſſen Verfaſſer oder Inſpi⸗— 
rator trotz der Anonhmität leicht zu 
erkennen iſt, über das Thema: „Eurdo⸗ 
päaifches Militätconcert“., Es heißt 
darin, Fürft Bismard habe den Drei- 
bund niemals als das legte MWort und 
die böchfte Errungenfchaft diplomati- 
cher Meisheit ‚betrachtet. Der Drei- 
bund fei in einer bejtimmten Zeit zu 
beſtimmten Zweclen aeſchaffen worden. 


— 


Chicago, Mittwoch, den 14. Juni 1393. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Die zu erreichenden Zwecke ſowie die 
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-Familte hat 


Seiten jeien Veränderungen ° unter= 
tworfen. In Europa jeien Die verjchie- 
deniten Combinationen möglid, Wer 


gegenwärtig hinter die Coultifen zu | 
bliden nermöge, jollte willen, daß mo= | 
ınentan dunfle Geitalten mit allerhand | 


fonderbaren Plänen beihäftigt feien. 
Eine Londoner Clique verfuche eine 
antirufliiche Liga zu gründen, deren 
Kolten Deutfchland zu tragen haben 
mürde. Eine zweite Gruppe, die au) 
genannt werden fünnte, bemühe fich, 


Rußland, Oeſterreich, Frankreich und 
bringen 
proteſtantiſche Deutſchland 

Das klinge merkwürdig, 
weil die Concerte im tiefſten verdeckten 


Italien unter einen Hut zu 
und das 
zu iſoliren. 


Orcheſter ſtattfänden. Für Manche 
aber ſei entfernte Zukunfsmuſik 
unnöthig; Hannibal erſcheine ſchon vor 


ganz | 





den Thoren, ehe man eine Ahnung von | 


der drohenden Oefahr befomme. 
An diefe Ausführungen jchließt fi 
in dem „Zufunfts“-Artifel ein inter: 


und dejien | effanter Blid in die Zufunft an. Habe 


Rußland fih auch nur in den nächſten 
Sahren mit Delterreich-Ungarn über 
die Balkanfrage verftändigt und habe 
Stalien durch den von Herrn dv. Gier, 
dem ruſſiſchen Miniſter des Auswär— 
tigen, bereits in Monza empfohlenen 
Mediationsvertrag ſeine Grenzen ge— 
gen Frankreich garantirt, dann hätten 
Oeſterreich-Ungarn und Italien kei— 
nerlei Intereſſe mehr am Dreibund, 
deſſen handelspolitiſche Vortheile ihnen 
für die Dauer von zwölf Jahren geſi— 
chert ſeien. In Deutſchland ſcheine 
man von Alledem nichts zu bemerken. 
Man ſchwelge in tönenden Phraſen 
und rede ſich ein, die Zukunft des 
Reiches hänge von der Verſtärkung der 


Armee um einige Tauſend Mann ab. 


Die öſterreich-ungariſchen Delegatio— 
nen hätten dem Grafen Kalnoky ihr 
Vertrauen ausgedrückt. Für den 
neuzuwählenden deutſchen Reichstag 
dagegen wäre es die höchſte patriotiſche 
Pflicht, dem Grafen Caprivi ſein Miß— 
trauen in der unzweideutigſten Weiſe 
zu erkennen zu geben. Caprivi ſei 
„vollkommen unfähig, die politiſchen 
Angelegenheiten Deutſchlands zu lei— 
ten“ und das europatiche Concert zu 
dirigiren, in welchem nicht nur Mili- 
tärmuſiker mitwirkten. Im In- und 
Ausland beſtehe keine Täuſchung mehr 
darüber, daß in Deutſchland noch 
Trommler und Bläſer, aber keine Er— 
ſten Violiniſten mehr exiſtirten! 
Gute Weinernte zu erwarten. 

Berlin, 14. Juni. Nachrichten zu— 
folge, welche beim Landwirthſchaftli— 
chen Miniſterium vom Rhein und aus 
anderen Weingegenden eingelaufen 
ſind, iſt die Ausſicht auf eine gute 
Weinleſe recht günſtig, trotz der frü— 
heren örtlichen Schäden durch Dürre. 

Das Kriegshandwerk paßt ihm nicht. 


Berlin, 14. Juni. Wie das „B. 
Tageblatt“ mittheilt, will der Erb— 
prinz von Sachſen-Meiningen noch 
vor dem nächſten Manöver um ſeinen 
Abſchied einkommen. Der Erbprinz 
(ein Schwager des Kaiſers durch Ver— 
mählung mit der Prinzeß Charlotte 
von Preußen) hat den Rang eines Ge— 
neralleutnants, hat indeß noch nie Vor— 
liebe für das Soldatenhandwerk ge— 
habt. 

Der Alarm · Kaiſer. 

Poſen, 14. Juni. Geſtern alar— 
mirte Kaiſer Wilhelm die hieſige Gar— 
niſon unerwartet und ließ dieſelbe vier 
Stunden lang exercieren. 


Daummwollfpinnerei abgebraint. 
Mien, 14. Juni. ‚Die Kueffel’fche 
Baummollipinerei in Brudk, Böhmen, 
ift niedergebrannt. Verluſt 14 Mil- 
lionen Franken. 
Striker- Anruben. 


Wien, 14. Juni. Seht haben bereitz 
mehr ala SOOO Arbeiter in den KRohlene 
und Eifengruben zu Kladno, in Böh- 
men, fi dem Girife angefchloffen. 
Geitern faın es zu einem Zufammen- 
ftoß zwilen den Ausjtändigen einer- 
jeit3 und der Polizei und Militär an 
dererjeit3, mwober mehrere BPoliziiten 
und etwa 40 Striter mehr oder weni- 
ger fchwer verwundet wurden. 

Bei dem Grubenarbeiter-Strife in 
Fünfkirchen iſt es ebenfalls zu Ruhe— 
ſtörungen gekommen, da die Striker 
ſich weigerten, ihre Wohnungen zu ver— 
laſſen, welche ſie von den Beſitzern der 
Gruben gemiethet hatten. 

Feuer- und Waſſer · Auheil. 

Wien, 14. Juni. Das ungariſche 
Dorf Cſaußa, im Comitat Neutra, iſt 


Bahnunglück in Frunkreich. 
Mehrere Todte und Berletzte. 


Paris, 14. Juni. Auf der Bahn 
zwiſchen Thonon und Bellegarde, in 
Südfrankreich, iſt heute ein Zug ent— 
gleiſt. Mehrere Perſonen wurden ge— 
tödtet, und eine ganze Anzahl Andere 
verletzt. 

Frankreids Präfident erkrankt. 


Paris, 14. Juni. 
Carnot iſt leberleidend, und ſein Be— 
finden hat ſich beſonders durch die 
Anſtrengungen verſchlimmert, welche 
die Betheiligung an den großen Preis— 
Rennen am lebten Sonntag ihm auf: 
erlegte. Die Werzte haben ihm gera= 
then, fich eine Zeit lang gänzlich von 
den öffentlichen Gefchäften zurüdzu- 
ziehen, und der Präfident hat fich ent- 
Ihloffen, diefen Rath zu befolgen, und 
wird bald nad Fontainbleau ver- 
reifen. 

Die Gegner Carnst3 benuben feine 


| Erfranfung zu Ränfen aller Urt, und 


durch eine riefige Feuersbrunft nollftän= | 


dig zerftört worden. 

Unter der Einwohnerſchaft der 
Pruth-Niederungen, welche vom Hoch— 
mwajler heimgefucht wurden, herrfcht der 
ſchrecklichſte Nothſtand. Kaiſer Fränz 
Joſeph hat zur Linderung desſelben 
bereit3 10,000 Gulden aus ſeiner Pri— 
vatſchatulle angewieſen. Hier ſowie in 
Budapeſt, Lemberg, Prag, Czernowitz 
und anderen größeren Städten „ ber 
öjterreichifche ungariihen Monarchie 
find Sammelftellen für die Nothleiden- 
den eröffnet worden. 

Die Familie Kimmel im Iudthans! 


Wien, 14. Juni. David Rimmel 
fomie feine Gattin und fein Sohn wur— 
den hier wegen betrilgerifcher Erlan- 
gung verſchiedener Geldſummen zu je 
6 Jahren Zuchthaus verurtheilt. Dieſe 
einen „internationalen 
Ruf“ durch ihre dunklen geſchäftlichen 
Machenſchaften und brannte 1891 auch 
aus New VYork durch, nach Erſchwinde⸗ 
lung von etwa 815,000. Hier dperirte 
fie dann in berjelben Weife weiter. __ 


die Unhänger von Conſtans ſowie De— 
roulede und Genoſſen machen ver— 
zweifelte Anſtrengungen, denpanama— 
Scandal neu anzufachen. Auch die 
Antiſemiten entwickeln eine ſehr eifrige 
Thätigkeit in dieſer Beziehung. 

Die Reblaus in Italien. 

Rom, 14. Juni. In den Weinber— 
gen zu Trapani, einem der ergiebigſten 
Weindiſtricte Europas, iſt die Reblaus 
aufgetreten und verurſacht große Be— 
unruhigung. 

Attentat eines Wahnſinnigen. 


Prag, Böhmen, 14. Juni. Während 
heute General Grueme, Commandant 
des 8. Armeecorps, welches in demMi— 
litärdiſtrict Mittelböhmen liegt, auf 
der Straße dahinging, griff ihn ein 
wahnſinniger Medicin-Student, Nas 
mens Sevednik, an und verſetzte ihm ei— 
nen wuchtigen Schlag in's Geſicht. 

Der General, der nicht wußte, wer 
und was ſein Angreifer war, zog ſei— 
nen Säbel, um ſich zu vertheidigen. 
Sveednik ſuchte ihn abermals zb ſchla— 
gen, — worauf der General ihm mit 
demSäbel über denKopf ſchlug und ihn 
ſchwer verwundete. Ein Gendarm, wel— 
cher fi) in der Nahe befand, eilte dem 
General zu Hilfe und verdaftete den 
Studenten, der wahrfcheirlih in ein 


Srrenhaus gebracht werden wird. Ver 


General ift unveriet: 


Telegraphiſche Notizen. 

— Prinz Friedrich Leopold von 
Preußen iſt zum Oberſten beförder 
worden. 

— Morgen über zwei Wochen wird 
die Berlin-Wiener Diſtanzwettfahrt 
zwiſchen deutſchen und öſterreichiſchen 
Zweiradfahrern beginnen. 

— Wie aus Paris gemeldet wird, 
hat ſich Lieutenant D'Aurelle de Pa— 
ladine, Sohn des bekannten franzöſi— 
ſchenGenerals dieſesRamens, in Mou— 
lins zufällig erſchoſſen. 

— Der Erzbiſchof von Wien, Car— 
dinal Gruſcha, hat den Stephansdom, 
der vor mehreren Tagen durch den 
Selbſtmord des Buchhalters Mutzbichl 
entweiht worden war, unter großen 
Feierlichkeiten auf's Neue geweiht. 

— Aus Berchtesgaden in Oberbay— 
ern wird das Ableben des Alpenfüh— 
rers Iſänker gemeldet, welcher die bay— 
riſchen Könige Maximilian den Zwei— 
ter, und Ludwig den Zweiten wieder— 
holt auf den Watzmann geleitete. 

— Eine Depeſche aus London mel— 
det: Bei dem geſtern auf der Höhe von 
Dover ſtattgefundenen Weitfahren 
mehrerer Rennjachten ſtießen die Jach— 
ten „Britannia“ und „Vendella“ ſo 
heftig zuſammen, daß ſie nach Dover 
bugſirt werden mußten. Mehrere Ma— 
troſen fielen über Bord, konnten aber 
gerettet werden. 

— Meldungen Wiener Blätter zu— 
folge beabſichtigt det Zar von Ruß— 
land, am 1. Januar n. J. einen Ukas 
zu erlaſſen, wonach die Verbannungen 
nah Sibirien aufgehoben mer: 
ven follen, und das jet in Rußland‘ 
übliche Gerichteverfahren mit Aug» 
nchme der Gefchworenengerichte auch 
euf Sibirien ausgedehnt werden fol. 
Man ift jedoch noch nicht recht geneigt, 
Diefen Angaben Glauben zu jchenfen. 

— Dus für die Chicagoer Weltaus- 


glüdlih aus Norwegen in New Lon- 
don, Conr., eingetroffen. 

— In der Nähe von Fort Smith, 
. T., ftießen ein Baflagierzug und ein 
Viehzug zufammen, wobei 3 Ange- 
jtelite getödtet oder tödtlich verwundet 
wurden. Noch etwa 20 Andere wur 
den beriundet. 

* Beim Baden ertranf geftern der 
18 Jahre alte John Robold aus Rich- 
land. Geine Leiche wurde fpäter auf- 


| gefunden und nad) dem Haufe No. 317 


Tyler Str. gebracht. 

*Der Paragraph des Teftamentes 
der Frau Caroline Royden Merrill, 
durch welchen Lewis ©. Perry zuin 
Bormund über ihre beiden Kinder er- 
nennt wurde, bildet den Gegenitand ei= 
ner Klage, die heute im Nachlafgericht 
verhandelt wurde, Der Obeim derftin- 
der, Henty %. Merritt, behauptet näm- 
ich, daß Berry feine geeignete Perfön- 
lichteit fei, um die Erziehung der Kin- 
der zu leiten. Er verlangt deshalb, daß 
eme andere Perfon zum Vormund der 
Kinder ernannt werde. Das Vermögen, 


das ben Kindern von ihrer Mutter hin⸗ | gung der Vereine am beutjchen Tage 


% 


terlafien wurde, beträgt. $400,000, 


Der Präfident | 


Gefährliche Burſchen. 


Sie chloroformiren Frau Voita und 
plündern dann ihre Wohnung. 


Einbrecher dringen lebte Nacht in 


die Wohnung der Frau Thereſa Voita, | 
No. 152 Eming Str., ein, und erbeus | 


teten zmei goldene Uhren und $70 in 
Geld. Die Diebe verichafften fih Ein- 
aang durch ein offen gelaflenes Feniter, 
machten die jchlafend im Bett liegende 
Frau Boita durch Anwendung 
Chloroform für eine Zeit 
| fchäbdlich und durhfuchten dann ruhig 


und ungeftört alle Kijten und Kajten | 


nad) Werthfachen. 

Als Frau Voita heute Morgen auf: 
machte, verfpürte fie heftigeKopffchmer: 
zen. In ihrem Zimmer roch e& nad) 
Chloroform: und, al3 fie dann dielln- 
ordnung, welche in ihrem Zimmer ans 
gerichtet worden mar, jab, 
Verluft der Uhren und ihres Geldes 
entdecte, wurde ihr Alles klar. Sie hat 
die Polizei von dem Cinbrud in 
Kenntniß gejebt, und diefe fahndet nun 
nah den Ihätern. 


Fünfjenn Jahre Zuchthaus. 


Nah fünftägiger Verhandlung 
wurde gejtern Abend der Mordprozeh; 
gegen William Mitchell zu Ende ge: 
führt. Das Verdict der Gelchworenen 
lautete auf „Schuldig des Mordes im 
eriten Grade“. Nichter Windes ver- 
bängte darauf gegen 
eine 15tährige Zuchthausftrafe. 
Verbrechen, wegen deilen Mitchell ver— 
urtheilt wurde, hatte feiner Zeit wegen 
feines brutalen Charakters große Ent- 
rültung beroorgerufen. Sin der Nacht 
pom 9. Zuli vorigen Jahres hatte 
Mitchell in dem Loairhaufe, No. 216 
Wafhingten Str., feinen Freund Cla= 
rence Moore faltblütig niedergejchoi= 
fen. Beide hatten fich einer nichtigen 
Urfache wegen entzmweit, jo daß Moore 
fich weigerte, noch ferner mit Mitchell 
zufammenzumohnen. Darüber gerieth 
der lehtere in jolchen Zorn, daß er fich 
einen Revolver kaufte, in das Hotel zu= 
rückfehrte und nach einem furzgenWort- 
mechfel feinen Kameraden durch zmei 
Echüffe tötete. Der Mörder wird 
mwahrfcheinlich.noc in dieferWoche nach 
Soliet übergeführt werden, 


Beraubt, 


Minnie Williams, ein Mitglied der 
berüchtigten „William&-Bande”, mel- 
che den Polizeibeamten der Weftfeite 
. mohlbefannt ijt, ftand heute vor dem 
Richter Bradmwell unter der Anklage 
de3 Diebitahle. Die Verhandlung 
wurde auf den 15. Juni verfchoben 
und die Ungeflaate unter $400 Bürg: 
Tchaft aeftelt. Ein junger Mann, Na— 
mens Sohn Smith, der erjt vor Kur: 
zen aus dem Mejten nach Chicago ge= 
fommen ijt, behauptet, daß er geitern 
Abend in der Nähe des Pol Str.- 
Bahnhofes von der Williams und 
einem anderen Frauenzimmer in ein 
Sefpräh verwidelt und fchließlih um 
fein Tafchenbudh, enthaltend $75, be- 
itohfen worden jei. Der Beraubte 
meldete den Vorfall der Polizei, welche 
bald darauf die Williams als der That 
verdächtig verhaftete, mährend ihre 
Begleiterm nicht aufgefunden werden 
fonnte, . 


Freigeiproden. 


Dem Richter Bradmell wurde heute 
Vormittag ein junger Dann, Namens 
Charles Miller, unter der Anklage des 
thätlichen Angriff3, vorgeführt. ALS 
Klägerin trat Frau NRofje Bergan, 
mohnheft No. 134 Euftom Houſe 
Place, auf. Eie zeigte eine Wunde auf 
ihrem Kopfe, dot, ‘welche angeblich der 
Ungellagte ihr durch einen heftigen 

Schlag mit einem Kılippel beigebracht 
batte. Außerdem fol derjelbe gedroht 
baben, der Zyrau bei der nächjten Gele- 
genheit das Lebensficht auzblafen zu 
wollen. Miller jtelite alle diefe An 
Thuldigüungen als bösmillige Erfin- 
dung in Abrede. Da die Klägerin 
feinen Nugenzeugen borbringen fonnte, 
fah fich der Richter genöthigt, den An- 
getlagten freizufprechen. 


Wollen einen neuen Präfidenten. 


Die „Eüdfeite Hochbahn-Gefell- 
fchaft“, welche die fogenannte „Allen 
8.*-Linie zmifchen Congreß Str. und 
dem Meltausftellungsplabe betreibt, 
fieht ich nach einem neuen Präftdenten 
um, da man erwartet, daß der jegige 
Inhaber diefes Amtes, Herr Dr. W. 
TI. Barnard, in den nädhlten Tagen 
feine Refigrtation einreichen wird. Ge- 
rüchtmeife verlautet, daß Horace Tu: 
der, Superintendent des Eintritts- 
Bureau3 auf dem Weltausitellungs- 
plate, als Nachfolger auserjehen tft. 
Präfivent Barnards Entlafung — 
denn daräuf fommt feine Refignation 
ſchließlich heraus — iſt angeblich da— 
rauf zurückzuführen, daß er und die 
Directoren der Geſellſchaft nicht mit 
einander ausfommen fönnen. Die 
Tolge daran waren häufige Reibereien, 

“die chlieplich zu einem offenen Bruche 
führen mußten. 


* Die Delegaten der verfchiebenen 
Mikitärbereine werden heute Abend 
in dem Lofale des Herrn Hermann 
Bogelgefane an der Ede der Alfinois 
Str. und La Salle, Ave. eine Ber- 
fammlung abhalten, um noch endgil⸗ 
tige Beſchlüſſe betreffs der Betheili⸗— 
au falle — * 
F — — ii: 


bon | 
lang uns | 





und Den | 


den Mörder | 
Da3 


. Unzeigen » | 


—in Der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


| Ausgejeichnele Wirkung. 


5. Jahrgang. — Nr. 140 


Diebitahl auf dem Weltausitel: 

lungsplatze. 

In der öſterreichiſchen Abtheilung 
des Induſtrie-Palaſtes auf demWelt— 
ausſtellungsplatze hat ein gewiſſer 
Charles M. Roſenthal eine Special— 
ausſtellung von werthvollen Edelſtei— 
nen, Diamanten, Perlen, Saphiren und 
Topaſen, in goldener und ſilbernerFaſ— 
ſung, veranſtaltet. Herr Roſenthal 
brachte aus Oeſterreich mehrere erfah— 
rene Juweliere und Clerks mit. Unter 
den lehteren befand ſich auch ein jun— 
ger Mann aus vornehmer holländi— 
ſcher Familie, Namens Albert vanJel— 
der. Derſelbe führte bald nach ſeiner 
Ankunft in Chicago ein außergewöhn— 
lich luxuriöſes Leben, kleidete ſich auf's 
Modernſte, und warf augenſcheinlich 
das Geld mit vollen Händen weg. Er 
hatte ſich in Folge deſſen binnen kurzer 
Zeit zahlreiche Freunde — undFreun— 
dinnen — in Hyde Park und den der 
Ayltausitelung benachbarten Stra— 
Ben erworben. Seine Verjchivendungs- 
fucht erregten naturgemäß die Auf: 
merfjamfeit feiner Collegen. 

Seit den27. Mai waren ausHerrn 
Rojenthals Ausitellung zu wiederhol- 
ten Malen Jumelen und Edeljteine auf 
räthſelhafte Weiſe verſchwunden. In— 
ſpector Bonfield wurde von denDieb— 
ſtählen benachrichtigt, und eine Anzahl 
von Geheimpoliziſten mit der Unter— 
ſuchung beauftragt. Der Verdacht 
lenkte ſich bald auf Herrn vanJelder, 
der in dem Hauſe No. 5214 LakeAve. 
eine faſhionable Wohnung gemiethet 
hatte und nach wie vor auf großem 
Fuße lebte. Herr Roſenthal berief den 
jungen Mann geſtern in ſein Privatbu— 
reau und bewog ihn ſchließlich, nachdem 


er ihm den Diebſtahl auf den Kopf zu- 


geſagt hatte, zu einem offenen Geſtänd— 
niß. Er bat reumüthig um Verzeihung 
und bezeichnete das Geſchäft, wo er die 
geſtohlenen Edelſteine verſetzt hatte. 
In der That war der Juwelier ge— 
neigt, den Verbrecher zu vergeben, 
nicht aber Injpector Bonfield, der ein 
Grempel jtatuirt haben mwollie. Ban 
„selder wurbe deshalb gejtern Abend 
verhaftet und nah der Moodlamn 


Ave. Polizeiftation gebramht. Nichter | 


Borter verfchob Heute die Verhandlung 
auf den 16. Juni und jtellte ven An- 
geflagten unter eine VBürgfchaft von 
$1000. 


Ein Yamilienftreit. 


Vor Richter Kohlfaat wurde heute 
ein erbitterter Yanilienftreit begonnen. 
Die Klage dreht fich um den Geiites- 
zuftand von Xohn Knorft. Während 
bier feiner Kinder, feine drei Söhne 
Schn, Henry und Matthias, fomie 


feine Tochter Katherine Schweinfurih, | 


bei melcher der bejahrte Mann gegen 
märtig wohnt, behaupten, daß er gei- 
jtesfchwach fei und aus diefem Grunde 
berlangen, daß er unter Curatel ge= 
jtellt werde, erflären zmei andere 
Söhne, daß ihr Vater volljtändig ge- 
fund fei. Ihren Angaben nad verlan- 
gen die übrigen Gefchwifter nur des- 
halb die Ernennung eine Curators, 
da fie des alten Mannes überdrüffig 
find und fich feiner gerne 
möchten. 

Knorft ift der Eigenthümer de3Ge- 
bautes No. 572 Wilfon Str., das ei- 
nen Werth von $10,000 repräfentirt. 
Sn dem unteren Stodmwert desfelben 
betreibt jein Sohn John eineSchanf- 
wirthichaft, die übrigen Gefchwifter be- 
wohnen die anderen Stodmerfe. 


Aus Lemont. 


In Folge der Abmejenheit einzelner 
Contraltoren konnte Dig auf heute Vor— 
mittag 10 Uhr anberaumte Eonferenz 
zwiichen den Wrbeitgebern und den 
Vertretern der Streifer nicht abgehal= 
ten werden. Sämmtliche Canal- und 
Steinbrud-Gefellfhaften haben ver- 
fprochen, Delegaten zu entjenden, und 
alles in ihren Kräften ftehende dazu 
beizutragen, um eine gütliche Verftän- 
diqung herbeizuführen. Außer ven 
Gontraftoren und Streikern merden 
auch der Zuchthauspdireftor aus Koliet 
und Wdjutant DOrendorf an den Si- 
tungen theilnehmen. Bürgermeifter 
McCarthy hat den ganzen Ganaldi- 
ftrict unterfucht und meldet, daß über: 
al Ruhe und Ordnung herrfht. An 
der füdlichen Linie find etwa 300 
Mann an der Urbeit, dagegen nur mwe= 
nige an der Nordjfeite. Die vier Com— 
pagnien des dritten Milizregimentes 
haben ihre Quartiere in Romeo ver- 
laffen und das bisherige Lager des 
zweiten Regimentes bezogen. Kein 
Eoldat darf feinen Plah ohne Erlaub- 
niß feines Vorgeſetzten verlaffen. 


Des Einbrudhs verdädtigt. 


Poliziften der Harrifon Gtr.- 
Station verhafteten legte Nacht einen 
Mann, Namens Guſtav Kewilsky. Der— 
ſelbe ſteht unter dem dringenden Ver— 
dachte, an dem Einbruche, welcher in 
der Nacht von Montag in das Kleider- 
geihäft von N. Goldberg, No. 443 
State Str., verübt wurde, betheiligt 
gemweien zu fein, 

In der aenannten Nacht verfchafiten 
fi Diebe durch eine Hinterfhüre Ein» 
gang in das Gehhäft und: fiahlen 52 
neue Anzüge und andere Kleidungs> 


‚ ftüdle im Gefammtwerthe von $1200. 
"Kemilstg war häufig in der Nähe des 


Gefchäftes gefehen worben und wurde 
deshalb auf Verdachtäaründe hin ver 
haftet . . ; - —⸗ Su 


entlebigen | 


Lebensmüde. 


R.S. Thomas fpringt aus dem 2. 
Stofwerf eines Havies auf 
die Straße nieder. 

R. ©. Ihomas, angeblid) ein Pfer- 
dehändler aus MWooditof, beging heute 
MorgenSelbitmord, inden er aus dem 
zweiten Stodwerf eines Gebäude: an 
der Ede der Roben Str. und North 
Ape. auf das Straßenpflajter nieder> 
Iprang. 

Ihomas wohnte erft feit zwei Wos 
hen in dem genannten Haufe. Ueber 
feine Berjon ift daher wenig befannt. 
Geitern Abend um 11 Uhr fam er be- 
trunfen nad) Haufe. Um 2 Uhr heute 
früh öffnete er ein yenjter und fprang 
auf die Straße nieder. Er fielaufein 
eifernes Geländer und erhielt babe 

| Berleßungen,denen er furze Zeit fpäter 
erlag. Die Leiche wurde nah Gig: 
munds Morgue, No. 192 W. Chicago 
Uve., gebracht. Geldverlegenheit fol 
ten Mann zu dem Schritie veranlaßt 
haben. 


— — — 


Seinen Verletzungen erlegen. 


Otto Schliſter, ein ſechs Jahre alter 
Knabe, wurde heute Vormittag ſchwer 
verletzt nach dem Mercy-Hoſpital ge— 
bracht, wo er kurze Zeit ſpäter ftarb. 

Der Knabe war geſtern an der Throop 

| Str. in eine Kaltgrube gefallen und 

| hatte dabei jo jchiwere Verlegungen ers 
| halten, daß menjchliche Hilfe vergebens 
war. 


Feuer im ‚„‚Ewing Soufe‘, 


Zweimal murde die Feuerwehr von 
| Süd-Chicago gejtern Abend nad) dem 
| „Eming Houfe“, in der Nähe der 
Staatsarenze von Indiana gerufen. 
Hier war innerhalb einer Stunde 3iveis 
mal Feuer ausgebrochen. 

Das erite Feuer entjtand um halb 
zehn Uhr. Die Flammen fchlugen an 
drei verjchiedenen Stellen zugleich em=- 
| por, iroßdem aber wurde der Bränd 
| binnen kurzer Zeit wieder gelsfcht. Eine 
| Etunde jpäter wurde die Feuerwehr 
| zum zmweiten Male nad). der Brand« 
| ftätte gerufen. Ein Polizift eilte in das 
| brennende Gebäude und fand in einem 

Zimmer des zmeiten Stodmwerles«ein 
Bett, dad völlig mit GSteinöl getränit 
mar. Auch der Boden de3 Zimmers, 
jowie die in Ddemfelben befindlichen 
Möbel waren mit diefer Feicht entzünd- 
baren Flüffigfeit überaoffen. Mehrere 
Lampen, die auf einem Tifche ftaniden, 
waren offen und enthielten fein Del. - 
Auch diesmal wurde das Feuer ge- 
löfcht, ehe e8 bedeutenden Schaden an- 
richten fonnte. 

Als die Feuerwehrleute fpäter in.das 
Gebäude eindrangen, fanden fie eine 
Anzahl betruntener Männer in einem 
Zimmer vor. Ob diefe zufällig das 
| Feuer verurfacht haben, oder ob Brand- 
| ftiftung vorliegt, fonnte noch nicht er= 
mittelt werben. 

Das „Eming Houfe“ ift ein dreiftö- 
diges Steingebäude, das fich am der 
100. Str. und der Eming Xpe. befin- 
| det. E3 ift Eigentfum von D. ©. 
Taylor. Xohn Malone betreibt in 
| demfelben ein Hotel. 


Temperaturftand in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte des 
Auditoriumthurmes. Geſtern Abend 
um 6 Uhr 69 Grad, Mitternacht 65 
Grad heute Morgen um 6 Uhr 63 
Grad, und heute Mittag ebenfalls 63 


Grad über Null. 





Ssefet die Sonntagsdeilage der Adendpofl. 


Kurz und Neu. 


* PVolizeihef McClaugdry Hat bie 
Polizei-Arrangements für die große 
| Barade am deutfchen Tage endgiltig 
vollendet. Lieutenant Rehm, von ber 
Canalport Ave.-Station, wird mit eis 
ner ftarfen Polizeiabtdeilung an ber 
Spite des Zuges marjchiren. Drei- 
hundert Mann, unter dem Oberbefehfe 
pon Infpector Koch, find mit der Frei— 
haltung der Marfchlinie beauftragt 
worden. Die Stadtväter werden fich 
um 8 Uhr in der Stadthalle verfams 
meln, um fich in Kutjchen an der Pas 
| trade zu beiheiligen. 

Por Richter Stein begann heute 
der Prozeh gegen den des verbrecdheri= 
fchen Angriffes und der Vergemalti- 
aung bejchuldigten Farbigen Emanuel 
Wade. Am 28. März foll der Ange: 
Hlagte in das Haus No. 157 Wood 
&t. eingebrochen fein und das Dienjts 
mädchen Katie D’Shea in brutaler 
Heife mißbraucht haben. Er hatte an- 
geblich fein Opfer gebunden und e8 Tpä= 
ter noch um $10 beraubt. Die, Ver- 
theidigung fucht vor allen Dingen ein 
Alibi nahhzumeifen und behauptet, daß 
Made fih unter feinen Befannten 
ftet3 eines guten Rufes erfreut habe, 

* Die erfte Aufführung in der Serte 
der Dilettanten-Conzerte, welche in ben 
Verfammlungsräumen des TFrauen- 
Gebäudes auf dem Weltausitellungs- 
plate abgehalten werden follen, wird 
morgen Nachmittaa um 3 Uhr jtattfin> 
ten. Sämmtlihe Künftler und Rünit» 
lerinnen, welche in diefen Cortzerien 
mitwirten, haben fich zuvor einer Prüs 
fung von erfahrenen Mufitfennern, 
unter Leitung de Directors Theodor ' 
Thomas, unterwerfen müffen. Man 
hofft deshalb mit Beftimmtheit, En 
von Seiten des Bublitums diefen Aurfs 
führungen ein großes Intereſſe entge⸗ 
aengebracht werden wird. Der 
tritt ift frei‘ — 7 
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Die Weltausſtellung. 


In der deuffchen ef 
im Induftcie: Palafl, 


Der Dulfan von Kilauea. 
euer und Anglücksfülle. 
Abreife der Prinzeffin Eulalia. 


Seht, nachdem im herrlichen $ndu- 
en Die megverfperrenden Ki- 

en, MWaarenballen, Leitern und Baus 
* verſchwunden ſind, und nur 

ier und da ein oder zwei Arbeiter noch 
zttwas nachzuholen oder auszubeſſern 
haben, iſt der Beſucher in der Lage, ſich 
ungeſtört zu bewegen und den reichen 
Runſt- und Induſtrieſchätzen feine 
olle Aufmerffamteit zu fchenten. 
* €&3 ift ganz gleich, ob man von Nor: 
ben, von Gübden oder durch einen der 
Setteneingänge das Riefengebäude be- 
tritt; überall fallt der Blic des Befu- 
Herd auf blendenden NReichthum, auf 
Sammlungen, deren Werth bis in Die 
Bunbderttaufende acht. 

Bor einigen Tagen wurden an diefer 
Stelle die Errungenfchaften beipro- 
chen, welche Italien auf feramifchen 
Gebiete zu verzeichnen hat, pecie Die 
Majolifa-Malerei. Befichtigt mar un 
bie beutfche Abtheilung mit einigerluf> 
merffamteit, jo wird man finden, daß 
auch hier auf dem erwähnten Gebiet: 
Großartiges geleiftet wird. Frankreich, 
Belgien, Dejterreich und vor allen Ja- 
pan Yaben ebenfall3 außerordentlich 
reichhaltige Sammlungen von ferami- 
fchen Waaren, und e8 wird jehr fchwer, 
bie Eigenthümlichteiten, welche in den 
Erzeugnifjen jedes diefer Länder zum 
Musdrud fommen, herauszufinden und 
bie Unterjchieve feitzuitellen. Japan 
fann man pvielleiht ausnehmen, denn 
beffen Waaren charakterifiren fich Durch 
ben baroden Styl in der Modellirung, 
fo mie durch die grotesfen, an’s Bi- 
parte ftreifenden Grundzüge in berla- 
lerei. 

Bleiben wir für heute in der deut- 
fchen Abtheilung und bewegen wir ung 
ein wenig zwijchen den herrlichen Er- 
zeugnifien der Berliner und Meikener 
Porzellan- Fabriken. 


* * ** 


Eigentlich umfaßt die Keramik im 
weiteren Sinne des Wortes die Verar— 
beitung von Thon jeglicher Art durch 
Formung und nachträgliches Trocknen 
und Brennen. Man kann ſowohl die 
Fabrikation gewöhnlicher Dachziegel, 
als auch die der feinſten Porzellanwaa— 
ren unter dieſem Geſammt-Begriffe zu— 
femrienfafien. Da in Deutfchland alle 
Arten Thon an verjchiedenen Orten 
gefunden werben, jo eriftirt dort Die 
Keramif, wie in den meilten anderen 
Ländern, feit den älteften Zeiten. Zus 
erit forınte man aus dem Thon einfache 
Gefäße, fam vielleiht durch einen Zu= 
fall dahinter, daß das Material Durch 
Brennen haltbarer wurde, und lernte 
durch einen anderen Zufall das Glafi- 
ren. Später mafte man da3 joge- 
nannte Steingut, zu deffen Herftellung 
ſchon ſehr hohe Temperaturgrade nö— 
thig waren. Es mag ſein, daß der Al— 
chhmiſt Böttcher von Meißen, als er 
im Jahre 1709 die Herſtellung des 
Porzellans erfand, mit Steingut-Waa— 
ren experimentirte, wenigſtens iſt dieſe 
Annahme die nächſtliegendſte. In Mei— 
hen wurde unmittelbar nach der Bött— 
cher'ſchen Entdeckung die erſte Por— 
zellan-Fabrik gebaut, andere ähnliche 
Unternehmungen fanden ſich in raſcher 
Reihenfolge, und 1750 befamBerlin die 
große Fabrik, welche 13 Jahre ſpäter 
in Staatsbeſitz überging. Dieſelbe hat 
ſich ſeit der Zeit zu einer Muſteranſtalt 
entwickelt, und die herrlichen Pro— 
ducte, welche wir im Induſtriepalaſt zu 
bewundern Gelegenheit haben, ſtammen 
zum großen Theil von dort. Meißen 
hat ebenfalls prächtige Sachen aus— 
geſtellt, ebenſo Dresden, München und 
andere Städte. 

Berlin hatGroßartiges geleiſtet, und 

verdient, nach dem Ausſpruch Sachver— 
ſtändiger, den Ehrenplatz in der ganzen 
Abtheilung. In der Ausführung der 
Koloſſalſtücke, die hier in's Auge fallen, 
erblickt man das Beſtreben, ſich gerade 
auf dieſem Gebiete zu zeigen. Die präch— 
tige Porzellanmalerei an der Mittel- 
wand des Panillonz ift früher fchon 
beichrieben morben. Nicht minder 
Xünftlerifch ausgeführt find die fleine= 
zen Bilder rechts und links, ferner der 
por demTreppenbau befindlicheSpring- 
Brunnen aus glafirtem Porzellan, das 
Kaminfims mit Spiegel, die mächtige 
Etanduhr und verfchiedeneg Andere. 
Sn Bezug cuf Vafen wei; man nidt 
recht, Joll man die Berliner oder die 
Meibener vorziehen. Beide find gleich 
großartig. Jedes Stüd hat feine Ei- 
genheiten, jedes feine befonderen Vor: 
züge. Meißen 3. 3. ift groß in feinen 
meliefartigen Blumen, während Berlin 
eine ganz neue Richtung in der Ma: 
Ierei eingefchlagen hat und darin eben 
falls Hervorragendes leiſtet. 
Der Geſammtwerth dieſer Porzel— 
lan⸗Ausſtellung beträgt über 8100, 000. 
Da iſt ein an der Wand befindlicher 
Spiegel, der 854200 koſtet; eine Coloſ⸗ 
ſal⸗Vaſe, in Königsblau gehalten, für 
$1,500; ein Juwelenkaſten mit chineſi⸗ 
ſchen Tafeln für 81,900; ein Kron— 
leuchter für 83,000, und ein Tiſch für 
88,500. 

Die Blumenmalerei iſt in entzücken— 
der Weiſe an einem aus 150 Stücken 
beſtehenden, in dunkelblauer Grund— 
färbung gehaltenem Service zur Ver— 
anſchaulichung gebracht. Meißen iſt 
ferner groß in niedlichen Figuren, 
Mmoretten, einzeln und gruppenmeife, 
in allen erbentlidhen Situationen, und 
in jenen Arbeiten, welche aus zivei auf- 
einander gelegten Theilen beftehen, 3. 
9. Teller oder andere Gefäße mit da- 
zauf befeftigten Verzierungen; Tifche 
‚mit Statuetten und verfchiebenes An- 
tere. Die Mettlacher Yabrilen haben 
zut Ütändigung be Ganzen 
‚einen bebeutenden Beitrag 
‚ Mettlac; ift ein kleines, zwi⸗ 


— 


ſchen Trier und Saarbrücken gelegenes 
Städtchen, welches durch ſeine Por— 
zellanfabriken in der induſtriellen Welt 
bekannt iſt. Zu dieſen Fabriken gehört 
außerdem einer Terra Cotta-Fabrik in 
Merzig und eine Majolica-Fabrik in 
Dresden. 

Die Abtheilung bildet überhaupt, 
obgleich au& verfchiedenen Theilen be— 
ftehend, ein jo fünftlerifch arrangirtes 
Ganze, daß diefelbe meer von ber 
frangzöfifchen, noch von der belgischen, — 
überhaupt von feiner anderen in ben 
Schatten geftelt werden fanır. 


* * 5 


Die Beſitzer der verſchiedenen Eta— 
bliſſements am Midway Plaifance, 
welche auf den Baudirektor Burnham 
von jeher nicht gut zu ſprechen waren, 
bereiten eine Rebellion vor, die ſie dem⸗ 
nächſt in Scene zu ſetzen gedenken. 
„Mehr Licht!“ iſt ihr Feldgeſchrei. Herr 
Burnham hat ihnen angekündigt, daß 
ihnen an den Tagen, an welchen die 


Ausſtellung um 7 Ühr Abends geſchloſ⸗ 


ſen wird, nämlich am Montag, Mitt⸗ 
woch und Freitag, das elektriſcheLicht 
ebenfalls um dieſe Zeit entzogen wird. 
(Zuvor brauchen ſie eigentlich gar keins, 
wenigſtens nicht während der nächſten 
zwei Monate.) 

Der Bau-direktor behauptet, daß 
ſeine Verfügung nichts weiter ſei, als 
die ſtrikte Ausführung des zwiſchen 
der Ausſtellungs-Verwaltung und den 
„Conceſſionären“ vereinbarten Vertra— 
ges. Die letzteren dagegen ſind der Mei— 
nung, daß man ſie ſchmählich hinter— 
gehen und ihr Geſchäft, das eigentlich 
erſt dann beginnt, wenn die Thore in 
Jackſon Park geſchloſſen ſind, ruiniren 
will. 

Wie die Geſchichte enden wird, iſt 
noch nicht abzuſehen; vorläufig ſind 
Verhandlungen im Gange, um eineEi— 
nigung zu erzielen. 

Später: Die Verhandlungen en— 
deien zu gegenfeitiger Zufriedenheit. 
Herr Burnham hat großartige Con=- 
cejfionen gemadht. 

* * * 

Unter den vielen Sehenswürdig— 
keiten, welche der Midway Plaiſance 
bietet, iſt der , Vulcan vonKilauea“ mit 
in erſter Linie zu erwähnen. Hier iſt 
von Künſtlerhand ein Werk geſchaffen 
worden, welches dem Beſucher mit ſel— 
tener Naturtreue eine der großartigſten 
Scenen vorführt, welche die Erde, ſo— 
weit ſie dem Menſchen zugänglich iſt, 
aufweiſt. 

Das Original des hier im Pano— 
rama vorgeführten Vulkanes liegt auf 
der Inſel Hawaii, die erſt vor Kurzem 
beinahe ein Theil der VereinigtenStaa— 
ten geworden wäre. Es iſt dies die 
größte der Hawaiiſchen Inſeln und 
liegt etma 2000 Meilen ſüdweſtlich von 
San Francisco. Der Qulfan felbit 
bildet einen Theil des Mauna Loa-Ge- 
birges und befindet fi 5,000 Fuß 
über dem Meeresipiegel. 

Man ftellt fich unter einem QVulcan 
in der Regel einen Berg vor, deſſen 
Gipfel aus einem oder mehreren Kra= 
tern von Zeit zu Zeit feurige Lava aus- 
fpeit. Diefe Vorftellung tft jedoch nicht 
zutreffend auf den Qulcan, von dem 
bier die Rede ift. Diefer bildet viel- 
mehr ein Gebirgsbeden, 9 Meilen im 
Umfange und von 500 bis 1,500 Fuß 
tief. Die Sohle bejteht aus erjtarrter 
eva, welche durch die darunter wü- 
thenden Gemwalten in taufenderlei phan= 
taftifche Formen gebracht worden ilt. 
Bald glaubt man, gigantifche Maffen 
Schwarz gefärbten Pad-Eifes vor fich 
zu haben, und dann mieder fieht man 
Gebilde, die man für in Oranit ge- 
hauene Theile des Niagarayalles hal- 
ten fönnte. 

Tag für Tag mechfelt hier die Sce- 
rerie; da, two heute der Wanderer un= 
gehindert paffiren fonnte, gähnt mor- 
gen Tchon ein tiefer Schlund, auf deffen 
Eohle es focht und brodelt, während 
bon Zeit zu Zeit eine Feuerfäule em- 
porichießt, aus mwelcher mächtige Fels- 
ftüde meithin über die Umgebung ge= 
fchleudert werden. Seen von gefchmol- 
zener Lava vertheilen ich über das 
canze Terrain, bon denen manche Wo- 
chen Yang in feuerflüjligem Zuftande 
verbleiben, bi3 fie fich Fchlieglich mit ei- 
ner Kıufte überziehen und langjam er= 
falten. Darunter gährt und brennt es 
meiter, bi3 früher oder Tpäter ein neuer 
Ausbruch erfolgt. 

Die Umgebung diefer pulfanifchen 
Landſchaft iſt eine ſchauerlich-großar— 
tige. An der einen Seite thürmen ſich 
Felſen bis in die Wolken empor, und 
dieſe gigantiſchen Maſſen ſcheinen ge— 
gen das Wüthen des Feuermeeres zu 
ihren Füßen unempfindlich zu ſein, und 
auf der anderen Seite dehnt ſich eine 
prächtige Tropenlandſchaft aus. Von 
hier aus wagen ſich die Beſucher der 
Inſel in Begleitung erprobter Führer 
zwiſchen die Krater, klettern an den 
Ufern der Lava-Seen umher und ſchei— 
nen ganz zu vergeſſen, daß ein einziger 
falſcher Tritt ſicheren Tod zur Folge 
hat. 

Dieſes Stück Erde, eine der größten 
Naturmerkwürdigkeiten der Welt, wird 
in dem Panorama am Midwayh Plai— 
ſance reproducirt, und zwar ſo, daß der 
Beſucher ſich thatſächlich in jene Regio— 
nen verſetzt glaubt. Auf einem Raume, 
der ſich über das ganze ziemlich große 
Gebäude erſtreckt, ſind die verſchiedenen 
Scenerien vertheilt. Mit Hilfe elektri— 
ſcher Licht-Effekte werden die feuer— 
fpeienden Krater naturgefreu mieder- 
gegeben, und die optifche Täufchung ift 
fe gelungen, daß man unmillfürlich zu= 
rüdtritt, um der Gefahr, hinabzuftür- 
zen, zu entgehen. Wie in weiter Ferne 
erfcheinen die GSpiten der Gebirge, 
welche da3 Ihal begrenzen, und zwi: 
fchen den phantaftifc aeformten, er- 
falteten Zavamafjen fieft‘ man die 
TIopuriften umberflettern. E3 ift ein 
wirklich großartiger Anblid, und nur 
fhwer vermag fich der Befucher da= 
bon lo3zureißen. 

* * * 


Geſtern war am ſüdöſtlichen Ende 
des Jackſon⸗Parles ein Eiſenbahnwa⸗ 
gen in Brand gerathen. Das Feuer 
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WADENDPOT“, Chicago, Mittwod, 


wurde durch die Columbifche Treuer- 
mar gelöfcht, nachdem eip Schaben von 
$200 angerichtet worden tvar. Während 
die hemifche Sprige an der Mafchi- 
nenhalle vorüberfuhr, collidirte fie mit 
einem Rampenpfoften, wobei der Kut⸗ 
fher auf das Pilafter gefchleudert 
murde und jchmerzhafte Verlegungen 
erlitt. 

Ein anderer Urfall ereignete fich in 
der Nähe des Klofters La Rabida. Hier 
befand fich zur Zeit, da das Feuer aus— 
brach, eine Straßenwalze in Ihätig- 
feit. Der Mafchinift Delanen verfuchte, 
den heranraſſelnden Spritzen auszu— 
weichen, wobei die Walze an eineStelle 
gerieth, unter der ſich eine große Ab— 
zugsröhre befand; die ſchwere Walze 
oͤrcch dort durch und der Maſchiniſt 
ſtürzte ſo heftig auf das Pflaſter, daß 
er ſich lebensgefährliche Verletzungen 
zuzog. Er wurde per Ambulance nach 
dem Hoſpital gebracht. 

* * * 


Die Prinzeſſin Eulalia iſt, nachdem 
ſie geſtern det Weltausſtellung noch ei— 
nen Beſuch abgeſtattet, heute Morgen 
nebſt ihrem Gefolge abgreiſt. Sie wird 
ſich zunächſt nach den Niagara-Fällen, 
dann nach New PYork, und von dort 
nach Boſton begeben. Ihre Abreiſe aus 
den Vereinigten Siaaten überhaupt 
erfolgt am 24. Juni auf einem Dam— 
pfer der franzöſiſchen Linie. 

we m" 


Mer nah dem Midway Plaifance 
binaugpilgert, jollte nicht vergefien, 
dem Panorama der Schmweizerllpen ei- 
ren Befuh abzuftatten. Niemand wird 
unbefriedigt bon dannen gehen. Das 
Panorama ijt ein Werk der berühm- 
ten Schmeizer Maler Eugene Bumand, 
Baud Bopyano und F.Fyuret. Präfident 
Carnot von Frankreich hat jeden der 
drei Künftler in Folge diefer Arbeit 
mit dem Kreuze der Ehrenlegion au3- 
gezeichnet. Um den deutfchen Befuchern 
entgegenzufommen, ijt morgen, zur 
"eier des deutfchen Tages, der Ein- 
trittspreis auf 25 Cents herabgefett 
worden. Bon der inneren Platform bie- 
tet jih dem Befchauer ein unvergleich- 
lich Schöner Anblid dar. Die majejtätt- 
Ihe Schönheit der Alpenmwelt ijt mit 
Jolch’ realiftifcher Naturtreue zur Dar- 
ftellung gebracht, daß der Befucher un— 


iberjtehlich mi i i ———— 
widerſtehlich mit fortgeriſſen wird und | Gillman, Gruft Neichard, Carl Kor- 


th in die Region der wolfenthürmen- 


ter: Berge und Gletfcher verfeßt glaubt. | 


Bejonders entzüdend ift der Bft auf 


tie „Sungfrau“, mit einer Höhe bon : 


12,710 Fuß; auf das „Wetterhorn“, 
11,309 Fuß hodh; auf den „Mond“ 
mit einer Höhe von 12,520 Fuß und 
endlich auf das Schredhorn, deſſen 
Sipfel fich bis zu einerHöhe von 12,444 
Tuß erhebt. Nicht minder Iehrreich und 
intereffant ift auch der übrige Theil 
des PBanoramas gehalten. 


* * 5 


Im deutſchen Dorf findet morgen 
Nachmittag ein Gala-Concert der bei— 
den Militärkapellen ſtatt, mit dem fol— 
genden ausgeſuchten Programm: 


Nachmittags 3Uhr: 
1. Cavallerie 
i Deut ſcher Gruß, Marſch G. Herold 
2. Duverture zur Oper „Fra Diavolo“,A. Auber 
3. Große Fantaſie aus der Oper „Der Vrophet“, 
— G. Meyerbeer 
.An der ſchönen blauen Donau, Walzer, J. Strauß 
2. Infonterie 
5. Die Waht am Rhein, Mari, . . 
6. Nubel-Tuverture C. M. v. Weber 
.Waffenruf aus der Oper, Nurmahal‘, G.Spontint 
8. Soldatesfa 1870—1871, Potpourri, QW.Seideglanz 
3. Cavallerie. 
9. Ouverture zur Operette „Leichte Cavallerie“, 
. 5 ’ Std. Subpe 
. wantafie aus der Oper „Lohengrin“, N. Wagner 
. Militär-Zignale, Galopp, . . . . G. Herold 
2. Unſeres Kaiſers Geburtstag, Tongemälde, H.Lewe 
4. Infanterie. 
3. Ouverture zu Egmont“,... L. v. Beethoven 
4. Telephon-Walzer. . 2A. Heilmann 
5. Auf einfamer Wacht, Trompeten-Solo, 
(nerr Schlücken P. Dierino 
z. Hurrah! Marſch-Potpourri, . F. Roſenkranz 


Abends. 
1. Cavalflerie. 

. Hoch die deutſch Flotte! Marſch.... Manas 

2. Ouverture zur Oper „Der Freiſchütz“, 
ae leere a RE 
3. Neu-Mien, Walzer, . . . Xob. Strauß 
. Im Bivad, Nnternez3o, . W. Wiepredht 

2. Infanterie 

5. Fetl-:Ouvertur.. . » » 00 on . Tb. Mohr 
;. Morgenblätter, Walzer, . - . . ob. Strauß 
. Introduction und Soldatencdhor aus der R 
Oper „Carmen“ 9. Priemer 

3. Beide Kapellen 

9, Ouverture zur Oper „Rienzi, der lehte der 
Tribamen®, „ 050 2. 0. R. Wagner 
. „Sturmmarjch bei Le Bonrget“, . EC. Rujchervcyh 
„Die Echladt bei Sedan*, mufifalijiye Frin- 

nerung an den 1. Sçept. 1870, E. . Ruſchewerh 

4. Beide Kapellen. 
Kaiſer-Marſch. . ee... R. Wagner 
3, Fanfere Militaire. 6 0 oo . ._. 6. Acer 
3. Yadeltanz (B dur) . B. Meyerbeer 
5 Sapfenftreich u. Gebet, arrangirt von W.Wieprecht 


9. Hermann 


„Abendpoft‘“, tägliche Auflage 37,000. 


EineHerbſtwahl vielleicht unnöthig. 


Falls die geſtetr vom Senate in 
Springfield angenommene Abgeord— 
netenhaus-Vorlage zum Geſetze wird, 
wird dem Eovf County vielleicht Die 
Herbitwahl für Countybeamte erfpart 
werden. Syn der Vorlage wird nämlich 
die Amtszeit der. County-Commiijäre 
von einem auf zwei Jahre verlängert. 
Nn Falle alfo Gouverneur Altgeld die 
Vorlage durch feine Unterfchrift zum 
Gejee macht, werden die jebigen 
County-Eommiffäre vielleicht ein mei: 
teres Jahr im Dienfte Bleiben und eine 
Gountywahl damit unnöthig merben. 
Dem County würden dadurdh Wahl- 
fojten in der Höhe von $125,000 er= 
fpart werben. 

Sn der Vorlage heißt e8 zwar, da 
bie Eounty-Comifjäre erjt von dem 
Herbite 1894 an für die Dauer von 
zwei Jahren ermählt werden jollen. 
Für biefes Jahr wärz alfo eine Wahl 
noch nöthig. Um nun aber doch dem 
County die MWahlkoften auch für diefes 
Sahr fchon erfparen zu können, werden 
nah Anficht mehrerer Countybeamten 
die Vertreter de3 demofratifchen und 


tepublifenifcen County-Comites fich | 


dahin einigen, die Wahl ein Jahr zu 
verſchieben. E3 verlautet, daß feine 
der Parteien auf der Abhaltung einer 
Wahl beftehen wird, 


, * Während des Monats April find 
in ber „Abendpoft“ 5133 neue. tleine 
Anzeigen beröffentlicht morben, d. h. 
—— viermal ſo viel wie in allen 





Der deutſche Tag . 


Die Feier verſpricht einen glänzen⸗ 
den Erfolg. 


Ueberall herrſcht die größte Begei— 
ſterung. 


Morgen iſt alſo der deutſche Tag, 
für deſſen würdige Feier ſeit Wochen 
die einzelnen Comites und alle her— 
vorragenden Bürger Chicagos unab— 
läſſig thätig geweſen ſind. Wie nach 
den getroffenen Vorbereitungen und 
der in allen Kreiſen der deutſchen Be— 
völkerung herrſchenden Begeiſie— 
rung erwartet werden muß, wird ſich 
dieſes Feſt zu einer der gewaltigſten 
deutſchen Kundgebungen geſtalten, die 
jemals in den Vereinigten Staaten in 
Scene geſetzt worden ſind. Es handelt 
ſich nicht allein darum, der Freude über 
die hervorragende Stellung, welche die 
deutſche Ausſtellung unter allen ande— 
ren Nationen einnimmt, Ausdruck zu 
geben, ſondern auch unſeren Mitbür— 
gern die Macht des Deutſchthums, ſei— 
nen Einfluß auf die Induſtrie undEnt— 
wickelung des Landes wieder einmal 
klar und deutlich vor Augen zu führen. 
Darum ſollte für jeden Deutſch-Ame— 
rikaner morgen die Parole heißen: 
„Auf zum Jackſon Park!“ 

Die Marſchordnung iſt bereits ge— 
ſtern von der „Abendpoſt“ mitgetheilt 
worden, ſo daß eine Wiederholung 
überflüſſig iſt. Das Einladungs-Co— 
mite und alle ſpeciell eingeladenen 
Gäſte werden ſich morgen früh um 8 
Uhr im Hotel Imperial, Ecke Michgan 
Ave. und 13. Str., verſammeln. Die 
Mitglieder des Stabes ſind ſämmtlich 
ernannt worden. Schwarzer Anzug, 
ein ſeidener Hut und weiße Handſchuhe 
ſind als Kleidung für dieſe Herren 
vorgeſchrieben worden. Folgendes iſt 
die Liſte der Dioiſionsgeneräle mit ih— 
ren Stabsofficieren: 

1. Divifion. Gen Herm. 
Lieb. — Kohn Baus, A. 3. Brachten- 
dorf, Anton Schiffeneder, Fred.Kurth, 
Ambrofe Cuny, John €. Ender, Chas. 
Gonefius, Geo. Roeſcher, Chas. L. Ga— 
mer, F. Schmidt, H. Rendtorf, Henry 
Schmehl, Andrew Wendell, Fred.Hart⸗ 
wick, Jakob Groß. 

2. Diviſion. Auguſt Böck— 
lin. — E. Heinemann, Franz Goet, 
M. P. Portmann, Guſt. Mahle, Leo 


niger. 

3. Dipifion. Hermann 
Bomp. — Gottlieb Mirz, John 
Auer, Ernft Melurs, Theo. Behrenz, 


| Baul ©. Hopfgarten, Chas. %. Dofe, 


Iheo. Harz, Frit Sommer, Fr. Da— 
binden, W. Bartelt, Fred U. Andree, 
Hermann Arnold, Fred. Derfen, Nie- 
deregger, Sof. Schiebert, H. Laeterich. 

4. Divifion. Fritz Augu— 
ftin. — Chas. Schmidt, Ant. Boenert, 
Hm. Nichorften, Victor von der Lan- 
ten, George Linke, Chriſt. Janſen, 
Hermann Müller, Karl Jarcho und die 
Marſchälle der Plattveutfchen Gilden 
und Bereine. 

5. Divifion. D.R8. Wull- 
weber. — Guſtav A. Müller, Guftav 
Manowstky, Albert Eſche, Phil. Koeh— 
ler, Paul Jacob und die Marſchälle 
der verſchiedenen Vereine der 5. Di— 
viſion. 

6. Divifion. 9. Pieper — 
Km. Reifenegger, Chad. Ihielmann, 
U. Klee, Wr. Framheim, Chas. Kö- 
niqsberg, und die Marfchälle der ver- 
fchiedenen Vereine der 6. Divifion. 

7. Divifion. Math. Kre- 
mer. — Ehrift. Schub, Wr. Berblin- 
ger, Karl Schinkoft, David Bayba und 
die Marfchälle der verfchiedenen Ver— 
eine der 7. Dipifion. 

8. Divifion. 1. Abtheilung. 
Major Heinzmann. — Louis 
Robzin, Emil Boehm, Felir V. Buſhik, 
Henry Hirfchfeld, Guftan Moehn, Gu- 
ſtav Vogel, Mich. Hengeler, OttoTes- 
mar, Karl,von Kuehnau, Otto Filcher, 
Dr. %. Hurmann, Yohn Schmener, 
Emil Biehl, Dr. Otto Guenther, Ma- 
jor Everett Nenford. 2. Abtheilung. 
Sofeph Miehle — Mar Bert- 
holz, Hy. Stehle, Dr. Pfennig, U.Re- 
penning, Dr. X. Schmidt. 

Die Triumph: und Decorationsma= 
gen für den Feltzug haben fich pünktlich 
um 9 Uhr Vormittags an der Weit- 
feite von Michigan pe, von Park 
Row an nördlich in folgender Reihen- 
folge, Pferde nach Norden ftehend, auf- 
auftellen: 

Columbia, Freiheitskrieg, Rebel— 
lionskrieg, Germantown, Entwicklung 
des Schützenweſens, Freiheitskrieg von 
1813. Nach der Schlacht von Rezon— 
pille, Marfetender, Germania, Helvetia 
und GSchmeizer-Kantone, Columbus 
auf der Santa Maria, deutfche Ma- 
rine, die Hermannzfchladt, alle Gebiete 
der Technik, Bavaria, der banerifche 
Löwe, Waſſermühle, Spinnftube, Va— 
ter Rhein und Kölniſche Bauern, Burg 
Lichtenſtein, Dresdener Vogelwieſe. 

Die Einreihung dieſer Wagen ſteht 
unter Leitung des Herrn Stabschefs 
Fred. Eberſold. 

FrankWenter, General-Mar— 
ſchall. 


Das Programm für die Feier vor 
dem deutſchen Hauſe auf dem Weltaus— 
ſtellungsplatze GBeginn um 2 Uhr 30 
Minuten) iſt folgendes: 


1. Jubel⸗Ouverture C. M. von Weber. 
(Bülow⸗Orcheſter.) 
2. „Deutſchland über Alles“. 
Die deutſch-⸗amerik. Weltausſtellungschöre und Ver. 
Sänger von Chicago; Dirigent, G. Katenberger 
3. Grub des Deutihthums von Umerifa an Deutjch- 
lands Vertreter. 
(Herr Harry Rubens, 
dorgeftelit vom Feitpräfidenten Herrn E. G. Halle.) 
4. „Wahr am Rhein“ Karl Wilhelm 
(Kapelle mit Mafjendhor; Dirigent, 9. dp. Oppen.) 
5. Unfprache der Vertretung des Deirtichen Reichs, 
Raiferlicher Gefandter Baron von Holleben 
6. syehtrede. . . » > +» +, -, Bere Garl Schurz 
7. Aniprache der deutichen Vertretung bei der Welt: 
ausftelung, Neigsommiflär Gebeimrath Mermattb. 
8. „Das treue Herz“. . Otto Ludwig 
(Männseher; Dirigent, Guftap Chrborn.) 
9. Begrüßung buch. . - . a2... 
Farter 9. Harrifon, Mayor von Chicago. 
Mari Durch den Induftrie-Valaft nach ter Wuht: 
Halle unter Vorantritt des Vülowfchen Orcheiters. 
Buntt 5 Uhr in der Mufit-Hefe: 
10. Freifhäß-Ouverture. . - 6. M. vo. Mebk 
(Symphonie-Ongefter; Dirigent, Theo, Themas.) 
N. Gnglifhe Anfpredie A Weltaus⸗ 


3. „Die ttes“, Öumme, . . . 
(emitdier Ghar: Dirkment. GBäteikeremt "|, 
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Englifche Feitrede... . . . Here William Bode 
„Star Spangled Banner“, e 


(Männergor; Dirigent, Henry Shönefefl. 
15. Feſtmarſch Richard oner 
16. Schlußfeier im Deutſchen Dorf. 

Um 5 Uhr Turnen in der Arena. 

Am Abend vr Erleuchtung ſämmtlicher Aus⸗ 
ſtellungs-Paläſte und Feuerwerk. 


Durch ein Verſehen iſt der deutſche 
Orden der Harugari, der Weſtſeite 
Sängerbund und die Schillerliederta— 
fel bei der Erwähnung des Feſtzuges 
nicht in den Zeitungen verzeichnet mor- 
den. Die drei Vereine find jämmtlic 
der fünften Divifion zugetheilt mor- 
den. 


Für die aktiven Turner ift folgender. 


Generalbefehl ausgegeben morben: 
Dieaktiven Turner. 


Da die regulären Yelthüte nicht in 
genügender Anzahl zu befommen find, 
haben die Aftiven mit gelbgrüner 
Schirmmüße (bie einzige Kopfbede— 
dung, die in genügenber Anzahl in der 
Stadt porräthig) anzutreten, um 9 
Uhr präcife (nicht 8 Uhr) Market 
Square, rechter Flügel an Waſhing— 
ton Str. Um 9:15 muß der Zug for- 
mirt fein und wird dann fofort ab» 
marfcgiren. Die Müten find vonenn- 
ader & Co., Madifon- und Halfted 
Str., zu beziehen. 

Kohn Jacob, Marihall. 


Das Trangportcomite hat nach vie- 
len vergeblichen Verhandlungen endlich) 
einen Erfolg zu verzeichnen. Die Bal- 
timore & Ohio-Bahn hat gejtern den 
Ausſtellungsdirektor Joſ. W. Ells— 
worth benachrichtigt, daß für den deut⸗ 
ſchen Tag „Excurſions-Tickets“ in ei— 
nem Umkreiſe von 500 Meilen vonChi— 
cago verkauft werden ſollen. Auch, die 
Northern Pacific- und die Wisconſin 
Central-Bahngeſellſchaft haben ermä— 
ßigte Fahrpreiſe bewilligt. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Feuer. 


Sin dem vierftödigen GSteingebäube, 
No. 3116 Cottage Grove Une, das 
unter dem Namen „Porter lat3“ be> 
fannt ift, brach geftern Nachmittag ein 
Feuer aus. Noch ehe die Feuerwehr 
cuf der Brandftätte eintraf, hatten 
fich die Flammen fajt über das ganze 
Gebäude ausgebreitet. Die unteren 3 
Stodwerfe wurden beinahe vollitän- 
dig ausgebrannt. Cha% Cooling, der 
im unteren Stodmwerfe eine Reſtaura— 
tion betrieb, erlitt einen Schaden bon 
$500, an den im zweiten Gtode be- 
findlichen Möbeln des Herrn ©. Tom- 
benblatt wurde ein Schaden von $400 
angerichtet, während der im dritten 
Stocdwert mohnende E. ©. Parriß ei- 
nen Berluft von $300 zu beflagen hat. 
Das Gebäude ift Eigenthum der Frau 
H. E. Roberts. Un demfelben wurde 
ein Schaden von F2000 angerichtet. 

Leider wurde bei dem Brande aud) 
ein Feuerwehrmann, Namens €. Blair, 
von fallenden Glasfcheiben jo erhenlich 
verlegt, daß feine Ueberführung nad 
dem Mercy-Hofpitale nöthia wurde. 
Blair wohnt in dem Haufe, No. 3638 
Rhodes Ape., wohin er jpäter gebracht 
wurde, nachdem ihm feine Wunden 
verbunden morben waren. 


Ein Streit mit bIutigem Ausgang. 


Bmifchen Tod und Leben Tchmebend 
liegt jeit geftern Morgen Sufie Urban 
fchmer erfrantt in ihrer Wohnung, No. 
3137 South PBarf Ave., darnieder. Yhr 
Angreifer, ein Ungar, Namens Strom 
Vinzley befindet fich in der Polizei: 
Station an der Cottage Grove Xbe. 
binter Schloß und Riegel. 

Die beiden Leute hatten feit einiger 
Zeit in wilder Ehe zufammen gelebt. 
Bor wenigen Tagen aber kam es we— 
gen Geldancelegenbeiten zmijchen ihnen 
zu Gtreitigfeiten und jchließlich zum 
Bruce. DVinzley ließ feine Geliebte im 
Stih und wohnte jeitdem in dem 
Haufe No. 2633 Cottage Grove Abe. 
Geſtern Abend Stattete er Sufie wieder 
einen Befuh ab. ES fam fofort wie- 
der zu Gtreitigfeiten. Winzlen wurde 
dabei jchlieglich fo erzürmt, daß er ei- 
nen Revolver 30g und GSufie durch ei- 
—* wohlgezielten Schuß ſchwer ver- 
etzte. 


Aus dem Coronersamt. 


Der Hilfscoroner Kellyh ſetzte geſtern 
den am Montag begonnenen Inqueſt 
über die Leiche von Chas. Caſeh fort, 
die Leiche von Charles Caſey fort, 
deſſen plötzlicher Tod zu allerlei Ver— 
dachtsgründen Veranlaſſung gegeben 
hat. Man vermuthet, daß der Ver— 
ſtorbene ein „Tramp“ oder ein beſchäf— 
tigungsloſer Eiſenbahnarbeiter war, 
der ſich hier Arbeit ſuchen wollte. Er 
kam am Freitag Abend in das Bureau 
der Contraktoren Kerr & Shattud, 
etma eine Meile von Blue Yslard ent- 
fernt. Der Mann war offenbar franf 
und nicht mehg im Stande, fefte Nah— 
rung zu fi 3Wnehmen. Er blieb die 
Nacht über in einem benachbarten 
Schuppen, mo er am Samitag Nad;- 
mittag, todt auf dem Gejichte liegend, 
aufgefunden wurde. Der Iodte war 
anfcheinend 30 Jahre alt. Aus einem 
in feiner Tafche vorgefundenen Zettel 
fehien herborzugehen, daß jein Name 
Charles Eafey war. 


* Mer beutfche Arbeiter, beutfche 
Haus: und Küchenmädchen, deutiche 
Miether, cher deutfche Kundſchaft 
wünfcht, erreicht feinen Ztwed am be= 
Ken durch eine Anzeige in der „Abend- 
poſt“. 


Zwiſchen dem Rordpol und dem Aequator 


iſt kein gröhßerer Unterſchied, als zwiſchen dem beſten 
aller ftimulirenden Elirire, Hoftetter’3 Magenbitter, 
und den billigen, erbigenden und fcharfen ſog. Bitters, 
welche von gemwiffenlojen Händlern dem Puhlitum als 
„medizinifche Präparate nrit beilfräftigen Eigenſchaf⸗ 
ten“ aufgeidivagt werden. Lehtere finb gewöhnlich 
der Hauptjache nah aus nur halb entfufelten billigen 
AlcoHol-Präparaten zujammıengefegt, denen irgend 
eine fhädfiche Subftanz beigemengt ift, um den Fujel- 
geruch zu verdeden, und twelde der direkte Auin für 
die Magenjchleimbäute find. Bei Goftetters Magen: 
bitter3 bildet dagegen abjolut reiner, entfujekterSprrit 
die a diejer ift mit den feinften und heil— 
fräftigften Bflanzenertracten verjeßt, welde den Ma- 
Leder und die Eingeweide ſowohl Träftigen 
3 — eberleiden fe 
- mm 3 

iejelben 


ge diejefben eine tadikute 
; die i i 
— — iſt die ſofortige und 


— an jedem Wochentag, 


Öringt Rufe am Sonntag. 


Bedev brandıt’s ur 'ntas Anderent, 


Sum Grabjteinreinigen. 

Zum Meijer poliren. 

Zum Auffriichen von Deltud). 
Bun Scheuern von Böden, 
Zum Weigmachen von Marmor. 
Zum Geſchirrwaſchen. 


Zum Auffriſchen des Oelanſtrichs. 
Zum Auswajchen von „Sinf3.“ 
Un Metall glänzend zu machen. 
Zum Schenern von Badewannen, 
Zum Keſſelſcheuern. 

Zur Beſeitigung des Roſt's. 


Der Owen Glektriſche Gürtel 


nebſt Zube 


in 


shne Den Gebraud von Droguen oder Medizinen. 


Der Owen Glektriiche Gürtel ift das billigfte und zuverläfiigfte Heilmittel, 
— Deffentliche Anerkennung der Berdienfte defielben. 


Dffice von Morris & Goldihmidt. Mo. 735—737 und 
739 ©. Halfted St. (Halited St. Kleider Magazin.) 


D. U. Owen. 


Chicago, JU., 10. März 1898. 


Geehrter Herr. —E8 ift erfreulich, in diefem Seitalter des Echeine® und Betruges einen Urtilel von wirke 
lihem Berdienit und Wert empfehlen zu fönnen. —Wie unzweifelhaft viele Andere, jab ich viele Male Ihre 
Unnonce, bever ich in Ihrer Office voripragg, um einen Fhrer Glektriihen Gürtel zu faufen. Jh würde 


Zeit und @eld) geipart haben, hätte ich dajjelbe eher gethan. 


Sobald ich Ihre Vorrichtung jah und mir ers 


tärt wurbe, wie ein wirklicher elektrijcher Strom hervorgebracht tverde, wuste ich, daß der Gürtel gerade 
das war, twas ic nötig hatte. Ich Taufte einen Ihrer No. 4 Gürtel zu 820.00; der gute Erfolg beim Tras 
gen Ihres mit Nedt berühmten Gürtel$ war bald warzunehmen. Meine Erwartungen waren übertroffen. 
Heute ijt meine Gejundheit koffer, als fie jeit 16 Jahren war; ich hatte an Mheumatismus feit Sahren zu 
leiden, und num bin ich vollftändig geheilt. Ich habe vielen meiner yreunde geraten, Ihren Elektriſchen 


Gürtel anzumenden, und alle ſind zufrieden damit. 


36 bin ein Deutſcher und auf der Weftjeite gut bekannt. Srgend Jemand, der an diefem Beugnis (tele 
es id; freiwillig gebe) zweifelt, Fan bei mir vorfpreshen oder an mich ſchreiben, ich werde es beſtätigen. 
Dr. Owen, ich danke Ihnen von ganzem Herzen für die Befreiung von meinen Schmerzen, welche Ihre 


Erfindung mir gebracht hat. 


Vor dem Gebrauch Ihres Gürtels hatte ich einige Hredert Dollars fur Medizin und Doetor⸗Rechnung⸗ 
en ausbezahlt; Ihr Gürtel iſt in jeder Hinficht das billigſte und zuverläſſigſte Heilmittel, das ich jemals 


gefunden. 


Ich wünſche jedem Leidenden zu raten, Sie zu befucher vb nach Ihrem Rat zu handeln. Sie find vollauf 
su dem Erfolg und den Ruhm, defien Sie fich erfreuen, beristigt. 


Ich verbleibe Der Jhrige 


$. 5. Hoffmann, 


Mit Morris & Goldihnidt, 735-739 ©. Halfted Et., Privat-Wohnung 3135 Union Ave, 


ME — — 


. Perfonen, melde Erfundigungen bei den Ausftelern von Beugnifjen einzuziehen 
wünjchen, wollen ihren Schreiben ein jelbft-adrejjirtes, frankirtes Couvert beifügen, um 


einer Antwort ficher zu fein, 


Unſer 


großer illuſtrirter Katalog 


enthält beſchworene Zeugniſſe und Bilder von Leuten, welche furirk 


worden ſind, ſowie eine Liſte von Krankheiten, für welche dieſe 
Gürtel beſonders empfohlen werden, und andere wertvolle Aus⸗ 
kunft für Jedermann. Dieſer Katalog iſt in der deutſchen und eng⸗ 
liſchen Sprace gedruckt und wird für 6 Cts. Briefmarken an irgend 
eine Adreſſe verſandt; frei in unſerer Offite. 

Eine Photographie der vier Generationen der deutſchen Kai⸗ 
ſerfamilie wird frei verſandt mit jedem Deutſchen Katalog. 


[TRADE MARK.] 
DR. A. OWEN. 


Wir haben einen deutfchen Gorreipondenten in der Haupt 
Dffice zu Chicago, IN. 


DIE OWEN ELEGTRIG BELT & APPLIANCE CO, 


SHaupt:DOffice und einzige Fabrit: 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 


201 bis 211 State St., Ede Adams, Chicago, AU. 
Das größte efeftriihe Gürtel-Etablifjement der Welt. 


(130-G)13 


Grwähnt dieie Zeitung, 


wenn Ihr an und Ihreibt. 


Der Satalog ift frei zu erhalten in unferer &ffice. 


Office Stunden: Täglich 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends. 


Sheidungsflagen 
wurden geftern folgende eingereicht: Minnie ®._gegen 
GominQgte, wegen Shebruchs; Mary U. gegen Daniel 
WB. Billing, wegen Verlaffens:; Katherine B. gegen 
Walter BP. Nellis, wegen Trunfjuct. 
— — 


Heiraths⸗Licenſen. 


Folgende Heiretd3-Lirenjensimurden in der Difice 
des Couuty-Clerts ausdeflellt: 
Forreſt Pilſer, Etta Fiſher, W, %. 
Robert 5. Urnold, Annie M. Golner, WW, 19. 
Gharies GErard, Klara PVadele, 9, 17. 
Schn N. Edwards, Conftance Gulbranden, 37, 36. 
Rudolph Upiler, Emma 9. Diemanı, 39, 21. 
yames W. Gvans, Emma E, Poehlnienn, 23, 18. 
Oscar Waraholz, Lonife Neef, 26, 19. 
John Lythyens, Lizzie NAub, %6, 2. 
Wilhelm Ztanfe, Margarethe Friedes, 21, 
Ghriftoph Piogies, Georgie Bormater, 3, * 
Cecil Osborn, Lulu Side B, 18. 
Veterſan, Lether, Louiſe Engebretfen, B, 21. 
Carl Iifon, Ida Saderberg, 33, 21. 
William Cordt, Dorothea firueger, 41, 35. 
Richerd Brosty, Anna Stön, 90, 19, 
James And:rfon, Mary Bode, 9, 21. 
William Kamp, Foleltje Banjeına, 46, 9, 
Henry Mohr, Yyarnie Dendrids, 24, 20. 
John Meyer, Jojepbine Wifoda, 51, 45. 
xepıs Murfman, Belle Golfins, 21, 19. 
Auguft Beder, Minna Teiih, 48, 34. 
Arthur Gesner, Plane Winniger,.27, 20. 
Hermann Gußert, Mary Hallmann, 23, 4. 
Edwin Virgen, Alice LXefter, 24, 28, 
George Werhaus, Ida Brand, &4, 18. 
Dscar Weiteriand, Vertba Gallengren, 21, 24 
Charles Sieber, Anna Darger, 3, 3. 


„Abendpofl‘‘, tägfihe Auflage 37,000. 


Zodesfäle. 


Nahftehend veröffentlichen wir die. Tifte der Deuts 
feben, üser deren Tod dem Geſundheits amte zwl chen 
esitern Mittag md beufe Nachricht zuging, 


2 Litterer, 750 Southport oe: 
altber €. Standolph, 235 Nandolph Str., 7 3. 
6. Brinkmann, 12 Ayers: Court, FE * 
Herniann Rojenthal, 32 Mihland ve, 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden geſtern an nachſtehende Perſon usgeſtellt: 
Aler Mevaughlin, vier Ion. ud orlagen, — 
L Stanwood Abe. 32300: Robert Walib, 
Sitöd. Bridstrlats, 376 ⏑ Manıs Sir. $i8,: 
We; Huguit De Witts, Zitöd. Brid-Flats; 57 W. 8, 
Str., 2500: R. Dome, Zftöd. Brid-Fiats, 620 Maid: 
ington Blyd. $10,000; F. Schud, Zitöd. Brid-Etore 
und Ylats mit Bajement, 239 Divifion Str., $11,000. 


Sefet die Sonntagsheifage der Abendpofl. 
en 
Eifenbahn- Fahrpläne. 


HN 


PER Denot: Dearborn-Station, 
EEE Zider-Cificea: 232 Glart St. 
—— und Auditorinm Hotel. 
— = Abfahrt Ankunft 
Yibianapoits und Sincinnati,... gIeloR 
yudtanapolis uudGineimnatt.... - 32 
‚Jrdiencpelig und Einsinmatt.... 8 
Judiauar olis und Gitcimmatt:... 
dafadette nud Louisvine 
Ldaſa vette und Louisdiüue 
bafaheite und Louis viuue 
Bafayetie Nccomadatioe 


*Zöglih. I Eonnt ausg., + Samft audg. 


— —— 
Ghicage & Eaftern Jlinsis-Eifenbahn. 
ZTidet» Office: 290 Cart Str.. Auditorium 

and auı Paflagier-Depot, Deavborn uud Bolt 3 PR 
Taglich. Uußgen, Sonntag, 

Southern Poft and Paflagier..... 

Ierre Haute und Evansuile .. 

Terre Haute und Danbine Ball... & 1. 

Ehig. & Raibville Yimites a * 

Zerie Haute & Edanspılle 

Worlds Fatr Eperiel.... ....... 


wer 7000 
PM 
6333263 
BEE 


SEE 


Sountagd von 10 bis 12. 
Eifenbahn- Fahrpläne. 


Fuinois Gentral:Eifenbahn. 

Ale durchfahrenden Züge verlaffen den Central ⸗Bahn⸗ 
hof, 12. Str. und Park Row. Die Züge nad 
— m Ze au ve 22. Sr. 39 

.. un vde Park » Station beftiegen 
Etadi-Zudet Office: 194 Clark Str. ME 


& Züge 

Chicago Kew Drieaus ximited.. 
Khicago & Diempbhis 

Et. Louis Diamond Special.....-. 
New Orleans Poftaug.............] 2 
St. Louis & Teras Erpreß i 
Newürleand & Memyhis Erpreh..i 8, 
Kantakee & Bloomington Pafjagıer- 
14. 
4 


* 
25 


2 
2. 
9 


8 
Bonn 
sh 
mu u Wr 


SHuUSEEE 
"1-8 


— —— 


— 


— — — ———— 
*25 


s88 888 


Zug 
Kankalee & Champaign Vaſf arer 
dtoctiord. Dubugue. Sioux City & 
Eivur Falls Schuelljug......... 
Roctford, Dubuque & Siouz Gity.. 
Rıcdtord Baffagierzug 
Nodiord & Trreeport Pafiagierzug..* 5" 
Rockford & Freeport Erpreß *8 
Dubuque & Rodjord Erprep....... 7. 
aSamſtag Nacht nur bis Waterloo. ITäglich. 
lid, auögenommen Sonntags. 


une 58 
BEI 33 zUBsE® 
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5 
1. 
1 
3 


& 

22— 
552m 
SBHER 


8 
sn 


Baltimore & Chis. 
Bahnhöfe: Grand Gentral Paflagier-Station; fotos 
Daden Ave. Stadt-Office: 193 Slart Str. 
Keine e Fahrpreiſe verlangt auf 
.&D. Zımited Zügen. Abfahrt Ankunft 
Local +6.065% OR 


New York und MWafhington Vefti» 
buled Limited 0.458 
New York, Waihington. Pittäburg 
und Wheelng Beitibuled Linited.* 4.55 N 
near 3.55 R 
Hart Limited 
Nacht⸗Expreß 
* Täglıh. + Ausgenommen Sonntags. 


Burlington:Rinie. 
Chicago», Burlington- und Ouincy-Eijenbahn. Tiet 
Dificed: 211 Clark Str. und Union Paflagier-Bahns 
hof, Canal und Adams Str. 


Züge 
Saleshırg und Streator 
Rodjord nnd SForreftun .......... 
Zocal-Punkte, Yllınsız u. Yowa.... 


1 
m 

see 

war 
BIUEBETLUTEREHTN 


FEIEST33E333UU8 


“++ 
ESmpna 
FERBuBeER 


Denver ıtud San fFranciäcu 
Nocdelle und Rodiord 4 
Rod Falls nnd Sterling ... ..... 
Omaha. Council Bluffs Denver... 
Veadwood und die Black Hills.. 
KRantas City. St. Joſeph u. Atchin ſon 
anibal, Galveilon & Zeros... 
t. Baul und Diinnenpolts 
Streator und Mtendsta... ... 
Et. Paul und Minneapolis...... 
Kanjas Gity. St.Jofephu. Atdhınjon*l 
Omaha, Lincoln und Denver. *11. 
Taalich. Taslich auagenonnen Sonutaas. 


14c 2 
BESBERB 
went 


> 


Reno 
PEnp 
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6. 
6. 
9. 
v. 
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88s88— 
442 
2232 
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Ghicags & Erie-Eifenbahn, 
5 Ticket ·Offices: 
a 242 ©. GCart Str. und Dearborn⸗ 
>, Station, Polt Str. Ecke Fourth Ade. 
7 Abfahrt Ankunft. 
Neo York +00WB ION 
New York & Bofton "2:00R "7: 
Samestomwn & Buffalo ZWNR 
Huntington Accommodation 
New York & Bofton 
Colunibus & Netfolf, Ba 
Taglich. 


CHI 


BEER 


F 


en 
Tıcket Office, 195 South Olark Sırees. 
ı Arrive. 


ity & Denver 
Kansas City, Colorado &Utah 
Se. Louis Limited ........... 
St. Louis “Palace Express ’’ 


BERKER 


ennununoä- 
83855285 


Bisconfin s“ “ 
Et. Faul. Diinneapols & Pacific en .n. 
Erpre MOS5NR "0.8 
Alhlarıd. ron Towns und TZ5ONR 1715 
Ehip. Fa As &laıre .... « 
Wauteiha Expreß..................} 230 son 


— — & Ra 
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Mendypoſt. 
krſcheint ah, ausgenommen Sonntags. 
Derauägebtr:- THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abendpofl"-Gebäud 203 Fifth Ave. 
BZoifden Monroe und Adams Str. 
CHICAGO, 

ZeilcphouRto. 1498 und 4046. 

PVreid jede Nummer 

Preis der Sonttagsbeilage.........-..--- +. +- 2 Gents 

Durch unsere Träger frei in’3 Haus geliefert 
wöchentlich 

Yährlich, im. Vcrauß. bezahlt, in den Ver. 
EStaaten,portofrei 

Hährlich nad) dem Auslande, portofrei 


Redakteur: $rig Glogauer., 


Klar und Deutlich, 


Dem Finanzſecretär Carlisle iſt be— 
kanntlich nachgeſagt worden, daß er 
ſich hinſichtlich der Währungsfrage mit 
dem Präſidenten nicht in vollſtändiger 
Uebereinſtimmung befinde und mehr 
oder weniger zu den Silberbolden hin— 
neige. Er hat aber erſt geſtern wieder 
Öffentliche Erklärungen abgegeben, 
meiche beweifen, daß er durchaus ge- 
funde Anfihten hat. In den 81 Xab- 
ten bon 1792 bi3 1873, faqte er, wur> 
den im Ganzen nur 8,045,883 Silber- 
dollar ausgeprägt. Don 1873 bis 
1878 fand gar ieine Gilberprägung 
ftatt, aber von da an bis zum 14. Juli 
1899 mußte die Regierung in Folge 
des Bland’ichen Gefetes 389,886,374 
jılberne Dollars prägen laffen. Davon 
waren zu Anfang diefes Monats nur 
eſwas über $58,000;,000 im Umlauf, 
mährend der ganze große Reit in den 
Gemwölben de3 Echabamtes aufgeita- 
pelt mar. Muher diefem geprägten 


Eilber, welches. fi troß. aller Geld- | 


fnappheit nicht in Umlauf bringen 
läßt, hat die Regierung noch 124,292,- 
532 Unzen Rohfilber, welche für $114,> 
299,920 aufgetauft merben mußten 
und radb dem. jehigen Marktpreife 
nahezu $11,000,000 weniger mwerth 
find. 

Nun ſchreibt dasGeſet dem Finanz— 
ſecretär vor, die Noten, welche für das 
aufgelaufte Rohſilber in Zahlung ge— 
geben werden, je nach Belieben des In— 
habers entweder in Silber oder inGold 
einzulöſen, unter allen Umſtänden aber 
den „Gleichwerth“ der beiden Metalle 
aufrecht zu erhalten. 
fann deshalb nicht umhin, die foge- 
nannten Miümz= oder Sherman-Noten 
gegen Gold umzutaufchen, folange e3 
Dazu im Stande ift. Nach den amtli- 
chen Ausmeifen find in den 13. Mona- 
ten, die am 31. Mai diefes Schres zu 
Ende gingen, für ven Antauf vonRoh- 
filber $43,961,184 
rerausgabt und $47,745,173 Diefer 
Noten mit Gold eingeldf 
worden. „E3 aeht hieraus herbor,” 


fährt Herr Carlisle wörtlich fort, „daR | 


alles während diefergeit gefaufte Roh- 
jilber, mit Ausnahme von $2,216,011, 
mit Gold bezahlt wurde, während das 


Nohfilber jelbft in den Gemwölben bes | 
Schatamtes aufgefpeichert ift und iwes | 


ber verfauft, noch zur@inlöfung irgend 


welcher Verpflichtungen verwendet wer⸗ 
Wie lange die Regierung 


ben fann. 
noch fortfahren fol, Robfilber zu fau- 
fen und die öffentlichen Schulden durch) 
die Berausgabung von Münznoten zu 


bermehren, ijt eine Frage, die nur der ı 


Eongreß beantworten fann. Es iſt 


aber augenjcheinlich, daß wenn biefe | 
Polit fortgefegt und der Shakamts= | 


fecretär gezwungen mird, Bonds auf 
ben Markt zu bringen oder fonft die 
verzinslichen Schulden zu jteigern, das 
nur gejchehen wird, damit Gold zur 
Bezahlung für Rohjilber befhafft wer- 
den Tann.“ 

Diefe Darftellung der Sachlage läßt 
an Klarheit fiherlich nichts zu mün- 
jchen übrig. Auch der verbiffenite Sil- 
bernarr muß aus ihr erfennen, dah da3 
ameritanifche Voll von dem Gilber- 
gelde nichts miffen will, und daß dur 
ten Antauf von Rohfilber zwar nicht 
ber Geldumlauf, moh! aber die öffent- 
fihe Schuld vermehrt wird. Diefel- 
ben Leute, welche der Regierung 
Kohfilber aufhängen, löfen das Pa- 
piergeld, da3 fie für ihre Waare em- 
pfangen, in Gold ein. Nach ihrer ei- 
genen Anſicht iſt alſo Goldgeld dem 
Silbergeld vorzuziehen. Dennoch be— 
ſtehen ſie darauf, daß die Steuerzahler 
ihnen eine Waare abkaufen, die nir— 
gends zu verwerthen ift und nublos in 
feften Gewölben ruht. Wenn die be> 
jagten Steuerzahler auf diefe dreifte 
Zumuthung noch. weiter eingehen mol- 
len, jo werben fie fich’3 gefallen Iaifen 
müffen, daß fie für die größten Eferl 
auf dem meiten Erdenrunde angejehen 
werben. 


Dindige Gejchgebung. 


Nachdem die Gefehgeber in Spring- 
field fünf volle Monate gebraucht ha- 
ben, um den Staat in neue Congreß- 
und "Senatsbezirfe einzutheilen und 
das Sprachenzwangsgeſetz zu miber: 
rufen, wollen fie jegt in fünf Tagen 
mindejtens fünf Dugend Reſormge— 
fege annehmen. Gie arbeiten deshald 
ungefähr auf diefelbe Art, wie man in 
Ihibet betet, nämlich mittel einer 
Windmühle, welche die auf Papier ge- 
jehriebenen Formeln im beftändiger 
Beipegung erhält. Da wird 3. 8. ein 
Entwurf aufgerufen, welcher beitimmt, 
dag in Zutunft alle Streitigkeiten 
zmifchen: Unternehmern und Arbeitern, 
bie. nicht gütlich beigelegt werden fün- 
nen, durch ein_ Schiedsgericht gefchlich- 
tet werden follen, beftehend aus einem 
Countyricter, einem Vertreter des Ca=- 
pitalffter und einem Abgefandten der 
Arbeiter. Ob die Vorlage diefes 
Schiebsgerichtänerfahren zu einem 
zimangsmeilen ober freiwilligen macht, 
ift Doch ficherlich eine höchft michtige 
Frage Die Gefehgeber Iaffen fich 
aber faum den Titel vorlefen und ftim- 
men dann ohne Weiteres mit Ja, weil 
ber Üirheber der Bill ihnen die Verfiche- 
zung gibt, daß diefelbe qut feil So 
eht 3 täglich mehrere Stunden lang 
Fort. Sehr felten mwifjen die Abges 
otbneten und. Senatoren, worum es 
fih überhaupt handelt. Sie nehmen 


Das Schapamt | 


Schatzamtsnoten 


ihr 


vertrauensboll an, daß die Vorlagen, 
die ihnen jetzt noch zur Abſtimmung 
unterhreitet werden, von den zuſtändi⸗ 
gen Ausſchüſſen ſorgfältig ausgearbei⸗ 
tet und von den Fuhrern beider Par⸗ 
teien geprüft worden ſind. Sollten 


ſich hinterher Fehler herausſtellen, ſo 


lönnen ja die Gerichte die betreffenden 
Geſetze wieder umſtoßen. 

Es liegt auf der Hand, daß unter 
dieſen Umſtänden mit Leichtigkeit die 
anſtößigſten Maßregeln durchgeſchmug⸗ 
gelt werden können, und in der That 
geſchieht dies auch am Schluſſe faſt 
jeder Tagung der verſchiedenen Legis— 
laturen wie des Congreſſes. Denn die 
Volksvertreter in Illinois ſind nicht 
die einzigen in den Ver. Staaten, wel⸗ 
che die ganze Geffion mit PBarteigezanf 
vertröbeln und fid) erit in ven Schluß— 

| ftunden an ihre eigentlichen Pflichten 
erinnern. Gelbft die Geldbewilligun⸗ 
| gen, auf die in den europüiſchen Par— 
| Jamenten das größte Gewicht gelegt 
| wird, pflegen hierzulande im. mahrften 
' Sinne des Wortes durchgepeitfcht, oder 
| durch Gonferenzausfhüffe erledigt. zu 
| werden. Die geießgebenden Berfamm- 
Jungen haben aufgehört, berathenbe 
| Körperfchaften zu fein. 

| .&3 ift fchwer, hierfür Abhilfe zu 
| finden, folange „das Volt“ jelber an 
dem öden Demagogenthum: Gefchmad 
| findet. Man weiß aus Erfahrung, 
| dah die Wähler fich mehr für die Be- 
ı febung der Memter intereffiren, als für 
die ihnen zur Genehmigung unterbrei- 
' teten Verfaffungszufäße, und daß fie 
| fieber den feichteiten Blechſchwätzer an— 
| hören, der feine Trugfchlüffe mit faus 
' len Wiben zu würzen verjteht, al3 den 
ı echten Staatsmann mit feinen lang= 
| weilign Wrqumenten. Sedes Bolt 
hat eben die. Regierung, ' Die e& ber- 
dient, 


Die Zusterpilanzer auf dem 
Kricgspiade. 


Die Zuderpflanzer von Louifiana, 
| denen die Prämie auf Zuder (2 Cents 
| per Pfund) fo aut fehmedt, haben die 
| für fie erfreuliche Entdedung gemacht, 
| daß diefe Prämie vor dem Jahre 1905 
nicht miberrufen werden fünne. Gie 
hätten ein vertragsmäßiges Recht 
| darauf. Bor der MeKinleyg-Bill feien 
ı fie duch den Zoll geſchützt worden. 
| Disfer Sol fei abgejchafft worden und 
au jeiner Stelle habe der 51. Kongreß 
| ihnen bi3 zum Jahre 1905 jene Yuder- 
| srämie bewilligt. Wenn der Zoll wie- 


| derhergeftellt würde, jo feien fte zufrie- 
| den; wenn dies aber nicht gejchehe, To 
| müffe man ihnen bis zum ‘ahre 1905 
ı die Brämie zahlen; dies habe der 51. 
Congreß verſprochen und dieſer „Ver— 
trag“ könne nicht gebrochen werden. 
Wenn der Congreß die Prämie ab— 
ſchaffe, ſo wollen ſie die Sache vor die 
| Gerichte bringen. 
Wir haben zu unferm Eritaunen 

| trahrgenommen, daß jonft verjtändige 


und mohlunterrichtete Zeitungen von 
dieſer Vertragstheorie der Zuckerpflan— 
zer überraſcht worden ſind und ganz 
ernſthaft meinen, es laſſe ſich, ſo der 
frühere Zuckerzoll als ein Schutzzoll 
angeſehen würde, am Ende doch eine 
Art Vertrag „herausdemonſtriren“. 
Ein handgreiflicherer Unfinn ift uns 
in vielen Jahren nicht zu. Geficht ge- 
 fommen. Da3 Nächite wird ja mohl 
fein, daß die gefchüten Snduftriellen 
' cllefammt dem Congrefje die Macht 
abfprechen, den Schubzoll abzuſchaf— 
fen oder zu bermindern, e3 fei denn, 
 taß der Conareh ihnen zur Entjchädi- 
auna für den abaefhaftten Schutzzoll 
eine Prämie für ihr Product bewillige. 

Diefe jeltfame Vertraastheorie der 
AZuderpflanzer läuft darauf hinaus, 
dak der Conareh „eigentlich” gar fein 
Necht gehabt habe, den Zuderzol ohne 
Zuftimmung derPflanzer abzufdaffe:, 
daß diefe aber in der Güte ihres Her- 
zens ftilffchweigend ihre Einwilligung 
gegeben hätten, indem fie fich mit ber 
AZuficherung der Prämie 615 zumfahre 
1905 begnügten. Uber der mahre, 
einfache Sachverhalt tft folgender: 

Db der Zuderzoll al3 ein Revenue- 
oder ein Schußzoll angejehen war, ift 
für die vorliegende Frage ganz und 
gar gleichgiltig. Der Conareß hat ihn 
abaefchafft, weil er dies für gut und 
mweije bielt. Die Prämie hat er bemil- 
(gt, nicht weil er mußte, jondern meil 
er wollte; er hätte e8 auch unterlaffen 
fönnen, und wie wir glauben, unter- 
laffen jollen. Die Prämie it ein 
jöhrliches Gejchent an die Pflanzer, 
das aenau fo lange fortvauern wird, 
bis der Congreß ich entjchlieht, es ab- 
zufchaffen. Nach dem Geicte foll e2 
mit dem Jahre 1905 bon felber auf: 
hören. Aber der Congreb hat fich nicht 
perpflichtet, e3 fo lange fortzubezahlen, 
fchon au& dem einfachen Grunde, meil 
der 51. Congreß dem 53. oder 54, nicht 
borjchreiben Tann, was er thun ober 
lajjen fol. Wenn der 53. Congreß zu 
der Ueberzgggung gelangt, daß das 
Sefchert verfaflungsividrig oder daß 
e3, wenn berfaffungsgemäß, ein unge- 
bührliches Gejchenk ift, jo wird er e8 
abfchaffen. Von einem Bertrage Tann 
ſchon deshalb nicht die Rede fein, weil 
eö auf Seite der Pflanzer an einer Ge— 
genleiftung fehlt. 

Do genug und mehr al genug 
über den Unfinn. Es wird, jo bie 
| Bounty abgefhafft und der Zoll nicht 

wiederhergeſtellt wird und die Zucker⸗ 
pflanzer vor Gericht gehen, einen ſehr 
hübſchen Prozeß geben. Sie könnten 
dann, vom Standpunkte ihrer Ver— 
tragstheorie, denCongreß auf zweierlei 
verklagen: entweder auf Bezahlung der 
verſprochenen Prämie oder auf Wieder⸗ 
einführung des Zolls. Sie könnten, 
von jenem Standpunkte aus, zum Er— 
gögen der Welt mit gleichem Rechte 
das Eine wie das Andere „berausdes 
monftriren“, 

Die Pflanzer haben in Neu: heria 
eine Rathsverfammlung abgehalten 
und die Bejchlüffe werden mohl lehren, 








wie fie dem Congreile oder Schagamte 


zu Leibe gehen wollen, fo er fi unter- 
ftehe, die Zuderbounty abzufchaffen: 


(Anz: v W) 


„Abendyoſi··, täglige Auflage 37,00% 


Srau Goodfind fpringt in den See 
wird aber gerettet. f 

Am: Ufer des: Sees’ vor dem. Wohn- 
baufe des Prof, David Swing, nicht 
weit vom ber Elm’ Str. entfernt, trug 
jich gejtern: eine: aufregende Stene zu. 
E3 war gegen 5 Uhr Nachmittags, und 
zahlreiche Spaziergänger tmandelten 
bei dem fchönen Wetter: den hart am 
Eee dahinlauferden Fahrweg entlang. 
Plöglich wurde die Aufmerffamteit ver 
Bajlanten cuf eine mohlgefleidete Da- 
me gelenkt, die von dem Uferbamm 
aus in die Fluthen hinabiprang,. Ei- 
ner der Zeuaen des Vorfalles, Herr €. 


8. Sullivan, wohnhaft No. 312 Dat | 


St., entledigte fich ſofort ſeines Rockes, 
Tprang ohne Befinnen gleichfall3 in den 
See hinein und brachte die Zrau troß 
ihres Sträubens an’s Ufer. Sie bat 
wiederholt, er möge fie jterben laſſen, 
da jte. das Leben nicht mehr ertragen 
fünne Aus den kurzen Andeutungen, 
telche die Gelbitimordcandidatin gab, 
geht Folgendes hervor: Der Name 
der lebensmüden Frau ift Carrie 
Goodkind, ihr Gatte wohnte früher in 
dem Haufe No. 343 Elm Str. Bor 
etwa ziwei Jahren hatte das damalige 
rl. Carrie Wright die Belanntfchaft 
des Herın Goodfind, der von San 
Francisco hierhergefommen mar, qe> 
macht, und menige Monate fpäter 
wurde der Bund arichlojfen. Die Ehe 
war anfangs eıne jehr glüdliche. Das 
junge Baar verlieh fpäter Chicago und 
zog nad) New NHork. Die hiefigen 
YJıieunde hörten Jüngere Zeit nichts 
über dasjelbe, bis plößlich vor etwa 3 
Wochen Frau Goodkind zurückkehrte 
und in ihrer alten Wohnung in Frau 
Malfups Logirhaufe, No. 343 Elm 
Str., Quartier nahm. Ungefähr um 
diefelbe >eit tauchte auch ein junger 
Mann, Namen: Willtam Ramfey, ein 
früherer Kellner im Saratoga Rteftau> 
rant, wieder auf, mit dem Frau Good- 
find bor ihrer Hochzeit viel verkehrt 
hatte. Man hatte damals aeglaubt, 
daß Die ‘Beiden fejt mit: einander ver— 
lobt feien und binnen Kurzem heira> 
then würben. Herr Ramſey kam jeht 
viel in Frau Walkups Haus, ſo daß 
die übrigen Bewohner des Hauſes über 
ſeine häufigen Beſuche ihre Gloſſen 
machten. Herr Goodkind in New York 
erhielt vor Kurzem einen anonymen 
Brief, in dem angeblich der Verkehr 
ſeiner Gattin mit Ramſey nicht gerade 
im günſtigſten Lichte dargeſtellt war. 
Das bewog den eiferſüchtigen Mann, 
ſofort nach Chicago zu reiſen. Er traf 
hier geſtern Morgen ein und ſuchte un— 
verzüglich ſeine Frau auf. Es folgte 
ein heftiger Streit zwiſchen den beiden 
Ehegatten. Herr Goodkind verließ 
ſchließlich das Haus und nahm Woh— 
nung in einemHotel der innerenSiadt. 
Die Frau, weitere Vorwürfe ihres Gat— 
ten befürchtend, beſchloß lieber ihrem 
Leben ein Ende zu machen. Sie ſprang 
in den See, wurde jedoch, wie oben er— 
zählt, gerettet. Es ſcheint übrigens, 
als wenn die beiden Ehegatten ſich 
wieder verſöhnt haben. 

Sie verließen noch geſtern Abend Chi— 
cago und fuhren nach Grand Rapids, 
wo angeblich Verwandte der Frau 
ßoodkind wohnen. 


Die Welt-PBarf:Bchörde. 


Die Welt Bark-Commifjäre haben 
in ihrer geitrigen Sikung die für die 
Verbefferung des Union Parks vorge- 
fehene Summe auf $10,000 erhöht. 

&3 wurde bejchioffen, die Verlänge- 
rung der Divijion Gtr., welche dur) 
den Humboldt Park führt, zu einem 
Eoulevard zu machen. Der Legizlatur 
wurde zwar eine Vorlage unterbreitet, 
in der verlangt wird, daß die Verlän- 
gerung der Dipifion Str., welche durch 
den Barf führt, als Fahrſtraße benützt 
imerde, allein die Commifläre find der 
Unficht, daß diefe Vorlage, wenn zum 
Gefete gemacht, unconftitutionell wäre. 

Zufe Coyne und mehrere andere 
Grundeigenthümer beſchwerten ſich 
darüber, daß die geplante Verbeſſe— 
rung an der Albany Str., nahe der 12. 
Str., noch immer nicht ausgeführt 
worden ſei. Der Vorſitzende der Com— 
miſſion erklärte, daß die Arbeit fofort 
in Angriff genommen werden könne, 
falls ſich ein Contractor finde, der ge— 
willt ſei, mit der Bezahlung ſo lange 
zu warten, bis die jetzt ſchwebende 
Klage über die Angelegenheit von dem 
Supreme-Gericht entfchieden jet. 

Der Weit Chicago Straßenbahn 
Gefeilfchaft wurde erlaubt, Geleife 
iiber die Boulevards an Weſtern Ave. 
und Ogden Boulevard und Afhland 
Ave. und den 12. Str.-Boulevard zu 
legen, um jo ihre Kreuzlinien mit ein- 
ander zu berbinden. . 


Der Bigamie beſchuldigt. 


Frau Suſanna Herold ſtand geſtern 
unter der Anklage der Bigamie vor 
Richter Hamburgher. Ankläger 
gegen jie trat Mathias Shrengler auf, 
der behauptet, daß er fi por mehr als 
zehn Jahren mit ihr in Deutfchland 
verheivathet habe. Später, alß er mit 
ihr nach Amerika gefommen jei, babe 
fie Ahn verlaffen und er habe nichts 
mehr von ihr gehört, Biß er bor mweni- 
gen Tagen dur, Zufall ihren Aufent- 
halt entbedt, und bom ihrer Verheira- 
thung mit ihrem jeßigen Gatten un- 
terrichtet morben fei. Die Angeflagte 
ftellt die gegen fie erhobene Antchuldi- 
gung entfehieben in Abrede. Gie be- 
hauptet, Schrengler nie vorher gejehen 
zu haben, allein N. X. Raufmann, der 
Anwalt des Lebteren, tft im Beſitze 
eines Duplifates einer Scheidungs- 
Klage, welche Frau Herold in.der legten 
Woche gegen Chrengler *angeftrengt 
haben fol. Der Fall wurde bis zum 
Dienftag verichoben. RER 

Frau Herold wohnt feit vielen Jah- 
ren mit ihrem jegigen Gatten an ber 
Home, nahe ber Genter Str. \hre 
Rerbaftung hat in der Rahbarfchaft 


piel Auffehen erregt. 


* Salvator, ein reines Malzbier der 
Conrad Seipp Breiog. Eo., zu haben in 
Klafchen und Fäflern. Tel. South 869. 








Das zweite Milizregiment wieder 
im Chicago eingetroffen. 
Der Inqueit. 

Auf einem. Specialzuge der Santa 
Fe-Eifenbahnlinie fehrte geftern Abend 
um 7 Uhr 20 Minuten das zweite Mi- 
ligregiment aus dem Canaldiftrift nad) 
Chicago: zurüd, ES hatten fich auf 
der Dearborn Str.-Bahnftatien eine 
große Anzahl von Belannten und 
Freunden eingefunden, welche die jun- 
gen Goldaten: mit: großer Freude be- 
arübten. Das dritte Regiment wird 
bis aufWeiteres noch auf dem „Kriegs 
Tchauplage“ nerbleiben, obwohl man 
feinen erneuten Ausbruch der Feind- 
jeligfeiten befürchte. Es ſcheint, als 
wenn auch die Streiker geneigt ſind, 
wenn irgend möglich, alle Streitfragen 


auf gütlichem Wege beizulegen. 


Im Laufe des geſtrigen Tages, der 
ohne jede Störung verlief, wurde der 
Inqueſt über die Leiche des erſchoſſenen 
Kiskia fortgeſetzt. Coroner MeHale, 
unterftüßt von dem Hilfscoroner Eof- 
fee, leitete die Unterfuhung. Anton 
Kosminsti war der erite Zeuge, wel— 
cher vernommen wurde. Er ilt ein 
Canalarbeiter und mar bei der Con— 
traftoren-Firma ©. D. Smith & Co. 
befbäftigt gemwejen. Er jagte, daß 
etwa: 300 der GStreifer jich am Yyreitayz 
;Norgen in Zemont veriammelt hätten 
und nad dem Canal hinabgezogen 
jeien, ohne aber etwas Bofes zu beab- 
fichtiaen. Der Hauptzmed fei vielmehr 
gemwejen, die Zahl der neu angemworbe= 
nen Leute feitzuftellen. In der Nähe 
der Geltion 10 feien ihnen die Con— 
traftoren mit einer Anzahl bewaffne- 
ter Urbeiter entgegengelommen und 
hätten, ohne ein Wort zu Jagen, jofort 
das Teuer eröffnet. Als Kistia er- 
Ihoffen wurde, jaß er angeblich unter 
einem Baume, nur jeh3 Fuß von fei- 
nem Wngreifer entfernt. Kosminski 
itand unmittelbar neben dem Erfchof- 
jenen, mit dem er 'feit Jahren eng be- 
jreundet war. Er behauptet, daß er 
den Mann, weläjer den verhängnißpol- 
len Schuß that, wieder erfennen fünne. 
Derfelbe fei groß und mohlgebaut ge- 
iwefen, mit rothem Haar und rothem 
Schnurbart. 

„Nachdem er den armen Kisfia nie- 
dergeſchoſſen“, fuhr Kosminski zu er— 
zählen fort, „griff er auch mich an. 
Er fragte mich, ob ich Geld bei mir 
babe, und, als ich das verneint hatte, 
verfegte er mir mit dem Laufe jeiner 
MWincefter-Büchfe einen Schlag über 
den Kopf, fo daß ich zurüdtaumelte 
und beinahe zu Boden gejtürzt wäre. 
Sch ergriff darauf die Flucht und au 
die übrigen Leute, die noch bei mir 
ftanden, liefen eiligft davon. Wir 
waren jämmtlich auf dem Gebiete des 
SUinois- und Michigan-Canals und 
Ktemand von uns mar bemaffnet. 
Dagegen führten die Neger und Con— 
trattoren Gemehre, MWinchefterbüchlen 
und Revolver bei fich.“ 

Der nächſte Zeuge, Hilfsfheriff Mar- 
tin Dorf von Will County, machte 
feine Yusfagen nur jehr zögernd und 
itand offenbar unter tem Banne der 
Furcht por den Gtreifern. Er miber- 
ſprach ſich deshalb des Oefteren. 
Dorſch erklärte, daß er die Schüſſe 
ſchon von Weitem gehört und ſich 
eiligſt auf den Kampfplatz begeben 
habe, angeblich, um die Streiker zu 
warnen. Dieſelben ſeien in wilder 
Flucht an ihm vorübergeeilt, verfolgt 
von einer Schaar wohlbewaffneter 
Männer. Unter den Verfolgern habe 
er den Vormann Matthews von der 
Sektion 10 deutlich erkannt. Er habe 
bald darauf den ſchwerverwundeten 
Kiskia aufgefunden und ihn nach Le— 
mont gebracht. Wer den Schuß abge— 
feuert habe, könne er nicht ſagen. Da— 
mit ſchloß die geſtrige Unterſuchung. 


Ein Selbſtmordverſuch. 


Jim Mow, ein Sohn des himmli— 
ſchen Reiches, machte geſtern einen 
Selbſtmordverſuch, indem er von der 
Ban Buren Str.-Brüde in den Fluß 
hinabiprang. Der Polizift A. Barrett 
und andere PBafjanten eilten jofort 
hilfsbereit herbei. E3 gelang vermit- 
teift eines Yangen Stabes den leben3- 
müden Mann fo lange über Wafler zu 
halten, bi3 ein Boot herangelommen 
war und ihn aufnehmen fonnte. Der 
Selbjtmordcandidat wurde im einem 
Ambulanziwagen nach derHarrifon St. 
Bolizeiftation befördert. Nachdem er 
fich einigermaßen erholt hatte, erzählte 
er den Beamten, daß er jeit längerer 
Zeit Fran gemwefen jei, außerdem fei- 
nen AUntheil an der Wafhhanitalt in 
dem Haufe No. 344 Clark Sir. ver: 
Ioren babe, und jebt heimathlos und 
ohne Mittel daftehe. Er habe deshalb 
ten Tod einem foldhen Leben vorgezo> 
gen. 


Halber Fahrpreis nah Eleveland 


Zumßenefit für alle diejenigen, mel- 
che diefinternationaleConferenz der&p- 
worth League inCleveland,D., vom 29. 
bis 2. Juli, zu befuchen wünfchen, ver- 
fauft die Baltimore & Ohio Eifen- 
bahn Tidlets zu dem niedrigen Preife 
ton einemahrgeld für hin und zurüd. 
Ticfet3 werden zum Verkauf aufliegen 
in den B..& D.-Offices meitlich von 
Pittsburgh und Bellaire und in den 
Ticket-Offices der hauptſächlichſten 
Bahnen im Weſten am 28. und 29. 
Sumt und fmd qut für die Heimreife 
bi3 zum 3. Juli incl. Der Preis für 
die Rundfahrt von Chicago aus be- 
trägt. $10. Pläbe in PullmanSchlaf⸗ 
wagen fünnen referdirt werden und alle 
weitere Ausfunft ertheilt 2. ©. Allen, 
Affiitent General Ball. Agent, Grand 
Gentral Station, Chicago. jul4.22, 


*Deutiche folten die angenehme 
Seefahrt nad) der MWeltausftellung 
mittelft der großen und eleganten Dam- 
pfer der Eolumbian Navigation Co. 
bom Fuße der Randolp Str. machen. 

* Der Erfolg der „Abendpoft“ ift 
nicht blos auf dog Glück zurüdzufüh- 
—* Andere haben's auch verſucht 


Zwei Perſonen von einem unbe⸗ 
kannten Manne ſchwer ver⸗ 
wundet. 


Um halb fünf Uhr geſtern Nachmitk⸗ 
tag hörte der Brückenwärter Thomas 
Hanton an der Webſter Abe.-Brücke in 
raſcher Aufeinanderfolge ſechs Schüſſe 
fallen, die ganz in der Nähe ſeines 
Hãuschens abgefeuert wurden. Er eilte 


! 
| 


— 
— 


| bor die Thüre und jah einen Dann, | 
telcher in der einen Hand einen Revol- 


per hielt, auf fich zufommen. Hanton 
rief ihm zu, fich zu ergeben und wollte 
ihn eben am Arme erfaffen, ala ein 
Schuß frachte und der Brüdenmärter 
ohnmächtig zu Boden jant. Die Su: 
' gel hatte ihn in den Kopf getroffen. 
| Der Mann, welcher ven Schuß abge: 
| feuert hatte, eilte in weftlicher Rich— 
tung davon und war bald hinter den 


| Holzhaufen und Eifenbahntwagen, toel- | 


| che ich entlängs des Flufjes befinden, 
verſchwunden. 


ſich bald eine große Anzahl von Perſo— 
ven an der Brüde. verfammelt. 


Durch die Schüfle herbeigelockt, Hatte | 


Unter | 


berjelben fanden fie den anfcheinend | 


I in Gojben, Jnd., und jet ZU Jahren cur 


einer großen Wlutlahe am Flußufer | 


| 
| Ichlofen Körper ton James Kelly in 
| 


liegen. 


Dit neben: ihm jtand eine | 


Bierfanne, aus welcher'er und der ent= | 


flobeneMann furz vorher noch gemein 
Ichaftlid getrunten batten. 
nimmt ın, daß Beide des Guten zu 


Man | 


| bejonders unterhalb des Anies. 


| ganz aefühlles un 


viel aethan hatten und im einen Streit | 


gerathen waren, der Tchlieglich damit 


endete, daß der unbelannte Wann 6 | 


| Fügen r 
au Catarrh des Kopfes ge 


Schüſſe auf Kelly abfeuerte. Der 


oh ha ob en ht Kann > 
! Zıy habe jeßt 6; } Hoods Sarj 


ſchwer verletzte Mann wurde nach dem 


Deutſchen Hoſpital gebracht. 
Zuſtand; iſt ein hffnungsloſer 


— 34 
Sem |. 
und | wur vor 


die Werzte erwarten ftündlich fein Ab- | 


leben, 


tianer-Hofpital gebradt. Wuch feine 
Verlegungen find äußerst. gefährlicher 
Tatur, Doc hoffen die Merzte, ihn anı 
Leben erhalten zu fünnen. 


Sobald Lieutenant Stift von der | 


Polizei-Sieation an der: Halited Str., 
bon dem PBorgefallenen hörte, 
benden PBoliziften auf die Suche nad 
dem Schi:Bbold, Die Beamten hatten 
indeflen nur eine fehr dürftige Beſchrei— 
bung bon dem Manne, der allem An— 
fcheine nach dem Mrbeiterftande anae- 
hörte, und ihre Bemühungen waren er- 
folglos. Derfelbe dürfte jebt wohl 
Thon den Staub Chicagos von feinen 
Füßen geihüttelt haben, 


— — 


Paſtor Totheroh vor Gericht. 


Vor Richter Everett begann ge— 
ſtern das Verhör von W. W. Tothexoh, 
Paſtor der presbyteriſchen Kirche in 
Hyde Park, der beſchuldigt wird, ein 
unmoraliſches Leben geführt und be— 
ſonders mit einer Frau Hattie Hamil— 
ton ein allzu intimes Verhältniß un— 
terhalten zu haben. Der Kläger Jas. 
Inglis war von den Anwälten J. T. 
Arney und J. H. Biſhop 
während W. H. Wolſeley und H 


N 
V 


Freeman die Intereſſen des Paſtors 
| 


wahrnahmen. 
Herr Ynalis erklärte auf dem Zeus 
genitande, daß er miederholt aejehen 


habe, wie der Bajtor nach Einbruch der | 


Nacht fich in das Haus der Frau Ha- 
milton gefhlichen habe und daß er de3- 
balb Geheimpoliziiten angeltellt habe, 
um Herrn Totherohd zu beobachten. 
Letzten Donnerſtag ſah Herr Analis 


den Paſtor in Gefellſchaft der Frau 
Hamilton das Haus No. 2815 State 
Auf feine Diesbezüglis | 


Str. betreten. 
chen Fragen erklärte ihm dieHausfrau, 
dab „Herr Williams“ bei ihr wohne. 

zrau MeEmwan, die Beliberin 


unter dem Namen Williams ein Zim- 
mer bei ihr gemiethet hatte. 
ferner an, daß ex fie beauftragt habe, 
eine faliche Beickeibung von ihm zu 
geben, fal3 jemand nad): „Herrm Wil- 
liamd” fragen Tollte. 
Berhandlungen werben heute Nachmit- 
taq fortaejegt morben. 
ist 
Fefet die Sountagsdeiläge der Abendpofl. 


Starb in den Armen der Mutter. 


Eine ärmlich gekleideke Frau lenkte 


geftern an der 5. Ave, nahe der Ma= | 


dilon Str., die Aufmerffamfeit einer 
Anzahl mitleidiger Perfonen auf Tich. 
Sie wollte willen, in’ welcher Richtung 


ich die Straße Eldridge Court befinde | 
und, nachdem ihr die gemünfchte Aus- | 


{unft geworben, eilte fie fchnell bon 
bannen. In ihren Armen trug fie ein 
Kind. Die Augen desjelben maren 
halb offen und hatten einen 


ges Leber ausgebaut. 
einiger Zeit bemerkte e3 die 
Alles was fie auf die zahlreih an fie 
gerichteten ragen! hertorbringen 
tonnte, war: „Mein Kind it tobt, mein 
Kind: ijt todt!” Die bedauernsmwerthe 
Frau wollte wahricheinlich zu einem 
Arzte eilen. Der unsrbittliche 
erfparte ihr diefen Gang. 


Grit 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht 
daß meine geliebte Gattin Negina Dern im 
Alter von 28 Jahren, 3 Monaten und 8 Tagen duch 
Grtrinken plöglich geitorben ift. | Beerdigung findet 
am Donnerftag, 2 Uhr Nadmitdags vom Trauer⸗ 
bauie, 79 27. Etr., nach Tafıvood ftatt. un jtille 
Teilnahme bitten die Hinterbliebeuen 

Louis :-Pern, 
Louis Yern, 


Gatte. 
Sohn. 


Das Vie⸗Niod 
des Kranfien- oAutier ſtatzung⸗ - Bereitis 


der 


GOTTFRIED BREwING Co. 
— iin 
Deutiden Targies 
wegen aufden 29. Juni verfhoben. Bereit3 ver 
taufte Ticket find gültig. _ Das Gomite. 


Dos am Iekten Sam ‘ve & i 
— ſtag ** Vitnic des 
Vereins findet anı Donnerstag, dem is un, 3 
2 Upr, a g D- bourn und 
Belmont Roe., jtatt. Tıaeid dort 10. Huntibaben- 
Giltiafeit. Das Comite, 


vertreten, | 


Sie gab | 


Die meiteren | 


Itarren | 
Ausdrud, fein Gefiht war fehneemeih. | 

Das Kind war todt. Al3 die Frau | 
fieh eben ihren Weg, durch. die neugie= | Do 
tige Menge bahnte, hatte e& fein jun- | fin deren Ansromungen Pole 
nach | 
Mutter. | 


fandte | 
er jofort alle ihm zur" Verfügung fies | 


| des MWert-Chicano Wirthsvereins und des 
| eier des Deutichen Tages betheiligen 


| len, zur gefälligen Nachrich 
| qlieder der beiden eriteren 3 


| Keiner fehle! 





Des | 
Haufes No. 2815 State Str, identifi= | 
cirte den PBaftor als den Mann, der | 


| zutreten. 








Iod | 


Bereinigungs: Loge, 376, 


| 
. 
| 
| 
| 


©.M.P. 


| ment e 
vollſtändig geheilt zu werden 


Hanton wurde nach dem Presbyte- 


| cago jünd hie 


| um pünktlich, morgen, D 


| mit grauer Stovepiep to e 


— 


— in der — 


Weltausſtellung 


— aui der — 


Midway Plaisance. 


Ins —L —5 — 


| Große kulturhiſtoriſche Attraction! 


Gruppen typiſcher deutſcher 
Bauernhäuſer. 


| Ritterburg und Rathhaus 


Elder Joel II. Austin 


geachtet und geehrt 


Ein Mann unter Männer cr: 
zählt ſeine Geſchichte 


FJand Hood's Sarſapariſſa von großem 
m . 3 
Werth. | 
Das Folgende von Idel H. Auſtin. PVenſions-Advoka 
gfältigſten Beas tung 


diger der ſorg 


werth: 


der Baptiſten, iſt 
Goſhen, Ind. 2. Februar 1883. 


LBeu Maf 
Yomell, I 


„E. %. Hood & Eo., 
„Ich habe ſeit Jahren an einem Ani 


Glieder gelitten, welche Zeitweiſe ich 


chtzeit von 
ti ſchlaſen. 


dv 


za 
vom 


Lungen in Mitleid 


nak nr? Yo! Wh n 
h; habe Torgfältt le M ar 


m Kopf dv 


— I 
„Boretiwa einem SG 


nicht w 


Gefundheit wiede 
Reihe von Jahren. 
„Sn Bezug auf 


Yabıo 
habe 


Familien-⸗Medizin. 


Hoodꝰs Sarsaparilia | 


vielen Leuten empfohlen, und wenigſtens ein Duhend 
ſeine Wirlungen bei mir geſehen 


ſtin. 


gebrauchen es, die 
haben.“ —J. 


H. Au 


Hood's Pillen ſind die beſten Nachtiſch-Pillen, be—⸗ 
ſfördern die Verdauung, kuriren Kopfweb. | 


25. 
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Aufru 
Den Mitgliedern des Alten Wirthsvereins, 
Nordſeite Wirthsvereins, welche ſich an der 
theil wol 
t, daß die Mit 
zereine ſich punkt 
15 Minuten vor 9 Uhr Vormittaags am 15. 
Juni in der Vereinshatle, 49 La Salle Str., 
die des letzteren Vereins präeiſe 84 Uhr in 
der Nordſeite Turnhalle einzuſinden haben. 
Kutſchen werden an beiden Hallen genü— 
gend vorhanden ſein. Abſahrt zum Aus 
tellungsplas puntt 9 Uhr von eriterer Halle, 


Erfriſchungen im Verhältniß. 





A. L. Wodack. 

Präſident des Alten Wirths-Vereins. 
Phillip Kaſtler, 

Präſ. des Weſt-Chicago Wirthsvereins. 
Hugo Bort, 

Präſident des Nordſeite-Wirthsvereins. 


Bayern 
3 ! 


| 


+ 





Einer der früftigften Stämme ber, dAtt- 
wen Nation find die Bayerı inınter ges 
weien. Teshaib find alle Bayern von 
Chicago und Umgegend hiermit fremdes | 
lıohit eingeladen, jih am graken Aus 
marige morgen zu betheiligen. 

Die Mitglieder des Vereins Bavarta, 
der bayeriich = amerifaniihe Verein von 
Chicago, der Chicago, Barern = Verent, 
fowie die Bayerın-TCejterreicher seit behufs Auſſtel⸗ 
lung Donnerſtag Morgen, puutt 8 Uhr. vor dem 
bayeriſchen Hanptquartier 5 M. Clart Str., an- 
Aul Bayern ſind eingeladen. 

Wilhelm Reiſenegger, 
Voͤrſitzer und Feſtmarſchall. 
Peter Bicher, Selretär. 


g 4 
20. 4 


Dr 7 . nd | 
er 
Jungs holt faft! 

— ⸗ * * 

Alle Mitaͤlieder det Plattdütſchen Vereens von Chi—⸗ 
rdörch nyfordert, to de Fier det 
Seutchen Tageo 
ſick au den Utmarich, ohne Utnahr 

tag, deu 15. Jun r 
gens Kloct 9, in de B ball, 13- : 
ſchienen. 

Eyriſt. Jenſen, Marſchall. 
Anton Bochert, Genzral-Adjutint. 


8 
a2 
* 


Schwaben— 
Verein. 


welche ihre 





® 

Die Mitglieder, 
Bettei g am Denutſchen 
Tage angemeldet baden, vers 

’ j m fih am Doneritag, 

ums UHr Morgens, it der Nordijeite Turitt 
halle Duuftle Anzüge find erwünscht: 

Wilhelm Berblinger Feſtmarſchall, 
Guſtav Sileglitz, Präſident. 


—— FE 1& 


Gross-Stamm des Staates Hl. | 
es Deuticben Tages verfammeln fi die ! 
9 tra Marfetlauaremit | 

ihren Garriages. Abmärid von dort, Rırntt 9.30 Uber | 

nad. Michigan Gde 2. Str. marſchall für | 
Y Lobzin,, und | 


2 
Ave. Feſt 


ſind deſſen Anordnungen Folge 
Guſtav Wahle 5:Ober:Chich, | 
B. Wilt, 


Der Sammelplak für die Hernann } 
des Deutiben Tages am 15. Au | 
Soauare, en Ranoolpl >‘ 1 
Bunft 8 Uber Y i ! 
beten, fi) jo zahlreich ww 
abzeichen verjehen, dort < nden. 

Vh. H Gr.⸗Prãp.. | 

John Strabel, Gr.⸗Secr. | 


en 





Die Brüder obiger Loge find erjuht, am Donner: 
ftag, den 15. Jumi, auf dem Samnielplag, Mar I 
tet Square zahlreih zu ericheinen, um fid) an dem | 
Ausmarih zu Ehre de3 Deutihen Tagcea zu be, | 
theiligen. *® JOHN NEUMEISTER, Ser. 


Achtung! — 

Der Abmarſch mit Militär-Kapelle der Kurhe ſſeu 
der Nordſeite findet Dornerit ag Morgens, puntt 
8 Uhr, von Chas. Horus Place, Ecke Clybourn 
Ave. und Daytou Str. ſtatt. Joe Aha, Marfhall. 


Die Mitglieder der Körner Loge werde erſucht, am 
15. d3. Mt3., früb’ 8 Uhr in ihrem 
fein, un am dentichen Tage theilzunehmen? 
Muft und Wabrt. 


aenlotale zu 
Freie 


Das Comite. 





Eröffnung. 
Hiermit theile ih wit, vagiy meinen Sommergarten 
rebit Tanz-Pavillon neu eröffnet habe uudiade Vereime 
und Legen zur ergebeniter Benupung ein. - Yär gute 
Speifenw und Getränke ijt beitens geiorgt. 
Abtungsvoh, JOHN ERTBL, - 
10ulm Ava. 


J 
Ecke Ashland und Addison 


mit Anfturhifterifhen Mufenun, 
Die berichmte 
Sſchilleſche Sammlung 
von Waffen aller Zeitalter, 


frage Arrmania-Jruppe, = 
., : beſtebend * £ 
98 Finuren in hiſtoriſchen Trachlen. 
utereſſaute Schauftellung 
deutſcher Induſtrien. 
ittelalterliche Weinſinben nud 
eutſche Bierwirthſchaft 
für 20ER Eäjle mit vorzüglicher 
deutſcher Qache. 
Im ſchattigen Conzertgarten — 
Täglich zwei große 


aus 


— 


* 


 NIEITAIR-DOPPEL-CONZERTE 


von auörrleicuen Jufanterie (Garde) 
und Kavallerie (Garde Du Gorph) Mapels 
len wi er Uniform unter Yeitung des fgL 
prexh. init: Tirectors Ed. Aniaeweph und ded 
Stavstrompete:s G. Herold. Aoe 


Weltausstellungsplatz. 
MIDWAY PLAISANUE- 


Alt: Wien 


auf der Weltausſtellung. 
s gibt nur ein Kaiſerſtadt 
nur ein Wien. 


— 11 
—A 


Wiener Leben und Treiben, 


Wiener Muſik und Geſang, 
Wiener Gemith und Geblük, 


Nachmittags und Yibends: 


"Großes Militär - Concert 


des Hoffadeilmetiters 


M. ZIEHRER, 


©. 
mit Seiner 60 Mann Starken Wilitärfapelle, der 


Hoch- und Deulichmeiiier aus Wien. zu 


| 63, &tr., gegenüber der Wektausftrllungs 


Jetzt offen. 


| Ieden Tan, od Regen oder Sonnenfhein? 


(Sonntags einichliehlih) um 3. 834 Uhr Rad: 


BUFFALOBILL’S 


WILDER WESTEN 


— und — 
Eoungreh der wanhaliigiten Heitcer au 
alten Welttheilen. 

Der Zichliijfel gr Allem: — 

Vebertrifit Alles in der Welt. 

18,000 Site. Uecberdadter Großer Stand. KHeerden 
Büljel, wilder Stiere und „Buctng Bronchoß“. 

Aley %, Allinoıs Central, Kabel, eleftrifhe und 


| Pferdebahnen halten am Eingang an 63. Str 


Eintritt 50 Gents. 
Kinder inter 10 Jahren, 25 Ceuts. 


Gute Mahlzeiten im Wftaurant 50c. Wndere 


HAGENBECK’S 


Deutjicher Tag. 


+ - 2 .._ “ * 
Großartige Eröffnung der Weinſtube 
Ausfchank der Weine der deutfhen 
Eoflektivweinausftellung. 

8” Schenswerthe Fresken in der MWeinftube find 
bo den deutihen Künjtlern gemalt, die das deutfde 
Haus geſchmuckt. 


FOREPAUCHS SHOWS. 
Letzte Woche. 
== Hiefiger Erfolg. 
LARE FRONT. 


Zwei Vorstellungen tzeglich bis zum und’ incl. 18 
Juni und nicht langer. 


?ie Adam Forepaugh 


Schauſtell ungen! 
Circus, Menagerie, Hippodrome, . 
Wilde Kriegs-Kosacken des Czaren 
und die prachtvollite Unterhaltung während dergane 
zen Zeit. 

1776 — Die amerifanifhe Revolution, 
feinfte fceniiche Eifecte, die man je in der Welt gejehen. 
1000 Perionen in der Production beiyäftigt. 2 
Größte Anzahl und beite Aufführung, die je im einem 

Girens zu jehen war. 
Neue und fühne Ftennen im Hippodrome. 
Eine Welt neuer Attracttonen, — Eıme Schauftellung, 
im Stande, mit der Welt zu wetteifern 
Sichert Euch Sibe in Eftey & Eamp’3 Mufifladen, 
State und Jachſon Str. m 


Schweizer hen, 
Dus soßerinße Yanırama 
er Well. 


MidwayßPlaiſauce. 


Hagenbecks Zoologische Arena, 


MIDWAY PLAISANCE. 


l4jinbis 





| Wundcrboll dreffirte wilde There, Löwenge 


Bierde, u.i.m. —sröfte Sammlung jels 
tener Affen und Bapageien. 

Dier Voritelungentägkh. . . Eintritt: 508 

Reftaurant nıit populären Preijen. — 


CLARK STR.-THEATER. 
i 8-3 Br N RE — en 
DAN M ARTHY RAMBLER FROM CLARE, 


Matinees: Donnerstags, Samstags und Sonntags. 
Nüyften Sonutag : True Irish Hearts, 


Die wunderbaren Lichteflecte 
eites vollen Tauesin der Hereiidgen Alpen 
der Schweiz werden vealiftiid 1oiederges 
geben in den 


ELBÜTRIC SCENIE THEATER 


von Siemrus & Halste, sjutm 
MIDWAYTZ PLAISANCE, 
Eintritt 25c. 


Kur dDiefe Woche ausgeftehtt, 


_—— Die große 


Welt: Uhr. 


871 W. North Avs,, arwiichen California und Wall 
tenaw Moe, (nahe Humboldt Party. — Erflärungen 
täglich von 2 bis 4 Nadyın., und 7 bis 10 Uhr Abende: 

Eintritt i® Cents. mm 


130 Meilen Seefahrt nadı St. Joieph u. Beutou Han 
bor, Mid, auf den eleganter Dampieru „Gity af 
cago* und „GShicora*. Abtahrr 9.3 Borg, Rüittunf 
bier 8.39 Worg: $1.W für Ayadfaprt: Sountags Ah 
fahrt 10 Morg.. Nüdkuuft iv Abdg. Ruxdfahrt $1.50 
Abend3Nbiehrt um MI Ur mit Anihiup an Die Gbh 


! cago & Weit Piidigan Bahn und Birk nad: Buuktew 


und Offiea 


it Nord: Miigan und Judiane. Docs 3 
ö juns,3m 


Wabajh Apr. — 3. 9. Gradam. Präf. 


Gute Muiit 


für alle Gelegenheiten liefert die Progreffive Mufraf 


Unioy. ulmg 
ü . DeerscBi ne so2 Sonn Si : 
A weig-DOffice: 1509 8. 31, 





Vergnügungs-Weqnweifer, 


KambraMonte Chrifto, 
iX Wie n— Midway Plaifance, * 
f 


dace* bewegt fich im Wafferfpiegel wie 
unter Wolter -mittels- einer - Heinen 
Schraube vorwärts und wird mitHilfe 
zweier Steuer gelentt. Das eine ber» 
felben hat das gemöhnliche Profil 
eines Bootzfteuerd, das andere, obere, 
die Form eines Filchichwanzes. Das 
Boot enthält einen Apparat. zur Er= 
zeugung frifcher Luft und zur Herbor= 
bringung und Regelung der Tauchbe- 
mwegung durch Pumpen. Alle AUppas 
rate werden auf eleftrifchem Mege be- 
trieben, ebenfo ift das Innere des Boo= 
tes eletirifch beleuchtet. Die bis jebt 
in Givita-Veccdhia mit dem „Audace” 
borgenommenen Verfuche, melche Tich 
allerdings nur bis auf eine Tauchtiefe 
bon 16 Mtr. erjtredten, zeigten, daß 
die Apparate qut arbeiteten. Die Luft 
im Innern erneuerte fich in genigenber 
Menge. Die Gelchmindigfeit, mit ber 
das Boot untertauchte, betrug 1 Mir. 
pre Gecunbe, ohne hierbei feitliche 
Nollbemwequngen auszuführen. Sn 
marinetechnifchen Kreifen fieht man 
den weiteren Verſuchen mit diefem 
neuen Unterfeeboote mit Snterefje ent- 
gegen. 


m. 


rin m America, ' 

v BIIVE Wilder Wehen 8.Etr. 
® Opera Howije-Ali Baba 

t. The at er— The Rambler from Glare. 
m bia—Girofle-Girofla. 

18 {des DorfMidivay Plaifance. 
pire-Thedater- Spider and Flip. 

and Opera Houfe-Sol Smith Ruffell. 
genbeds Arena— Midway PM laifance. 
beriy’s Cajitmo—Haverlys UnitenMinftrels 
olems Theater—E. S. Willard. 
Viders THeater— Ihe Blad WEroof. 
Grotto—Vaudeville-Aufführungen. 
ctadero— Mufiter und Tänzer, 
indbior—Fauft. 
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Unterfeeiihe Schifffahrt. 


Das Problem der fubmarinen | 
Schiffahrt hat bereits zufnfang diefes | 
Sahrhundert3 den Amerikaner Fulton | 
beichäftigt und ift im kegten Jahrzehnt | 
it allen Mitteln, melde Die —— 
der Neuzeit dem Conſtructeur nur zur 
Verfügung ſtellen konnte, von erfinde— | 
tifhen Männern fait aller Nationen 
wieder aufgenommen worden. Wir 
haben im Laufe verlegten zehn Jahre 
eine Reihe von unterfeeifchen Fahrzeu= 
geh fennen gelernt, unter denen Das 
Mordenfletboot, das Unterfeeboot des 
Spaniers Peral und das franzöfiiche 
Goubetboot die herborragenditen find, 
und wenn die einzelnen Verfuche aud) 
von manchem Miherfolge begleitet wa= 
ven, fo ift man dennoch berechtigt, Die 
fubmarine Schiffahrt, wenigitens im 
Pririzipe, als gelöft zu betrachten. &3 
fehlt allerdings noch) viel, fie derartig 
zu verbollfommnen,; daß fie als praf= 
tifch verwenbbares Glied in die große 
Keite der epochemachhenden Erfindungen 
und technifchen Errungenichaften ber 
Gegentvart eingereiht werden Tönnte. 
Neuerdings hat die Ahtheilung für 
Artillerie der Marine der Ver. Staas 
ten wieder einen Wettbewerb zum Bau 
eines jubmarinen Fahrzeuges ausges 
Tchrieben, das einDeplacement von 150 
Tonnen nicht überfchreiten darf, im 
Stande fein muß, 30 Stunden zu fah? 
ren und noch genügend motorifche Res 
ferve zu befiten, um untertauchen zu 
föntten. Unter dem Wafler muß es 
eine Gefehwindigfeit von neun Knoten 
auf zwei Etunden entwideln und Le— 
bensmittel und Waffer für feine Beja- 
gung auf 90 Stunden mitführen fon- 
nen. Während alle biher, conftruirten 
unterfeeifchen Fahrzeuge trieggmariti- 
men Zmeden dienen jollten und Das 
Augenmerk ihrer Erbauer darauf ges 
richtet war, ein-Vernichtungsmittel für 
feindliche Schiffe zu Tchaffen, verfolgt 
der italienische Ingenieur Deali Ab- 
bati durchaus friedliche Zwede mit fei- 
nem- von ihm erbauten Unterfeeboot 
„Audace“, das im Januar diefes ah 
reg in Eivita-Vecchia zuerit ſeine Ver— 
fuche anftellte. Der Erfinder beabjich- 
tigt, mit feinem Fahrzeuge den Mee> 
resgtund zu: durchforfchen und mit fei- 
ner Hilfe Perlen, Korallen, Schwäm- 
me und deral. zu fifchen, fomwie Schäße 
bon. untergegangenen Schiffen zu he= 
ben, Die Beitimmung des Bootes 
führte von felbit in feiner Conftruction 
zu ganz. neuen Gefichtäpunften. Eigen» 
ichaften, die ein unterfeeiiches Boot für 
militärifche Ztoede befigen muß, tre= 
ten hierbei volljtändig in den Hinter- 
aruınd. Critere halten fih nur kurze 
Zeit unterWaffer cuf und tauchen auch 
nur auf eine geringe Tiefe, die faum 
mehr zu betragen hat, als die der tief- 
gehenditen : Banzerichiffe, alfo 8—10 
Mir., der Schiffstörper hat mithin fei- 
ren ftarfen Wafferdrud auszuhalten 
und braucht faum fräftiger conftruirt 
zu meiden als gewöhnliche Fahrzeuge 
von fleinem Größenverhältnifie. Beim 
„Audace” handelt e3 fich jedoch um die 
Bähigkeit, größere Tiefen auffuchen zu 
fönnen, ımd da fein Aufenthalt unter 
Mafler auf längere Zeit berechnet ift, 
auh um eine Vorrichtung zur Er- 
neuerung derfuft zum Athmen für die 
Befahung. Es müffen ferner Einrich- 
tungen getroffen werden, die eine fräf- 
tige Beleuchtung unter Waffer auf ei- 
nen größeren Umfreis geftatten, um 
liberhaupt in einiger Tiefe arbeiten zu 
fönnen. Schließlich muß eine Vorrich- 
tung vorhanden fein, ‘die der Mann= 
Ihaft ein Heraus- und Hineingelangen 
unter Waller ermöglicht, um ihre Ar- 


Humoriſtiſches. 


—Geiſtlicher: „Sie wollen alſo ſchon 
wieder heirathen? Das wird nunmehr 
‘hr vierter Gatte fein?” — Frau: „Als 
lerdings, und weil ich Shnen jo viel zu 
thun gebe, möcht’ ich eigentlich wiflen, 
ob Sie nicht einen Disfonto an der 
TIrauungstare bemwilligen wollen? 
Man friegt doch im Großen gemöhns 
lich Alles billiger.” 

— DerBater (jehr jtrenge): „Lizzie; 
Du haft ficher mit irgend einem jungen 
Manne ein Techtelmechtel!" — Lizzie 
(ein wenig verihämt): „Wie haft Du 
das nur audgefunden, Vater?" — Va— 
ter: „Weil die Gasreinung für den 
verflojjenen Monat verdächtig niedrig 
mar!* — 

—Frausſchnatter: „Alſo die Dings⸗ 
da, die Nudelmeier, hat den alten, 
kahlköpfigen Lump, den Striebich ge— 
heirathet? Der iſt ja aus allen anſtän— 
digen Clubs der Stadt heraus ballo— 
tirt worden!“ — FrausSchlatter: „Eben 
deswegen! Sie denkt, der kann in kei— 
nen Club mehr gehen und muß zu 
Hauſe bleiben!“ 


St. Jakobs Oel, 


Das große Schmerzenheilmittel, 

iſt ohne Zweifel, 
das beſte genen alle 

äußeren Schmer⸗ 
zen. Diefe Thate 
Gi a = fache bezeugen Erz« 
bifchöfe, Bifchöfe, Prediger, Advofaten, 
Aerzte, Gouverneure, Generäle, Sen- 
atoren, Eongreßmitglieder, Confuln, Ar» 
mee und Marine Offiziere, Bürgermeifter 
und Beamte, fie alle find einig in dem 
Ausfpruches wir haben an Echmerzen 
gelitten und wo antere Mittel. Feine 
Wirfung hatten, wurden wir dur Ane - 
wenbung von St. Jakobs Oel geheilt. 


xeines hlu 
Die Bedeut⸗ 
ung des Blu⸗ 
tes für den 
Beſtand des 
menfchlichen 
Körpers iſt 
Sedermann 
bekannt. Es 
= braudit da⸗ 
"ıl MAN N ber faum erft 
verfichert zu werden, dat alle Beränder- 
ungen des Blutes Einfluß auf die Ge 
fundheit haben. 
Seder follte daber ftetd Sorge tragen, 
baß baffelbe von allen Unreinigfeiten be 
freit wird, Diefe® gefchiebt am beften Durch 


Hamburger Tropfen. 


Kleine Unzeigen. 
 Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit, 1 Gent das Wort.) 





ei ER a 


Verlangt: Gehalt oder Gommijjtion bezahlt an Agen: 
ten, für den Verkauf des Patent Chemical Ant Eraj: 
ing Bencil, die neuefte und müglichite Erfindung, ra= 


etr. 





Verlangt: 100 Arbetier am Donnerftag Morgen Ede 
State und Monroe Str. Hollingswortb.& Cougblin. 


Verlangt: Cin Mann, um im Hotel al3 Porter zu 
arbeiten. Star Hotel, 3105 Cottage Grove Ave. 


Verlangte Ein Sunge, 17—18 Jahre alt. 488 S 
Halten Str. mbo ' 


Verlangt: Mehrere Jungens von 14—18 Jahren, 
um Cärtiage:Painting und Bladjmith-Gejchäft zu ers 
lernen. Peter Kummer, 341 Wabaih Ave., hinten. 


Verlangt: Zwei junge Männer. $15 wöchentlich; fg= 
fort. 75 MW. Madifon Etr., Zimmer 3. mdo 
Verlangt: 0 anitändige Knaben,, welde Donner: 
ag, am „Deutihen QTag”, Geld verdienen wollen. 
50 Cents eder $1.00 Capital notbwendit. Anzufra= 
gen Zimmer 616, Teutonia Bhilding, Sübdoft:Ede 
MWajbington Str, und 5. Ave. (Elevator.). 


Verlandt; Junger, ftarfer Blumengärtner. Schrift: 
liche Bewerbungen an Wilhelm Dittmann, Mapytvood. 


Verfangt: Einige erfahrene nüchterne, intelligente 
deutiche Agenten, um eine etablirte Gonitruftion Go. 
in Chicago und auswärts zu vertreten; ftetige Be: 
Ihäftigung umd: qute Wedingungen für die richtigen 
Leute. , I. €. Bennett, 34 La Salle Str., Zimmer 
41, 4. Floor. : 

Verlangt: Zwei Sattler. 5011 ©. Afbhland Ave. : 

. mido, 


Berlan ti, Ein 2igr Bartender. 124 5. Abe. 
Verlanot: Zei BVorter.. Reei Hotel, 60 Wells St. 


“ 


angt! “Ein  dentid- — — 5 
er init Pferde urgeben kann. Auer i 
a Kir OU. * — — 
Ws 


keit auf dem Meeresgrunde ausführen 
zu fönnen, Diefe befteht in der Haupt- 
fache im Auffuchen von Gegenftänden, 
Befeftigen diefer an. herabhängenden 
Kabeln der an der Oberfläche befiny — wolltommen innerhalb Avei Setunden ar⸗ 
lichen Begleitſchiffe und würde J e Die Mode, Ar minien 
auch auf das Anbringen von Minen ee ng 
unter feindlichen Schiffen ausdehnen Gelegenbeit, "Geld su mocen. Schreibt um Bedingung 
fönnen. »E& ift allerdings hinlänglich | Ya Grofie wis oe Graier ifo. Go. 2 In 
befannt, daß der in unferen Marinen | erlangt; Ein Schuhmecher für Reparatur- Arbeit, 
gebräuchliche Taucheranzugdem menj- | Fr tt = © = RR! 
lihen Organismus nur einen Aufent- | — oc hmaber. EM S, Salfed Ste, dd 
Br Dale in —— bis euch den Derficht Gele 23 Wabllen Cie, 
ſtens 30 Mtr. geſtattet. an ee 
müßte ſich demnach zur Verpollfomms | yingungen in ein Miet Sünfigen Ze: 
nung der Abbatiſchen Idee einen Iau> | Guitav Sehdrids. Briefe: Bor 697; mündlich: 1251 
therapparat porftellen, der eine meit — ns Michigan City, Be... ne 
größere Iauchtiefe zuläßt. Der Er- zum Cinkeipsen ‚haben, "Feine Auslagen far Rofen- 
finder hat ſich jedoch anheiſchig ge= 8 S. Clart Str., Zimmer 1-19. C 13julm 
macht, biefe Schwierigkeit zu Übertwin | gen une he) font münich machen konn, tan aufs Sand 
—* Far bon ihm conftruirtes Per: — Zeugniſſe werden verlangt. 72 — 
uhsboot hat einelänge von 8,7 Mir., | —— — — —— 
eine Brit bon 2,16 kr. und eine Ge Pin: SED. Witeet. OBEN. 
Höhe von 3,5 Mir. Seine Formen .| ” Wertangt: Ein tüchtiger Schmied, der ad, Mierde 
find die einee Fiſches und ſo gewählt, beſchlagen kann. Nachzufragen 1100 Milwautee F 
daß 2 nenn jo viel wie 
möglich aufbeben. Der Sciffsförper 
iſt aus Stahl gebaut, befle Stärte 
zwijchen 12 und 23 Mm. fhwanft,und 
bermag theoretifch einen Waflerdrud 
kon 100 M. Iauchtiefe auszuhalten. 
Sm BVordertheil des Bootes erhebt fich- 
ein Heiner Thurm, mwelcher mit ftar- 
fen Gläfern verjehen ift und als Poſten 
für den-Steuermann dient. Zur Ver- 
mittelung de3 Ein- und Ausfteigens 
bientein TreisföormigesMannloch in der 
Mitte des Fahrzeuge. In halberHöbe 
des Rumpfes ift an der Badborbfeite 
die Thür eingelaffen, durch .die der 
Sauer unter Waffer nach Außen ge> 
Iengt, um feine Unterfucdungen auf 
dem Meeresboden zu unternehmen. 
Endlie befinden fi an jeder Geite 
des Schiffskörpers drei kreisförmige 
keinen die = Strahlen 
trifchen Lichtes zur Erleuchtung | En a 
bes Weges, * set — Per de he m Röden. 566 N. Ypienp Une. 
ober beö-Arbeitöfeldes bei den unter- | ®s 
feifghen Arbeiten jallen. Der „Une | di 


ee ar 


ten und fih im Saufe nüglich zu machen. 
Etr. 


im Saloon. | 
Nerlangt: Gin Bäder an Gates. 396 W. Divifion 
Etr. 


Bote” Kalenders für 4894. 9. Krauje, 


ganzen Sommer Ar; ) 
— —— in isconfin, Jowa und 
Illindis. —* 
Arbeiten, in Rob’, Labor Agency, 2 S. Market. Str., 
oben, 


an NRöden. 77 Fremonf Str.,, 


Zu erfragen M. Garrolfs Ch., 469 Milwaufee Ave. 


erlangt: Mädehen zum bügeln für Hanblaundry. 
477 Zarrabee Str. ja 


— — — — — 
Verlangt; Eine erfahrene Kleidermacherin 
ſolche braucht vorzuſprech ia. 539 ©. Balfted Str. 


Spopröden; aud Handır ibien. 14 Aaron 4 
" Rerlangt: Ein Mäde ken, ıin Kleidermachen zu ler: 


„gufta 
Verlangt: Bier Tjädche 


hen zum lernen. 


a I 


‚Anzeigen-Annahmeflelten. 


—Mordfeite;: 


Max Schneliug, Apotheter, 8 Str. 
Eadie Woarmach, ve... Ge San 
E. Weber, Anbieter, 443 N.GLdrtStt, EdeDivifion. 
W. H Hante, Apothuter, 80D. Ehicago Ave. 
Gerd — Wotheter 506 Wells Str, Ede 
ılle 4* 4 
Herm Schimpfty, Rewsſtore As O. Northave. 
de. Hutter, Apothiter Center Ave. und Orharbd. 
6. %- Glaf, Apsotbefer, 
entre. und Loxrrabee u. Divifion str. 


Brig Brunhofl, Apothefer, Ede North und Hudfon | 


®- —— Apotheker, Ecke Wells u. Divi⸗ 
Henry Reinhardt, Apotheter, v1 Wisconſin Str. 
Ecke Hudſon Ave. 

C. F. Baſeler, Apotheker, 557 Sedgwick Str. und 

445 North Ave. 
6.3. OWs, Apothefer, Clark u. Centre Str. 
Ghas. 4 Biannpint, ;Mpotteiet, Bellevue Place 
und Rush Str. 
Henry Goetz, Apotheker, ‘Clark Str. u. North Ave. 
Zr. ©. F. Richter, Apotheker, 146 Fullerton Ave. 
Dr. Kellner, Apotheker, Larrabee u. BladyawfStr. 
R. Truppel, Apotheker, Ede State und Ohıo Str. 
E. Zante, Apotheker, Erte Wells und Ohio Str. 
- 6. Kurz, Apotheker. 235 Ru) Str. 
.E. Krzeminsti, Apotheker, Halfted Str. und 
North Ave, ö 
u — Apothele, Lincoln und Zul 
erion Abe, : 
6.38. Boat, Apotheker, Ede Elybourn und Zuls 
lerton Ave. \ 
Gujt. Wendt, 69 Eugenie Str.‘ 


Weftfeiter- 


&. 3. 2idtenberger, Apothefer, 833 Milwaufer 
ıde., Ede Divifion Strs 3 

2. Wolterödorf, Avothefer, 171 Blue Yöland Ave 

23. Bavra, 620 Center Ane., Ecke 19. Etr. 

Henry Schröder, Apothefer, 453 DMilwaufee Ave., 
Ede Chicago Ave. 

Stto G. Haller, Apotheker, Ede Milwaukee und 
North Ades. ; 

Dtto 3. Hartwig, Apotheker, 1570 Miltwaufee Ave., 
Ede Weitern Ave. a 

Bm. Schulte, Apotheker, 943 W. North Ave. 

Yudolpı, Stangohr, Apofheter, 841 W. Dipvifion 
Etr., Ecte Walhtenaw Are. 

3. — Apotheker, Eite Lake Str. und Bryan 

ce. , 
u 675. Lafe Str., Ede Wood 
tape. f 

E.23. Klinfowitröm, Apotheker, 477. Divifion 

A. Naiziger, Apotheier, Ede W. Divifion und 
Wood Str. i 

€. Behrens, Anothefer, 800 und 802 ©. Halited 
Etr.. Ede Sanalport Ave. 

3: N — Apotheter, 547 Blue Island Ave., 
ede . Sir. 

Mar Scidenreid, Apothefer, 890 W. 21. Str., Ede 
Dohne Ave. 

——— Apotheker, 681 Centre Abe., Ecke 19. 


Straße. 
MR. gertic, Apathefer, Ede 12. Str. und Ogben 
De 
R 2 * Vahlteich, Apotheker, Milwaulee u. Center 
des. 


Eagle Bharmacy, Milwaukee Ave. u. Noble Str. 
%. 3. Berger, Apothefer, 1486 Milmaufee Ave. 
6. 3. Kasbaum, Anothefer, 361 Blue Yslarıd Ad, 
Dtto Golan, Apotheker, 21. und Paulına Str. 
F. Bun Apotheker, 363 W. Chicago Ave., Edı 
oble Str. ; 
6.3. Elsner, Apotheker, 1061-1063 Milmaufer Av. 
MR. Zojenhahs, Apotheker, Afhlartd u. North Ave, 
2. U. Druehl, 264 ©. Haljyed Str., Ede Harriion. 
2. Mühlbhen, potter tt u. Weſtern Aves. 
E. Wiedel, Apotheker, Chichgo Ave. u. PaulinaSt 
Sudana Wood & Goal Co., 917 Blue Island 
ve. 
J. S. Link, Apotheker, Armitage und Kedzie Ave. 
Holzinger & Go., Apotheter, : 204 W. Dtadijon 
Str., Ede Green. 
M.Bet, Apotheker, Efe Adams ımd Sarıgamon Str. 
R.B. Bacıelle, Apsustheter, Taylor Str. u. Marfh- 


field Ave. 
Krembs & Go. , . Apotheker, Halfted und Ran- 
zn Golan, Apotheker, Ecke 22. Str. und AUrcer 
de. 
G. Rampman, Apothefer, Ede,25. u. Paulina Str. 
Harmon Court 
* A. Forſythe, Apotheker, 3100 State Str. 
3 ". Sibben, Apotheter, 420 26. Str. 
udolph PB. Braun, Apotheker, 3100 Wentworth 
8. ®. Gifford, Apothefer, 258 31. Str, Ede 
Michigan Ave. 
Zulius Gunradi, Apothefer, 2904 Ardher Ape., 
Ede Deering Str. 
Halited Str. 
Louis Jungf, Apotbefer, 5100 Alhland Ave. 


dolph Str. s 
Südfeite: 

3- 8. WBrimen, Apotheker, 52 Wabajh Ave., Ede 
R. Forbrich, Apotheler, 629 31. Str. 
Avde., Ecke 31. Str. 

F. BER, Apotheker, Ede Wentworth Ave. und 
24. Str 

%. Masquelet, Apotheker, Nordoft-Ede 35. und 

Kettering, Apotheter, 26. und Halited Gt. 


u. 3. 
6. ®. Krenfler, Apotbefer, 2614 Gottage Grobe 
9 


e. 
U. PB. Ritter, Apotheler, 44. und Halited Str. 
Binz; & Go,, Apothefer, 43. und Wenttworth Ave. 
Boulevard Pharmacy, 5400 ©. Halited Ott. 
Geo. Ken; & Go., Apotheker. 2901 Wallvce Str. 
Ballace St. Bharmacn, 32. und Wallace Str. 
Vtobert Kiesling, 1136 83. Str. 

Ghas. Guntadi, Apotheter, 3815 Macher Ave. 

G. Grund, Avotheler, Ede 35. Str. u. Archer Ape. 


Geo, Barwig, Apotheter, 37. und Halited Str, 


: Late Biemw: 
A. G. Suniko: Apothettr,. Haliteb und Welling. 


ton 2 Pe Ar ] ! 
Geo. Huber; Apotheker. 728 heffteld Ave. 
». M. Dodt, 861 Lincoln Ave. 
Ghas. Sirfh, Anothefer, 303 Belmont Ave. 
PBerlau & Brown, Anotbefer, 1152 Lincoln Ade. 
J Balentin, 12839 N. Aſhland Ave. 
N. E. Brown, Apotheker. 198 N. Aſhland Ave. 
u ' Schulz, nApotheter, Rincoln und Seminary 

de. 


"Berlangt: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter diejer NAubrif, 1 Cent: das Wort.) 


Vırlangt: Guter Junge, 14 Jahre alt, um Zeitun⸗ 
gen auszutragen früh und Abends, mit oder ohne 
Board. 239 S. Halſted Str., hinten. nıdo 


Verlangt: Guter, Iediger Ehubmacer: auf Neparas 


tur. Stetige Arbeit. 5327. Yale Ave., Hyde Vark. 
Nerlangt: Ein guter Hojenjchneider. ‚191 Centre. _ 
Verlangt: Ein guter Wagen: Painter, Deuticher. 
07 N. Halited Str. 


Verlangt: Junger Mann, um Salopn rein zu hal: 
105 Wells 


Werlangt: Fin gelernter Kellner, Mann für Süs 


hen umd Sausarbeit. 10 Randelph Etr. 


Gejudt: Ein Mann, um Pferde amd Bugdies zu 
beſorgen und fih im Haus nüslic) ‘zu machen. 
Madiion Str., Dal Bart. 


149 

Heincikh Licht. Nehmt 
Electric Car. ; mdo 
Verlangt: Ein Mann für gewöſhnliche Hausarbeit 
32 W. Randolph Str. 


3 8 





A a ra 
Nerlangt: Ein ftarfer Junge in Grockry-Store. 


2133 Archer Ave. 


Verlangt: Yier Männer, an /unjeren Linien Tele: 


graphiren zur erleinen und Eteillen jofort zu übernch- 
men, wenn qualificirt, mit naonatlichen Gehalt von 
$75 bis $150. Nachzufragen, 
dent3-Office, 175 Filth’ Ave: 


Telegrapb-Superinten 
(Nehmt ‚Elevator.) 
Yjulmw 


Verlangt: unge Männer, um den Eijenbahn: und 
Telegrapbendienft zu erler Ken: müſſen ſich als Tele— 
Fraphiſten und Staions-Aenten qualificiren. 875 bis 
150 wird monatlich beza’ält. 
gebäude, 173—175 Filtb Ave, 3. Flur. 

Berlangt: Ein junger Mann, während der Bank⸗ 
ſtunden in unferer Hau'ot-Office, um Buchhalten und 
Topewriting zu erlernem. Stetige Stelle gefihert. — 
175 Fifth Ave., 3. Fliar. 


Vaſſe geliefert. Haupt⸗ 
9j 1w 


djiu, Iw 

des „Luitiger 
203 Fifth Ave. 
Wmabw 


erlangt: 500 Gi’änbabnarbeiter, $1.75 täglich; den 
— 5 ler Kabrt. 100 für Ei: 


Verlangt: geute fir den Verkauf 


Freie Fahrt. 100 für arm und andere 


2iu, Im 
De  ———— 


BVerlangtr Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Zimmer-Mädchen und Bell-Bops, — 


City⸗Hotel, Ede 16. und State Str. mi 


Berlangt: Fraueı and Mädchen. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Läden und abriten. 


Verlangt: Zwei Maſchinen-⸗ und vier Send: Ridden 





Verfangt: Eine erfahrene Verkäuferin für Lederz, 


Mefferihmied- und Spiel:Wimaren; muß deutih und 
endgliich ſprechen. 25 €. Korth Ave. 


Verlangt: Rerfäuferinnen im Drop Good3-Geihäft. 
mido 


mi 


nur 


— Berlangt: Mädchen zun nährm. und zum lernen, 
bei Kleidermacherin. Gl: North Halfted Str. 


 Verlangt: Maſchinenmẽ dchen an Männerröcken; gu⸗ 
ter Lohn. 28 W. Nortts Ave. 


Verlangt:;Mädchen 2 das Anrfertigenevon Damen: 
tleidern zu erlemen. Moe St. 


nıdo 


Verlangt: 2te und ee Maicinenmädeen an 


nen, ımd eine Weftenmincherin. 374 Steffield Ave. 


mido 
Verlangt: NRähmäd fen bei Nleidermaderin. 44 
Evergreen Abe. 


Verlangt: Hand-M idchen an feinen Ehopröden. 548 
N. Robey Eir., nadı; Divrfion.s ı 


mdo 


Berlangt: Mafhin en YRädden. an: Hofen. 108 Au- 
Str. be Yu, imm, Av 


— 


ee n 
dei Majhine an Röden 
— did 


Dampfkrait. 293 -Taytom; Str. \ o 


Verlangt: Gandr adchen fü 
te Ave dmde 


di. 
z : nf i 


3 


a x — 
— 
* 


837 Haljteb-Otr., nahe | ’ 


dohen. .145 W. Divifion Str. . 


Kleider; auch Mäd- 
an 
ee 


Kinder: 
„ mdni 


 Berlangt: Frauen und Madchen. 
(Anzeigen unter: diejer' Rubert, 1 Gent das Wort.) 
"2äden und Fabriken. 
Verlangt: Ein erfahrenes Mäpden alS_Verkäuferin 
in einem Deie-BcHhiRt, - 01, Gallen Wir; MM 


Peterſon, 


Verlanot: Maſichnenmädchen. ‚gr 
Divifion Etr, dimi 


Verlangt: 4 Mafchinen-Mädcden an Hojen. Ro. 9 
19. Place. LBiunlw 


17 €. 


Verlangt: Drei junge Mädchen, die ihon felbft- 
ftändig gearbeitet haben, und fünf Xehrmädchen, die 
nähen fönnen, finden nach der Lehrzeit dauernde Bes 
ihäftigung. Mrs. Belte, 51 W. Chicago Ur: —mi 


Verlaugt: Zwei Damen an unjeren Xinien, Teies 
orapbıren Yzu erleenen und Stellen zu übernehmen, 
wenn qualificirt, mit monatlihem Gehalt von $75 
bis $150._ Nachzufragen in der Telegraph Euperins 
tendents= Office, 175 Fifthd Ave. (Mebmt Elevator.) 

Yıulm 


Verlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Eent da3 Wort.) 








Sausarbeit. 
Berlangt: Cine Köchin und Mädchen zum helfen. 
459 Dayton Str. dmi 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit. 569 Seda⸗ 
wick Str. dimido 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
942 R. Halſted Str. dimi 
Verlanot: Ein gutes dentſches Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit, in kleiner Familie. 160 Shef— 
field Ave, dimi 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 644 Blue Island Ave. dmi 
Verlangt: Eine Gejhirrwajderin. 50 ©. Clark 
Etr. dıni 











Verlangt: Mädchen für Zimmerarbeit und am 
Tiſch aufzuwarten. 309 5. Äve. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 364 Zar: 
tabee Str. 





Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 454 W. Chicago Ave, nıdo 


DVerlangt: Ein gutes deutjhes Mädchen für ges 
möhnliche Hausarbeit, in einer kleinen Familie. 922 
Eouthport Ave, 


4 
Verlangt; Zwei Mädchen für Hotel-Arbeit. Neef 
Hotel, 60 Wells Str, 
Verlangt: Zwei Frauen zum Schruppen. Neef So= 
tel, OR. Wells Str. 
Verlangt:_ Cine perjefte Kleidermacherin für Fa⸗— 
milte, im SHaufe zır arbeiten. Mrs. Pehl, 252 ©. 
Haljted Etr., 3. Floor. 


erlangt: 500 Köhinnen, Gejchirriwaiherinnen und 
Diningroom= Mädcen, für Privat: und Boarding: 
häujer. rau Peters, 225 Larrabee Str. 


Verlangt: Gutes dentjhes Mädchen bei Familie 
von 3 Perfonen. 1488 Wiilwaulee Ave. ımdo 


Verlangt: Fin Mädchen das gut fohen fann wird 
als 2tes Mädchen aufgenommen; guter Lohn. 547 
N. Elarf Str. mdo 


Derlangt: Junges Mädchen, twelches gut gegen Kin— 
der ift und fi im der Hanshaltuug nüglich machen 
fann. Bu erfragen in 711 WW. 21. Str., im Saloon, 


Berlangt: Fin qautes Ddeutiches Mädchen das lochen 
und bügeln kann, bei gutem Lohn. Nachzufragen 
ſto. 1648 Belmont Ave., nahe Evanſton Ave. mdfr 


Verlangt: Eine ältliche Frau, die ein gutes Heim 
münjcht und nicht auf hohen Lohn fieht. 122 Weit 
Huron Str., oben. mido 

Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit; Familie 
bon 2 Leuten. 81 Milwaufsee Ave, in Apotheke. 


‚Xerlangt: Gin Junges Mädchen als Kindermädchen ; 
eines das deutjch jpricht, von 10—14 Nahre alt, Waife, 
wird vorgezogen. SO N. WAiblaud pe, 


Berlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit; kleine Fa⸗ 
milie. 903 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Fin Mädchen für Kleidermachen zu ler⸗ 
nen. 76 Mobawk Str. indo 


Verlangt: Eine Kleidermacherin per Tag. 130 
ells Str., im Saloon. 


Verlanot; Ein deutſches Mãdchen fur Hausarbeit. 
613 Sedawick Str. 

Verlangt: Ein ſtarkes Mädchen für Hausarbeit in 
einer kleinen Familie. 177 Biſſell Str. mdo 


Verlangt: Cine Köchin und ein Kühenmädeen. 
703 N. Glarf Str. nıdo 


_ Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 545 
Sedowick Str. 1. Flat. mdir 

Verlangt: Gin Mädchen von 14—15 Jahren, für 
leichte Arbeit. 172 GC. North Ave, 


Berlangt: Gin Mädchen von "15-16 Jahren, für 
feihte Kichenarbeit. 172 E. North Ave. 


vVerlandt; Ein ſtattes Madchen für Hausarbeit. 
41 Larrabee Str. 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
259 Cleveland Ave: 
Verlangt: Ein Mädchen zum Gefhirrwaichen. 386 
€. North Ave. " 


— — Emden 
Verlangt; Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
20 Fowler Str. 


Verlandt: Madchen welches ſchon an SMeidern ge= 
näht hat und ein Lehrmädchen. 615 S. Wood Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; muß lochen 
veritchen. 643 N. Hoyne Ave, 

Verlangt: Ein Mädchen von 15 Jahren ür Haus: 
arbeit. 207 Burling Str, I 
Verlangt: Mädchen für leichte Kausarbeit. AR 
Cleveland Ave., Baſement. — 











Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, im Store, 
107 Wells Etr. 

Verlangt: Gute Order-Köchin. Marquette Re 
ftaurant. 208 und 210 Dearborn Str, 


Verlangt: Eine Frau zum Paint wajchen, melde 
ſich auch ſonſt im Hauſe nützlich macht. Northern 
Pacafic Hotel, 2—64 Sherman Str. 


Verlangt: Mädchen Für allgemeine Hausarbeit in 
feiner Familie. 13 Lincoln Place, 1. Flat. 
Verlangot: 500 Mädchen, erſte Klaſſe Plaͤtze zu be— 
ſetzen. Herrſchaften mögen vorſprechen in: The Na— 
tional Gmployment:Office, 128 Clybourn Ave. —ja 


Verlangt: Ein Dienſtmädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; guter Yohn. 754 W. Madifon Str, dmi 


Verlangt: Ein ca. l5jährineg Mädchen "fiir Teichte 
Hausarbeit in feiner Familie. 474 Xarrabee Str., 
3. Stod. dmi 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Küchenarbeit. 
Nachzufragen 84 Sa S dıni 


Salle Str. 
Verlangt: Gin tüchtiges Mädchen für allgenreine 
Hausarbeit. Guter Lohn. 105 Sigel Str., 2. Stod. 
mmtboja 


Mädchen finden gut Etellen bei hoben: Sohn. Mrs. 
Elfelt, 147 21._ Str. Frijch eingewanderte jogleich 
untergebradt. Stellen frei. 13juniy 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 1196 
Milwaukee Ave. dmi 


Verlanot; Ein ordentliches deutſches Kindermädden 
ungefähr 16 Jahre alt. 738 Sedgwid Str., 2. Flat. 
mdimi 

















Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in Bäderet, 
85 WM. Indiana Str. mdimi 


‚Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für gewöhn: 
liche Hausarbeit. 206 Waihburn Une. —nmi 


Berlengt: Gin. Mädchen, das gut kochen kann; 
Lohn 566 per Woche. 91 Oſt Chicago Ave. din 


Verlangt: Deutſches Zimmermadchen. 1221 Mi: 
int 


„Kigan Ade. 

Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kleine Yamilie; guter Lohn. 505 N. 
Clark Str., Flat 3. dmi 

Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit. 181 R. 
Clark Str. 

Verlangt; Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 720 Sedgwid Str. mdimi 

Verlangt: Junges Mädchen von 13—14 Jahren . bei 
Hausarbeit zu _belfen. Kann zu Hauſe ſchlafen. 
Mrs. Schaad, 224 N. State Str. bw 

Gejudt: Ein friih eingetwandertes deutiches Mäd- 
Ken jucht Stelle für Küchenarbeit. 16 Benn Str. 

Verlangt: Junges Dienftmädden in Eleiner ameri: 
Baniicher Familie; feine Wäjhe. Mrs. Holland 914 
Eheffield Ave, Ede Noble ve. * 


* * ⸗ — — —— 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 3200 Ea⸗ 
lumet Ave. 


Verlanot: Ein gutes deutſches Mädchen für ge— 
wöhnliche Hausarbeit. 2340 Portland Avbe. 1. Siod. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnli —— 
22 Aürcher Abe für gewöhnliche Hausarbeit 


vVerlangt: Gute Köcin und geſchicktes zweites Mäd⸗ 
= —— —— Heim, kleine Familie, 

Verlangt: ‚Ein tüchtiges Mädchen fitt allgemeine 
Dede — 


— ——— —* weißen und: büpeln. 
9 Florimond Str., 2 Block nördlich v 
Ave. nahe Wells Sir. m — 


ö—— — —— — — — 
Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit. 126 
5. Abe. 


— —— — — — a 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 35 
Milwaukee Ave., 2. Floor. * * 


verlanot Mädchen für Hausarbeit. 346 24. Str 
oben. mdmi 


— erlangt: Ein Mädchen oder ältlihe Frau aller- 
lei Hausarbeit. 213 -Bladhawt Str. ® Ber 


ee —nn 
Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardinghäujer für Stadt und Sand, - ‚Herrichaften 
belieben vorzujpreden. Duste, 448 Milwaukee * 
malt 

Verlangt: 100 Mädchen für Stadt und Land. Ser: 
ſchaften belieben vorzuſprechen. 187 S. Halſted Str 
Scholls. Jömalnı 























Verlangt: Eofort, Ki 1 
arbeit umd ziveite Urbeif, Kindermädeen und einge: 
wanderte Mädchen für die beiten Pläge in bem-Feiuz. 
ften Familien bei &obem Lohn, immer zu haben an 
der Süpjeite bei. Frau Gerjon, 215 32: Sr, habe 
Andiana Une. 


beit. Hausarbeit und Kinder n 
belieben vorzuiprechen 


wei Grau dei, 1 


» familie. 


nıdıni , 


du ; 


kr 


Köhinnen, Mädchen für Haus: ! h — Tüdtige Wiener 


Difen am Xag und Wbend: nd des 
.& ag 3. währe 


— — — 


"Berlangt: Frauen und Mädden. 


(Unzeigen unter diefer NRubrif, 1 Gem das Wort.) 


Hausarbeit. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen oder Frau für Fa- 
milie ohne Kinder; qute Behandlung nebft Heimath 
und Lohn twird zugefichert; wenig kochen und. leichte 
Arbeit. Columbia Erhange, N. W.:Ede Madijon 
und Halfted Str., Bafement. dmi 

Verlangt: Ein Mädchen für Haugarbeit. 901 R: 
Halited Str: dmi 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; Meine Privat: 

39 24. Str, dmi 


Verlangt:, Ein Mädchen für gewöhnliche Gauserbeil- 
AM 


311 E. Divifion Str. 


Verlangt: Zwei ‚Mädchen oder (Frauen für leichter» 
beit. 179 €. North Ave. 
- 7. m Er 22. 
Verfangt: Gin ftarfes deutſches Dienſtmädchen für 
allgemeine Sausarbeit. 47 Clifton Wpe., zwiſchen 
Gentre Str. und Garjield Ave. 


bene nee — 
Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. 3003 Lake Ave. 


= a; — 
Verlangt: 1000 Dienſtmädchen. 587 Larrabee Str 
Gde Wisconſin. Employment-Office. 1ajunew 


Verlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit; 
feine MWäjche; guter Lohn. 3421 Wabajb be. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Sausarbeit; 
guter Lohn. 3206 Woreft Ave. 

Verlangt: Eine Frau zwiichen 30 und 40 Yahren, 
ohne Kinder, um ein Helm rem zu machen und Ord⸗ 
nung zu halten. Guter Lohn. Schmidt Bros., 71. 
Etr. und Cottage Ge DL. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar= 
beit: guter Lohn. 285 Sedgwid Str., nahe Bee 
thoven Place. 

Verlangt: Ein Kindermädcden, 13—15 Jahre; Lohn 
81.50. 1145 Milmwaufee Ave, im Store. 
EEE 

Stellungen fuden: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 

Geſucht: Junger Mann wünjht Stellung als 
Glert oder irgend eine Beihäftigung. Robert Braut, 
4038 Wentiworth Ave. dıni 


— Befuct: Guter Schneider wünjcht Arbeit; gebt 
aud als Pügler. 2621 Nojeph Str. dmi 

Geſucht: Ein Junge von 18 Jahren ſucht Stelle in 
einem Kleider-Store, um das Geſchäft zu lernen; 


fann deutſch und engliſch ſprechen. Offerten: M. 
87, Abendpoſt. 


Ein Barkeeper juht Etellung.. S. &8, Abendpoft. 


 Gefucht: Paintarbeit in Taujc) für Lotten. 1110 9. 
Etr., oben. nıdo 


Gefucht 2 friſch eingewanderte ledige, deutiche 
Männer juchen Arbeit bei Pierden, Haus: und Gar: 
ten= aud Yarmarbeit. 16 Penn Str. 





Gefucht; Verhe iratheter junger Mann, auter Keil: 
ner und Lunchmann, kann auch Bartenden, ſucht Ar— 
beit. Adreſſe: F. 81, Abendpoſt. mir 


Stelungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 1 Gent das Bert.) 


Gefuht: Eine deutsche Frau ſucht Veichäftigung, 
zu wajchen, pugen und abwajchen bei Wöchnerin. 73 
Maud ve. dmi 


Geſucht: Ein deutjches Madchen fucht Stellung in 
Meiner Yamilie. 255 Bladhawf Str. dmi 


Geſucht; Eine ungariſche Frau ſucht —ã— 
während des Tages; kann gut kochen. 2621 Joſeph 


Str. duii 


Geſucht; Wäſche in und außer dem Hauſe. W3 
Dayton Str., Hinterhaus. dmi 


Geſucht: Eine Stelle als Fruchtpantry⸗ und eine 
als Glaspantry-Mädchen. Offerten unter: M. 64, 
Abendpoſt. dmido 


Geſucht Zwei tüchtige Mädchen, mit guten Referenz 
zen, wünjchen Pläge als Zimmermädcen im Hotel. 
Offerten unter: M. 65, Abendpoit. Dido 








 Gefucht: Fine Fran fucht Veihäftigung; fheut feine 
Arbeit. Adrefle: SIT N. Nobey Str. dımdo 
Gefucht: Wäfhe in und außer dem Haufe. 27 Wade 
Str., hinten, oben. dmi 
Gejucht: Eine alleinftcehende Frau jucht Arbeit zum 
MWaihen. 40 Milton ve. dmi 
Geſucht: Stelle als Buſineßlunch-Köchin, oder als 
zweite Köchin in einem Reſtaurant. Adreſſe: F. 67. 
Abendpoſt. indo 


Gefucht Ein Mädchen ſucht Stelle für Kinder und 
— Zu erfragen: Mrs. Anna Lambert, 67 22. 
Place. 


Sefucht: Waſchplatze; ebenſo Wäſche ins Haus zu 
nehmen. 30 Penn Str., 1. Flat. Nordſeite. 


Sefuct: Herrichaften können Dienſtmädchen gleich 
mitnehmen; Mädchen warten auf rbeit. 587 XYar: 
rabee Str., Employment-Office. 14iundw 


— Geiuht: Waſche ins Haus. 2 Sullivan Etr., 


hinten. 
Gejuht: Eine Frau juht in einer Meinen Ya 
milie.- 63 Cleveland Ave. 


Geſucht: Waſchplätze und Laundry-Arbeit. 
Milton Ave. 

Geſucht; Ein alleinſtehendes deutſches Mädchen ſucht 
eine Stelle als Haushälterin bei einem Wittwer. 
Adreſſe: P. 73, Abendpoſt. mdft 


SGeſucht; Witttwe ſucht Stellung als Haushälterin 
bei Wittwer, mit oder ohne Kinder. 152 Frankfort 
Str., nahe Weſtern Ave. 


Geſucht: Eine Wittwe in mittleren Jahren Sucht 
anftändigen Pla als Haushälterin. Ab 25. Etr,, 
eine Treppe. 


Gefucht: Dentjche rau jucht Stelle als Haushältes 
rin. 607 Wells Str, Ede North Ave., —— 
modöfr 


Geſucht: Deutiche Dame wůnſcht Stelle als Haus⸗ 
hälterin oder Pflegerin, möglichſt ſofort. Adreſſen 
unter: P. 74, Abendpoſt. mju 


Gejuht: Ein anftändiges Mädchen fucht bei einer 
guten serrichaft Stellung. Näheres Kleinert, 193 
Blue JIsland Ave. 


Perſönliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Alexanders Gehbeimpoligei-figen: 
tur, I81 W. Madiſon Str., Ecke Halſted Str. 
Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung auf 
privaten Wege, 3. B. jucht Verſchwundene, Gatten, 
Gattinnen oder Verlobte. Alle unglüdliden Ehe— 
ftandsfälle unterjucht und Beweiie gejanmelt. Auch 
alle fälle von Diebftapi, Näuberei und Ecdywindelei 
unterjucht und die Echuldigen zur NRechenicaft gezo⸗ 
gen. Wollen Sie irgendwo Erbichaft3:Anjprüche gel: 
tend machen, jo Iwerden wir Ihnen zu Ihrem Wechte 
verhelfen. Irgend ein Yamilienmitglied, wenn außer 
Haufe, wird überwacht und über deffen Aufenthalt 
und Ihun und Treiben genaue Berichte gelieiert. An 
irgendwelchen Perlegenbeiten fommen Sie zu ung und 
wir werden die richtigen Schritte für Cie thun. freier 
Rath in Rechtsjachen tonrd ertheilt. Wir find die eins 
zige deutjche Volizei-Agentur in Chicago, Auch Eonn: 
tags offen bi 12 Ahr Mittags. 

William Schuhmacher ift nicht verantwortlid für 
das was Henry Garbers borgt. mdmi 


Löhne, Noten, Rentbills und ſchlechte Schulden aller 
Art collectirt. Keine Zahlung ohne Erfolg. — P. 
Brady, County-Conſtabler, 70 5. Ave., Zimmer 8. 

12junimt 


Gin Advofat bietet feine Thätigfeit_an al3 Gegen 
Teiitung fire irgend eine Werthiache. Offerten: %. &, 
Abendpoit. 9j1w 

Privat-Detektiv empfiehlt ſich in allen ſchwierigſten 
fällen. 228 Elybourn Place, Ede R. Paulina Str. 
G. Rap. dm do 


Mrs. Duenfing, 152 Milwaufee Ave, fommt ins 
Haus und lehrt Zujchneiden, jehr billig. * Ziulin, ſdd 


Alle Arten Haararbeiten fertigt B.Cramer, Damen: 
Srijeur und Berrüdenmacher. 384 North Ave. 19jali 


Nüfh:Cloat3 werden gereinigt, geiteamt, gefüttert 
und mobdernifirt. 212 ©. Halfted Str. 19fe, bio 


Arbeits lohn wird prompt und gratis collectirt. 212 
Milwaufee Ave. Ofien Sonntags. 240c,1j 














107 
mido 

















Bei meiner monatlichen Befuchsreije nah meiner al- 
ten Heimath empfehle ich mich allen freunden und 
Bekannten aufs Herzlichſte. Statt jeder bejonderen 
Meldung, Zouije Bebt, Hebamme, 2533 S. Canal - 

mido 





Heirathsgeſuche. 


Heiratbsgefuh: Ein anftändiger Mann fucht die Bes 
fanntichaft eines arbeitfamen Mädchens, zweds Sei: 
rath. Damenjchneideriggggdeutih:Böhnin, vorgezogen. 
Offerten erbeten unte . 58, Abendpoft. 


Heiratbsgeiuh. Aunger Wittiver twiinjcht die Be: 
fanntjchaft einer Wittive mit etwas Vermögen, wenn 
auch mit 1 oder 2 Kindern, behufs Verheirathung. 
Adrefie: F. 52, Abendpoft. 


Heiratbsgefuh: Gin Handwerker, 32 Nabre alt, hat 
fein eigenes Gejchäft, twünjcht fih mit einem Tatboli= 
ihen Mädchen oder Wittwe mit etwas Vermögen zu 
verbeiratben. Nerfchwiegenbeit Ehrenſache. Ernſtge⸗ 
meinte Offerten erbeten unter: P. 76, Abendpoſt. 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gent3 das Wort.) 


Partnerin verlangt, welche willens_ift, mit thätig 
im Gejhäfte zu fein. Offerten: ®. 75, Abendpoit. 
* mido 
— — — — — — 

artner geſucht: Füt ein beſtehendes gutes Cafe in 
Bu deutiher Gegend, ein ftiller oder thätiger 
Theilvaber mit $600. Großer Berdienit gejuhert. 
Offerten: ®. 69, Abendpoft. 


Berlangt: Partner; guter treuer Mann oder frau, 
mit venig Gajh im Saloon. 436 Sarrabee Str. Duni 


Unterridt. 
(Anzeigen unter dieieg Rubrit, 2 Gent das Bor.) 


Gnglifcer Unterricht $2 monatlih (au Damen: 
Hafien) unter Leitung des Prinzipals, Brofefior George 
Jeuſſen. Buchhalten, Rechnen, alle Handelsfäger, 
mit gewohnter Gründlichleit rajch, billig _gelebrt. 
Tags -und. Abends den ganzen Sommer. Nordiveit 
Bufineß:College, 844 Milwaukee Uve., Gde Divifion 
Etr. , 3junimt 


itherlehrerin_ ertheilt Unterricht. 
ler bei Fräulein Roth, Da- 


EStr., nahe Genter 
bjun lint 


Eben ſo 
we 
Tag: und Abenditunden, Niffens Buhneb-Gollege, 


47 Milwaukee Ave, Ede Chicago Ave. Beginnt jekt. 
ganzen 








Mbrefje: Fräulein 
westeer Baiperin, M W. 12. 


Unterricht im_Englifhen, $2_ per Monat. 


— ER Rs ° — 
Verlaugt: ‚Gute Köhinnen, — „für_qmeite Ar: _ Unterricht in Etenograpbie, Buchhaltun 


9ag,li ı 


EDER EEE TE 


Gefhäftsgelegenheiten. 
ehgen unter dtefer Rubrik, 2 Geuts dis Mark.) 


Wir —— verlaufen und vertauſchen Grundeigen⸗ 
thum, ‚Hotels Salvons, Grocerics, Reftaurants u.i.m, 
leihen Geld (Building Loans) zu 5 Procent. Rebens: 
und Feuerverfierung. German American Ans 
veftinent Eo., Zimmer 4; .Ublih3 Blod, 19 9. Clart 
Etr. Sonntags Rormittags offen. 3iepli 

Zu verfaufen: Saloon. Guter Plak für richtigen 
Mann. Agenten verbeten. 137 Canalport Ave. —do 


Bu verfaufen: Ein guter Saloon. 
83 Dayton Str. 





dimido 


Zu verkaufen: Ein gutgehendes Murft- und Meat: | 2 
ute 


Martet:Geichäft, wegen Unglüd. 314 Clybourn Ave., 
im Saloon. dmi 
Zu verlaufen: Billig, Grocerf-Store. 684 31. Er. 
13julıo 

Zu verfaufen: Leib: und Bovarding-Stall im Mit: 
telpunft der. Stadt.. Gute Kundihaft, reelle Bedinz 
gungen. Zu erfragen unter: M. 95, Abendp. dmj 





Zu verfaufen: Gut gebender Saloon, wegen Todes 
falls fehr billig. Nahzufragen 436 Yarrabee Str. 
b dmi 





Zu verkaufen: Gin Grocern:Stord, wegen Todes: 
falls. 455 Waihburne Ave, Ede Lincoln St. dmi 


Zu verlaufen: Wegen Abreije, ein gutes 5-Rannen= 
Mildheeihäit. Günther, 152 Sheffield Ave. dmDo 


gu verlaufen für Baar, an Zeit, oder gegen Grund 
eigenthum zu vertaufchen: Guter Grocery: Store. Oi: 
ferten: M. 78, Abendpoft. 


mdimi 
Zu verfaufen: Gin guter Grocery:Store: gutes Ges 

Thäft; billige Micthe. Adreſſe: 9. 74, PR 

djulw 


Zu verkaufen: Ein ausgezeichneter Saloon. 191 
W. Randolph Str. Yjulw 
Zu verfaufen: Ein in beiter Gegend gelegener Leib: 
ftall, mrit langer Leafe, unter günstigen Bedinaungen. 
(Keine Agenten.) Chas. &. Rafoth, Südojt:Ede Aid: 
land und Noble pe. uij 


Zu verfaufen: Ein gut gebender Fd-Butcheribop, 
mit oder ohne Pierd und Wagen; Umiftände halber 
billig. 68 W. 14. Str. nıdo 


Zu verkaufen: Gin rentabler Saloon, Alles voll= 
ftändig, wegen Alleinftehens. Ausgezeichnete Gelegenz 
beit, Geld zu machen. Näheres, 139 Michigan Sir., 
E. Ammon. 


Zu verfaufen: Mein Saloon, mit oder obne Pros 
perty, in beiter Geichäftslage der Stadt. Geihäit und 
Property, Hälfte baar, den NReft in drei Jahren ab: 
zuzablen. Wdreffe: M. 58. —ie 


Zu_verfaufen: Gin guter Candy: Store. Nehme 
auch Wagen und Pferd in Taujch dafür. 431 25.<tr. 


Zu verlaufen: Billig, der beite Ed-Saloon an der 
Eüdweit-Seite. Zu erfragen bei Guftav Maver & 
&o., 137 W. Randolph Str. mdft 





Zu verkaufen: Wegen Erkrankung, autzablender Sa: 
Ioon, jcharfe Ede, feine Concurrenz, Depot:, rat: 
baus- und Brüden:Gejchäft. Miethe $8.50. Adreſſe 
M. 76, Abendpoft. 


Zu verfaufen: Eine 5_Rannen Milh-Route; guter 
Contract. 30 Cornelia Str. 


Zu verkaufen: Gine gutgebende Päderei, billige; 
mit 2 Pferden und Wagen. Woreffe: M. 92, Abend: 
poit. mido 


Zu verkaufen: 
Eigarren: Store. 


Zu verfaufen: 
135 RN. Clart Str. 


Zu verkaufen: Wegen Ineinigfeit der Partner, ein 
erfter Clafie Salvon, nahe dem lmion Tevot. Täg- 
lie Einnahme von $25 bis 0. 105 ©. Kanal Str. 

mdoja 


Delicateffen:, Väderei-, Candy: und 
96 Eugenie Str. do 
Meat Market, gutes Gejchäft, billig. 
nıja 


— * 

Grocers aufgepaßt! Beabſichtige meinen ausgezeich— 
net gelegenen Ed-Grocery-Store mit großem Vorrath. 
jungem Pferd, feinem Wagen, u. ſ. w., für nur 850 
zu verfaufen. Stelle jehr leichte Zahlungsbedingius 
gen, oder taufche vielleicht gegen gute Yot. Mein Ge: 
Schäft ift gut im jeder Beziehung. Mietbe 835 für 
Store, Stall, Bajenent, 7 Zimmer. Uriahe: Ges 
fchäftsveränderung. Käufer find böflichft zur genauen 
Belihtigung einaeladen. Südoft-Efe Pladhawf Str. 
und Cleveland Ave. 

Verkaufe meinen feinen Grocery- und TDelicatefiens 
Store mit billiger Mietbe, im denticher Nahbariarait, 
am DPonneritag zu Eurem eigenen Gebot. Yu an 
monatliche Zahlungen: ich habe ein anderes Gejhäft 
und muß fort. 578 Larrabee Str. 


Zu verkaufen: Fd-Saloon mit Buſineß-Lunch, neben 
2 Fabriken: 85 Rente, eigene Leaſe. 113 W. 16. St. 

Zu verlaufen: Reſtauration. veu eingerichtet und 
gut gebtend. Rohde, 394 E. North Ave. 


Zu verkaufen: Ein gutes Flaſchenbier-Geſchäft; bil— 
lig. 26 Star Str., oder 394 E. North Ave. 

Zu verkaufen: Billig, ein Grocery-Store mit 2 
Lotten. Näheres 38 Mara Ave., Groß Park. Uilw 

Verlangt: Anſtändige Boarders und Roomers. 759 
N. Aſhland Ave. 


— 


Zu vermiethen und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Bu "vermiethen: Kleines möblirtes Zimmer. 339 
Erdwid Sir. \ bi i dmi 
Verlandt; Gute Boarders 4842 Dreyer St. — do 


Zu vermietben: Front:AlcovesZimmer, Gas, und 
Badeziınmer. 108 Loomis Str. dm 


ir dermietben: Drei möblirte Frontzimmer mit 
fechs Betten für 6-12 veute. Preis $1:50 bis 82.09 
per Tag. res. Emith, 401 Drerel Blvd, Edbaus. 

mido 





Zu vermietben: Ein Gd:Store für Grocery und 
Autcheribop. Emerald Ave. und 8. Str, YAuburn 
Bart. 13julmw 


— Berlangt: Voarders. 494 W. 14. Etr., 1. Stod. 
12juniw 
Zu vermiethen: Möblirte immer. i44 E. Indiana 
Str. &ilm 
Zu vermiethen; 7 neu möblirte Zimmer, Raum für 
18 Perſonen, für Beſucher oder permanent. “Privat. 
Mäßige Preiſe. 14 W. Randolph Str., 3. Stock. 
(Front). Bel 5 
Ein oder 2 Männer finden gute Schlafitelle. 362 
R. Yincoln Etr. 
Zu vermietben: Ein ordentlicher Mann findet eine 
Sclafitelle, 350 Yarrabee Str. 5 er 
3a vermiethen: Ein gut gelegener Butcherſhob ınit 
guter Gisbor; Nordmweftjeite. Yu erfragen 105 Weit 
PBolt Str., 2. Floor. 





gu vermiethen: Möblirtes Zimmer, an einen oder 
zwei Herren. 76 Mobawf Str. —jı 
Zu vermiethen: Zwei Zimmer, Küche und Bettzim— 
mer. 341 Fist Str, 
Zu vermistben oder zu verfaufen: 2 Ylats_ aut 
möblirte 10 Zimmer; einzeln oder zujanımen. Reine 
Worlds Hair PBreife. Nahe Lincoln Bart; 576 Wie: 
land Etr., Flat 4. 


Zu vermietben: Schönes fyrontbettzimmer, an net⸗ 
ten jungen Mann. 591 Noble Str., Store. fr 


gu vernietben: Schöne möblirte Zimmer mit 
Board. 130 E. Ohio Str., nahe Well Str. 14jlm 
3u bermietden: Nett möblierte Zimmer, billigite 
Preiie. 135 Milwaukee ve. l5jnlw 


Zu miethen und Board gejudt. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


Gin Saloon wird zu rventen gejucht. Offerten: M. 
81, Abendpoft. 

Wünſche Zimmer und Board mit zivei Chicagoer 
Damen oder einen Ehepaar, welche dem Sängerfeit 
in Eleveland beitvoonen wollen, auszutaujchen. Muß 
in der Nähe- des Weltausftellungsplages jein. Adrej- 
fire: E. Appell, care Letter Carrier 112, Cleveland, O. 











Kauf: und Berfaufs:-Angebote, 
(Anzeigen unter biejer NRubrif, 2 Gent? dus Wort.) 

Nähmajginen: Wheeler & Wiljon Ro. 9 Nähmae: 
fbinen:Office umgezogen nad 416 O. North Uve. 
Gebraudte Maihinen von $5—$l5; gute Garantie. 


Reparaturen zu niedrigen Preifen. Meyer & Wailace, 
1yap3ınt 


„$20 faufen gute, neue „High Armı“-Rähmafchine mir 
fünf Ecjubladen; fünf Jahre Garantie. Domejtic 825, 
New Dome $25, Siäger $10, Wheeler & Wiljon $10, 
Eidridge $15, White $15. Domeftic Office, 216 ©. 
Haelited Sir. Abends oifen. bio 


Union Etore Firture Co.: Ealoon:, Stores und 
Office: Eint ichtungen, Wall⸗Caſes, Ehaufäften, Laden: 
tiiche, Shelving und -Grocery:Bins, Gisijcgränfe. 289 
E. North pe. 18feböm 


Zu verkaufen: Schreibpult und jeh3 Stühle. 182 
Eleveland Ave. dmi 

Zu_ verlaufen: Billig, 2 
295 Qudion Ave. 

Seht her: Eeunter, $4.50; Show Gaje, 81.50; 
Reſtaurant-Range, Tiſche, Stühle, feiner Geldjcrarf. 
Mub verfaufen. 108 W. Adams Str. mdo 


Alle Sorten Rahmaſchinen, garantirt für 5 Sabre, 
BVreis von $10 bis 335. 246 ©. SHalited Etr., Ede 
Congreß. %. Goutevenier. l5dezlj 
- Zu verfaufen: Damen-Safety-®yeicle: $36. 1315 
Noble Ave. 


Zu verfaufen: Edautaften, alle Eorten; aub rs 
»eriren. Darwig, 110 Eigel Str. Ilmzämt 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc, 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Eent3 da3 Wort.) 


‚gu berfaufen: Ein Vierd, Trotter, mit Bugav, bilz 
lig. 47% Aſbland Ave. dındo 
Zu verlaufen: Pony, Cart, Erprektvagen, Bierd, 

doppelfigiges Buggy mit Geihirr. 32 W. 2. Str. 
modimi 


——— ee 
Zu_verlaufen: 2 Pferde, 4 Jahr; Grauſchimmel. 
458 Soutbport Ave. ınmifrja 
Su verkaufen: Mille —— — 
— a Billig, junge Eilder Terrier:$unde, 
Zu, verlaufen: Billig, 2_ Pferde mit Wagen und 
Geihirr. 210 Dayton Str. ' , 


Zu verkaufen: Feinfter neuer Waffel- oder Lund: 
Wagen in Chicago; auch gutes junges Werd. Urjache: 
Partners find uneinig. 811 ©. Halfte Str. 


Zu verlaufen: 2 gute Pierde. Ei enthümer todt. 
U N. Paulina Str. u mfr 

Zu vertaufen: Ginige der beiten Erzeugnifle: der 
Ber. Staaten: 6-Pafjagier-Ertenfion: und Ganopp: 
op = Eurreys, Epiders, Kenfiugton?, Toftor-Bhas- 
tons, Garriages, Buggies, Gart3, Jump:Seatzi, Ge: 
— mi. — er nd “ auf 

ellung gewiacht: auf Zeit wenn gemwünicht. Repa: 
raturen und Unftreien. 2308-318 Etate Str. G. 
3. Sul - Lima, bie 


— — — a 





Shelfs und 2 Counter. 
mdmi 








Nahzüfranen | 





| Bedingungen: 


| Jüdlich von 
| Eijenbapn, 


— — 


Grundeigenthum und fen · 
Euzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents WE Win.) 


Zu verlaufen bei 
Aſhlaud, nabe Fullerton Ave, 12° Simuer, 
A —————— 
Maud, nahe Sheffield Ave., 8 Zimmer, Miet 
SER: De Se none = Ve 
Rorth Ave. 7 Zimmer, Miethe $300 das Yahr $2300 
Noble, nabe Lincoln Ave., 16 Simmer, Miethe. 
$80 das J EEE —— 
34 Zimmer; Miethe 


SREEL 4. » 
Ordard Etr., North Ave., 
380 das Jahre: . "in. it ne 
Mebiter, nabe Clpbourn Uve, 18 Zimmer, 
Mietbe 36 DS Bohr .. 2.2: 2.0. pr 
Anna Str, nabe Roscoe, Bauftelle . . ._.' 
Ede, Badftein-Store und 3 Zimmer, : 
Mietbe $840 das Jahr . . - 2... .nh 
Wellington, nahe Lincoln, 19 Zimmer, Miethe 
a Er TEEN TTIERE 
Woodfide, nahe Addijon, 4 Zimmer, Miethe 
$108 das Jahr 


| Burling, nabe North Ane., 14 Zimmer, Miethe 


Qauftellen, 44 bis 7 Meilen vom Mittelpunkt der 
Stadt, HW und aufwärts. $50 Baar, 10. monatlich 
und noch vieles billige Grundeigentbum, bier nicht 
angegeben. Eprecyet vor, ehe Zhr lauft und jparet 
Geld. om 

Zu verlaufen: 

Wieland Str., nahe North Ave, Möd. und 

Bajement- ;ramehaus, Miethe 800 Jahr, 
Sranklin Str., nahe North Ave, % bei 100, 

theilweile bebaut. . . . — 
Clybourn Av., nahe Biadbawt St. S bei i78 

2itöd. Brid umd Frame, Mietbe 40 9.3., 6700 
Elybourn, nahe Nortb Ave., Zitöd. Bridhaus, 

Mietbe $600 der abe , , . . 0. .:6000 
foiwie leeres und bebautes Grundeigentbum in allen 
Theilen der Nordjeite und Late Nie, bet 
Ana, Im Auguft Torpe, 160 Rorth Üpe. 
Zu verfaufen: 


$4500 
3000 


Lot3 für $80.00, 
$10 baar, Neitbetrag $5- monatlich. 


In Harvey 


Fabriks-Vorſtadt von Chicago, 2 Meilen 
den City Limits, an der Illinois Central 
mit 18 WYabrifen und 700 Gimwohnern. 

rei = Tidets in unferer Cffice, um die Lotz zu 
feben, Dienitag, DTonnerftag, Samftag und Sonntag, 
um 12 Uhr Mittags. l4junmijabto 

4. 9. Lord, 

143—149 La Salle Str., Major Blod, Zimmer %, 


die größte 


gu verfaufen: Verliert nicht Euer .Geld. an Bauten, 
fondern Tauft Euch eine Xot für $725, wertb $900, 
Kleine Anzahlung, Reit auf lange Zeit. 6 Procent. 
Ghas. X. Nafoth, Südoft:Ede Afhland umd Noble 
Ave. mfrtſa 


Zu verkaufen: 5 Acker Land, 8 Meilen vom Court⸗ 
haus; muß dieſe Woche verkauft werden; nur 8750 per 
Adcer, iſt das Doppelte werth. Offerten: F. 59, 
Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Cottages an Robey Str. nahe Ros⸗ 
coe Boul., 5 Zimmer, Baſement und' Attie. Alle 
Imptovements in der Straße. Sehr billig; 8100, 
KW) baar, Reſt monatlich. Koeſter K Zander, 60 
Dearborn Str. mdfja 


Zu verfaufen: Ede von Eliton ind Mapletvood' Ave. 
Wenn Sie Property faufen wollen, welches ficher im 
Wertbe fteigen wird, jo kaufen Sie di Smal für Baag. 
J. F. Vowell, Eigenthümer, Waukegan, Ill. 


Gin Heim für Alle! Die Chicago Co-operative 
Conſtruction Co. kauft Dir irgendwo eine Lot und 
errichtet Dir ein Hans an kleinen monatlichen Zah⸗ 
lungen. Billiger als Loan-Aſſociations. 4 v4 
Salle Str., Zimmer 41, 4. Stochk. 

Zu verkaufen: Häuſer und Lotten in Cragin, auf 
leichte montliche Abzahlungen. F. Spies, 79 Dear⸗ 
born Str., Zimmer 1601. 


. Zu verfaufen: 165-Ader- Farm, MWisconfin, 65 Adkr 
in Gultur, 28 Uder angebaut. $1200; Kälfte Anzaps 
lung. 282 Milwaufee Ave. — 

Zu verkaufen: An Aſhland Ave., nahe North Ave. 


Haus und Yot, billig, wenn jofort genommen. $2100 
Baar nöthig. 659 W. North Ave. ulm 


_ gu verfaufen: Zot an May Str., nahe 64. ‚Str. 
Zu erfragen 579 Blue Island Ave., 3. Floor. 13jliv 


Zu verfaufen: Billig, Frame-Haus, 7 Zimmer, mos 
derne Ginrichtung, elegante Wohnung, jchönerGarten. 
Eigentbümer. 624 56. Str., nahe Wright Str. Dmtd 


Zu verkaufen: Roscoe Boulevard Lotten. Alle 
Improvements; 825, 10 Procent baar, Reft monat: 
lid. Koefter & Sander, 69 Dearborn Str. mdfja 


Zu verfaufen: Billig, fchöne 4-Zimmer:Cottages ge: 
gen Fleine Anzahlung und leichte Bedingungen, jowie 
ein 2tödiges Bridbaus mit Bajement.: X... Bosse, 
Eigenthiimer, 2955 Emerald ve. 12a,mija,bio 


Seht! Befler als verfrahte Banken: Ein menes 15: 
Zimmer:Haus, drei Badezimmer, Stein: Fundanıent, 
großer Stall, 3100; $700 baar. Zu erfragen 782 Lin- 
coln Ave., im Saloon. 13ilw 


Geld. i 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Gent? das Wort.) 
— — — — — — — — — rG —— —— 


Geld zu derleiben. 
auf Möbel, Pianos, Verde, Wagen, u. f. m 
Kleine Unleiben > 
von $% bis $100 unjere Specialität. 

MWir nehmen Ahnen die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Anleihe machen, fonpen lafien Diejelben in Ihren 
Beſitz. 

Wir haben das 

größte deutihe Geſchäft 
in der Stadt. 

Alle guten, ehtlichen Deutſchen, lommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es 9 Eutem 
Vortheil finden, bei mir vorzuſprechen, ehe Ihr ander⸗ 
waͤrts hingeht. Die ſicherſte und zuverläſſigſte Be⸗ 
banudlung zugefichert. 

Frend, 


we .: 
123 La Salle ‚Str., Zimmer 1 


Ihr Geld zuleibenwünidr 
el, Bianos, Bferde, Was 
iden uwiw,iptehtvorimder 
fi er Gidelity Mortgage Soazm 

0. 

Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000,_ zu 
ven niedrigften Raten, prompte Bedienung, ohne ‚Tefe 
fentlipfeit und mit dem Worrecht, daB Guer Gigen- 
tbun in Eurem Befig verbleibt. & 


Gidelity Mortgage Soan Es, ,.) 
Ancorporirt. 


94 Wafbington Str., erfter Floor, 
zwijchen Glart und Dearbarn, 


ober: 351 0. Etrake, Englensed. 


Weft Chicago Loan Compandy—,. _ 
Warum nach der Südjeite geben, wenn Sie Geld 
in Zimmer 5, Hahmarfet Theater-Gebäude, 161 Weit 
Madijon Etr., ebenjo billig, und auf gleich: leichte Bes 
dingungen erhalten fünnen? Die Welt Chicago Loan 
Company borgt Jbnen irgend eine Summe, Die Sie 
mwünfchen. Groß oder Hein, auf Haushaltungs- Möbel, 
Vianos, Pferde, Wagen, Carriages, Lagerhausjcheine, 
MWaaren; oder irgend eine andere Eicherheit. Wei 
Ebicago Loan Company, Haymarket Theater⸗Gebäude 


Zimmer 5, W. Madiſon Str., nahe Halfted. 24jpli 


3 
! 


l4ap 





Ehrliche Deutiche fünnen Geld auf. ihre Möbel lets 
ben, obne dab Diejelben entfernt werden. Zahlt nach 
Euren Berbhältniffen zurüd Ich leihe mein ‚eigenes 
Geld und made bei geringen Unzeigen Die, meiiten 
Darleiben. Das zeigt, wie nett ich meine Stunden bes 
handle. S. Rihardion, 134 E. Madiion Str, Bims 
mer 3 uud 4. Schneidet dies aus. Snalf 


— Zu verlaufen — 
— —Ecrſte Hypotheken 


auf Chicago Grundeigenthum zu 6 Proc. und 7 Prok, 
Geld zu verleihen zu niedrigften Raten. 2 


Koefter & Zander, 69 Dearbarn Str. 


inder, (9 D 14ilw 


Gefucht: 400-850, auf gute Sicherheit; auf 1—2 
Jahre. Ifferten: N. 56, Abendpoſt. mode 


s Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigentum. 
im PBetrage von $500 aufwärts, zu dem miedrigiten 
Zinsfuß. Auguft Torpe, 160 Nortb Ave. WMmä, Im 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrtik, 2 Gent3_ daß. Wort.) 


Srauenftrantheiten erfolgreich behanoelt; 
SSjährige Erfahrung; Dr. Röfh, Zimmer 20, 113 
Adams Str., Ede von Clark. Epreijtunden. von 1 
bis 4. Eonntag® von 1 bis 2. junbie 


Geſchlechts⸗ Haut:, Blut:, Nieren-und IUnterleibts 
Krankbeiten ficher, jhnell und Dauerud geheilt. “Dr. 
Ehlers, 112 Wells Str., nabe Ob io. 2aow 


Agentur für Prof. Schtöders Univer«⸗— 
ſal-Mittel ſfür Geheim-Krankheiten, für Band⸗ 
wurm und füt Aſthma. Bruchbänder zu Fabriltpreie 
ſen. 54 Fifth Ave. 2malj 

850 Belohnung für jeden Fall don Hautlrants 
beit, gramulirten Augenlidern, Ausichlag oder Hähnar=s 
rboiden, den Eolliver3 Hermit-GSalde 
nicht beilt. 50c die Echadhtel. Nopp- und Sons., 199 
Randolph Eitr. bie 

Wunderbare Heilerfolge obneCperation duch Piars 
rer Kneipps Heilmethode. Heilobjefte: unbeilbar jchetz 
nende Krankheiten. Auch werden jchriftliche Anfragen 
tafch beantwortei. F. Ruf, Heilpraftifant: 751 Nane 
Etr., beim Humboldt Barf und Divifion Et. 10j1w 


Möbel, Sausgeräthe ze. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Eent3 das Wort) 
—— — — —ñ — eu ini 








Msöbel, Teppiche, 
Sau: AuSftattungswearen, 
Boar oder leichte Abzahlungen. 7, 
9100 wertb Waaren zu $5. monatlid, 
Bollftändige_Hartholz:Schlafzimmer-Ginrichs 
tung, Etüde . Dr ee a 
Barlor-Eintihtung. . 2.2.» u au 3 
—— Ka #8 6 8 
ithle mi 3 a a 
iſche. .. 6c qufwärt⸗ 
16h 


Defen, i 
’a 


DR nenn na ee a 
Martin EGmerih Outfitting Ca, 
— ' 

Leitende Möbelhändler, ho yd 


Ir 


261— 263 State Straße, I '” 
Offen bis 9 Uhr Abends. Tarzım 


€. Ridardfon hat alle Eorten neuer und gebraudy“ 
ter Möbel. Billig gegen Baar. Wer einmal gefauft 
bat, fommt wieder und empfieblt ihn feinen Freunden 
Pargains ftet3 an aan, dends offen bis 9 Uber 
Deutſch wird geſprochen. Schneidet dies aus und 
ſprecht M Wells Str.. nabe OQutario. vor. I9mzit 


Sekt: Feinet Dreifing Cafe, 87.30: fchöner Exeres 
tary, 87.50; elegante Parlor-Gimtihtung, bübfcher 
Kinderpagen, feines Piano. 106 W. Adams Str. md 

{ 


vertiufen: Die Möbel ei ushalt 
— ae Kun " eines Tleinen Haushalte, 


. Mayer, No2N:.E.RErt ne. ;. 


* 


an 


ee en 
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Berk 


nn —— 


| Mordfeite, 
® Bok, 76 Glybourn Uve. 

©. 6. Rutmann, 49 Glybouen pe, 
John Dobler, 408 Clyboutn Ave. 
Sanders Neimsftore, 757 Ciybourn pe, 
9. Miller, 421 R. Clart Etr., 

Grau Kor, 489 Clart Stt. 

©. Bedher, 560 112 Glart Er. 

I. 3. Sand, 637 Glart EStr. 

Grau GEdhard, 249 Centre Str. 

Grau Albers, 36 DO. Divifion Ete. 
DB. Baly, 467 DO. Divifien Str. 


- M.:MW. Briedfender, R2 Dirifion Gtr. 


E. Anderfon, 317 €. Divifion Str. 
6. ©. Nelfon, 354 €. Divifion Etr. 
®. 6. Clart, 346 E. Diviſion Str. 
GE. M. White, 407 1j2 €. Divifion Ete, 
Frau Morton, 113 Ylinois Gr, 
Newsftore, 149 Illinois Etr. 

Kerr Hoffmanıı, 264 Larrabee Gtr. 
3. Verkaag, 491 Larrabee Str. 

8. Schmidt, 677 Larrabee Ste. 

D. Weber, 195 Larrabee Str. 

8. Berger, 577 Larrabee Str. 

G. Ehröder, 3I6 N. Market Etr. 

H. Shimyili, 776 &. North Une, 
Grau Betrie, 366 €. North Une. 

U. Bel, 389 GE. North pe. 

Frau K. Kreufer, 82 Ecdgiwid Ete, 
3. Stein, 94 Sedawid Str. 

A. Schacht, 361 Sedewid Str. 


Frau B. Wismann, 302 Errgwid Stt. 


@. F. Meister, 587 Sedgwid Etr. 
©. BRiller, DO Willow Str. 
Nemwsftore, 90 Wells Str. 

Frau SKenney, 153 Wells Str. 

2. Gtapfeton, 190 Wells Str. 
Grau Ianfon, 276 Welle Etr. 
Grau Gieje, 344 Wells Etr. 
Grau Wyant, 333 Wells Gtr. 
Grau Walter, 453 Wells Str. 
Grau M. B. Schmitt, 660 Wells Str. 
6 DB. Sweet, 707 Wells Er, 


Nordweſtſeite. 


F. Schmidt, 499 Aſhland Ave. 

F. Dede, 412 Uſhland Ave. 

V. Vederſon, 402 Uſhland Ave. 

O. Braſb, 801 Aſhland Ave. 

Mits. L. Carlſon, WBl Aſhland Abe. 

Chat. Stein, 418 Chicago Ave. 

8. Carlſtedt, 382 Chicago Ave. 

U. Treffelt, 376 ‚Chicago Ave. 

Qalob Matfon, 518 Divifion Ste. 

2. C. Hedegard, 278 Divifion Str. 

Sojeph Müller, 722 Divifion Etr. 

DH. Donoghue, 220 Indiana Etr. 

G. W. VP. Nelion, 335 Andiana Str. 

8. €. Brower, 455 Indiana Etr. 

©. Jenjen, 242 Milivaulee ve. 

James Collin, 309 Milwaukee Ave. 

M. 8. Aderman, 364 Milwautee Ave. 

Eerveringhaus u. Beilfub, 448 Milwaufee Une. 

Mrs. Lion, 499 Miltvaufee Ave. 

Ms. Beterfon, 824 Milmaufe eAve. 

9. Reuper, 1019 Milwaukee pe. 

Emila Struder, 1050 Dilwaulee Abe. 

€. F. Müller, 1184 Miltvaufee Une. 

9. Jalobs, 1563 Milwanfee Üpe, 

W. Oehlert, 731 North ve. 

B. Can, 39 Noble Str. 

Thomas Gillespie, 28 Sangamen Ete, 

Sacıb Echöpt, 626 Baulina Etr. 
Südfeite,. 

3. Ban Derslice, 91 Adams Ste. 

A. Veterfon, 2414 Cottage Grove Aue. 

Nemwsftore, 3706 Cottage Grove Ave, 

3. Dayle, 3705 Cottage Grove Ave. 

€. raw, 1109 Satrifon Str. 

2. Rallen, 2517 ©. Halited Str. 

WB. M. Meiftner, 3113 ©. Halited Ste, 

9. Simpfon, 3150 ©. Halited Str. 

WM. Dem, 3493 ©. Halited Str. 

2. Ehmidt, 3637 ©. Halfted Er. 

Newsftore, 3645 ©. Halfted Etr. 

G. U. Enders, 25% S. Canal Str. 

W. Monrow, 486 ©. State Etr. 

Grau Frantien, 1714 ©. State Gtr. 

UA. Caihin, 1730 ©. State Str. 

Frau Hennefied, 1816 ©. State Etr. 

Frau PBonmer, 36 ©. Etate Ste. 

m. Edolz, 2442 ©. Etate Str, 

U. Eilender, 3456 ©. State Etr. 

3. Snepder, 3902 ©. Etate Str. 

®. Kab, 36233 Southpart Ave. 

W. King, 116 E. 18. Etr. 

F. Wienold, 2254 Wenttorth Aye. 

3. Beeb, 2717 Wentivorth ne. 

&. Qunershagen, 4704 Mentwortb Use, 


Südweftfeite. 


%. 8. Fuller, 39 Blue I8larnd Une. 
23. 9. Duncan, 76 Blue Islarıd Ave, 
Aug. Futhmann, 117 Blue Island Ave. 
M, Vetter, 198 Blue Island Une, 

©. SKurk, 210 Blue Island Ave, 

Ch. Etark, 306 Blue Island Ape. 

3. 9. Beters, 533 Blue Island pe. 
Mıs. 3. Ebert, 162 Canalport Une,. 
Mis. 3. Ebert, 162 Ganalport Ave. 
J. Büchſenſchmidt, 90 Canalport Une, 
Mrs. Lyons, 55 Ganalport Wpe, 

Ed. Bafleleer, 39 Ganalport Une, 
Mit M. Vernum, 166 W. Harrifon te, 
EG. Schroth, 144 W. Harrifon Etr. 
hompion, 845 Hinman Str. 

©. Rofjenbad, 212 ©. Halited Ste. 

U. Yaffe, 338 S. Halſted Str. 

Mar Grob, 854 ©. Halited Etr. 
Sladen und Eestind, 425 S. Halfte Str. 
6. GEnghauge, 45 ©. Halfted Str. 
Rewsiture, 583 ©. Hali 


Rrs. Bruhn, 851 ©. 
&. Term, 18 W. Sa L 
Schinelzer, 883 MW. Late Str. 

W. Banks, 612 W. Kate Str. 
Aenjon, 676 W. Lale Str. 

I. Veterion, 758 W. Late Etr. ” 
2. 9. Ballin, 3 MW. Randelph Ete. 
WB. 3. Moore, 117 W. Madifon Ete, 
%. Daum, 210 W . Madifon Er. 
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r8. Öreenburg, 12 ©. Pauline Se, 

. Smith, 10 ©. Panlina Etr., 

. Reinhold, 194W. 18. Etr. 

. Reinhold, 194 W. b 

b. SHilgendorf, 184 W. 18. 
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. Enghauge, 2 . Ban Buren Gi, 
Newöftore, 8ı DB. Ban Buren Etr. 
Etofihaas, 872 W. 21. Str. 

Mrs. Enlamon, 95 W. Nolt Ste, 
Ang. Edul;, 339 W. Boll Str. 

ve Linden, 295 W. 12. Etr. 

beo. Schyulzen, 301 W. 12. Str, 

U. Brunner, 508 WM. 12. Gr, 
Neutel, 60 ®. 12. Str, 


fake Biew, 


ug. Ahle, 845 ’Pelmont Aye. 
. Thurm, 442 Lincoln Abe. 
au €. ®. Doy, 549 Lincoln pe, 
. Wagner, 597 Lincoln Ave. 
. Bernuaun, 638 Eouttport Ape. 
. ®. Wehnboff, 724 Lincoln Ave. 
. 9. rn Kincoln Ave, 
Umbrid, 789 Lincoln Ave. 
. Reubaug, 861 Lincoln Ape. 
. Lindfraus, 921 Lincoln pe. 
ie ve 1089 Lincoln Ave. 
. Etepban, 1150 Lincoln Une, 
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Ehre. 


Erzählung von Georg Söder. 


(Fortfegung.) 


Die beiden ehemaligen Freunde ftan- 
den jich gegenüber und betrachteten fich 
einen Augenblid mit mortlojem Stau- 
nen. f 

Diefer niedergebeugte Mann, welcher 
ftarf im Oreijenalter ftand, war fein 
Freund Eifen. E3 überfam den ehrli- 
chen Satiler mit Gedanfen wehmüthig- 
jter Erinnerung, wenn er fich die fraft- 
fchwellende Geftalt von ehemal3 vor 
die Augen führte. 

Anders mar der Eindrud bei Eifen. 

Er glaubte im erften Augenblide zu 
träumen, al3 er den Tangberachteten 
Freund erkannte — er wagte es, ihm 
mwieber zu nahen. 

Zornige Blidde Tchoffen feine Augen, 
und er war imBegriffe, eine harte Yeu- 
Berung zu thun — da fiel ihm feine ei- 
aene Schmac; jchwer auf das Herz. Er 
hatte fein Recht mehr, Andere zu ver- 
achten um ihres Treibens willen — er 
war jelbit gejunfen in den Augen ber 
Menfchen. 

„Sattler“ — brachte er deshalb über 
die zucenden Xippen, „was — mas 
führt Sie zu mir, mein Herr?” 

„Hermann,“ rief der Andere mit 
thränenden Augen, „ich bin gefom= 
men —” 

„Ic kann mir diefes Kommen nicht 
erklären,“ wendete Eifen froftig ein. 

„Armer — armer Freund — mas 
haben fie Dir gethan!” 

Eifen jchaute betroffen den anderen 
an. Diefer Ton fam aus tiefitem Her— 
zen — e3 mar ein Ausruf des Mit- 
leide. War er fchon fo mweit gefunfen, 
daß beitrafte Verbrecher e8 wagen durf⸗ 
ten, ihm ihr Mitleid aufzudrängen? 
Cein Gefiht nahm einen erjchredend 
finjteren Ausdrud an. 

„Erklären Sie fi), meinHerr!” fagte 
er haftig. „Welhem Zufalle verbante 
ic Diefe unberufene Störung?“ 

„Keinem Zufalle — ich bin gefom- 
men, weil mein Herz mich trieb —“ 

„Um fih an meiner Schmadh zu 
meiden,“ fprudelte Eifen mild herbor, 
„um fich den Verbrecher anzufchauen, 
der nun in den Augen der Wenjchen 
‚gleich tief gefunfen ift — aber beim 
allmächtigen Gott —“ 

„Hermann,“ bat Sattler mit weicher 
Etimme, „Du verkennft mich. Ich weiß 
ja, daß Du fehuldlos bift — Du mußt 
unſchuldig ſein —“ 

Eiſen blickte ihn ſtarr an. 

„Mann,“ ſchrie er auf, indem er auf 
ihn zuſtürzte und ihn mit feſtem Griff 
bei der Hand faßte, „Du glaubſt noch 
an meine Ehre?“ 

„Sp wahr die Sonne eben am Him- 
mel jcheint,“ betheuerte Sattler feier: 
lich, indem er ihn voll anfah, „ich weiß, 
daß Du ſchuldlos biſt.“ 

Eiſen blickte ihm wie faſſungslos 
in das Geſicht. 

„Und Du treibſt keinen Spott mit 
mir?“ ſagte er mit zögernder 
Stimme. „Du biſt nicht gekommen, um 
Dich an meiner Qual zu weiden — Du 
hältſt mich nach wie vor für rein?“ 

Sattler blickte ihn voll Hoheit an, 
und ein warmer Liebesſtrahl brach aus 
ſeinem Auge hervor. 

„Ich kenne Dich,“ ſagte er einfach. 

„Halt an!“ rief Eiſen athemlos. 
„Weißt Du auch, daß ich Dich ver— 
damme — verdammt habe, ſeitdem 
Du im Zuchthauſe geſeſſen?“ 

„Ich weiß es,“ erwiderte Sattler 
trübe. s 

„Daß — daß ich den eigenen Sohn 
verflucht habe, weil er Deiner Tochter 
anhing?“ 

Der Andere gab keine Antwort — 

Eiſen blickte ihn plötzlich wieder ver— 
ächtlich an. 

„Nein, mein Herr,“ ſagie er mit kal— 
ter Stimme, „ich will Ihnen klarlegen, 
weshalb Sie gewagt haben, mir zu 
nahen nach ſo langer Friſt. Sie ſahen 
in mir den ähnlichen Verbrecher —“ 

„Hermann!“ rief Sattler ſchmerzlich 
auf. 

„Zaflen Sie mich ausreden — mir 
werden bald am Ende jein. Sie glaus 
ben meine Ehre verloren, verloren mie 
die Ihre — Sie glauben, mich nur 
durch Edelmuth füdern zu fünnen —“ 

„Genug de Schimpfes!” rief nun 
der ZTiefverlegte mit bligendem Auge. 

„Ih endige Jofort,“ entgegnete Ei- 
fen mit bebender Stimme. „Sie glaub- 
ten mi nun fchleht genug, daß ich 
meinen Sohn nunmehr an ihre Tochter 
fuppeln ließe — mit einem Worte, Sie 
hielten mich für |hren würdigen Bru- 
der — aber bei Gott im Himmel, Sie 


‚jellen Jih getäufht haben. Wenn man 


eö nun auch wagt, meine Ehre mityü- 
Ben zu treten — ich befite meinen als 
ten Stolz noch. Sie hätten fich Ihre 
Mühe Tparen fünnen, denn mein 
Sohn — it tobt.“ 

Eine Leichenbläffe hatte während 
diefer jo harten und lieblojen Rede das 
Geſicht Sattlers bededt. 

Er drehte fi furg um und wandte 
fih zum Gehen. | 

„Das berzeihe Dir Gott,“ Tagte er, 
an der Thür ftehen bleibend, „mag Du 
mir eben im Herzen zugefiigt. Meinft 
Du, ftolzer Pharifäer, daß Du allein 
der Gelbftgerechte bijt? Glaubft Du, 
mich ungeftraft zermalmen zu können, 
meil die Welt mich zu Boden getreten 
bat ein halbes Menfchenalter hindurch? 
—  jage Dir, daß ich nicht mit Dir 
taufde — nit um den Lohn einer 
ganzen Welt.“ 

Er hielt inne und trat unwillfürlich 
iieber einen Schritt näher zu feinem 
ehemaligen Freunde. j 

„Du armer, unglüdjeliger, verbien-. 
bdeter Mann,“ fuhr er weicher werdend 
fort, „Öott verzeihe e3 Dir, dab Du 
mein Herz fo ſchwer gekränkt. Es hat 
mich zu Dir getrieben, al3 - ich- Dein 
Elend erfuhr, aus heißer, theilnehmen- 


ter Liebe — ich wollte Dich tröften.:| 
‘Aber Du bebarfit feines Iroftes. Du 


Eift der alte Gelbftherrifche geblieben. 
So Jage ich Dir eins, ehe id), Iceide‘ 
cuf immer. Du trägft Deine 


Feat {et Tagen, und Dein Eeetet Fi | 


er 
ng 


Abendpoſt⸗ Chicago, Mittwoch), den 14. Juni 1895. 


weiß geworben darüber — mir frift 
der Wurm fchon lange Jahre am Her- 
zen, und Du behandelft mich wie einen 
räudigen Hund. AlZ fie mich damals 
bor Gericht gefchleppt und mir die@hre 
vom Leibe geriffen Haben, da bift Du 
ver Exfte geivefen, der mich verdammt 
bat. SH habe biefe Schmad tief in 
mein Herz vergraben; ich habe lange 
Jahre unter der Schande gelebt, ob- 
mohl meine Ehre mir fo heilig war wie 
die Deine; denn Gott joll mich verlaf- 
fen und vergefjen in meiner Ießten 
Siunde, wenn ich nicht jo mafelrein 
an dem mir zur Laft gelegten Verbre- 
chen bin wie Du!” 

Sattler hatte fih in Eifer gerebet, 
und als er nun geendet, athmete er tief 
auf. 

In Eiſens Antlitz zuckte ein heftiger 
Widerſtreit der Gefühle. Plötzlich ging 
er raſchen Schrittes auf Sattler zu 
und legte ihm beide Hände auf die 
Schultern. Er ſah ihm in das Auge, 
und es war, als ob er hinabſehen 
wollte bis auf den Grund ſeinesHer— 
zens. 

„Es iſt unmöglich, Mann,“ ſagte er 
mit ſchwerem Zögern, „Du — Du 
kannſt nicht ſchuldlos ſein; das Ge— 
richt —“ 

„Hermann, greife in Dein eigenes 
Herz! Hat ſich der Menſchen Anſicht 
nicht auch gegen Dich gewendet?“ 

Eiſen fuhr zurück. 

„Herrgott im Himmel, es wäre ent— 
ſetzlich, Lebrecht!“ Er ſprach dieſenNa— 
men ſeit“ langen Jahren zum erſten 
Male wieder aus. „Ein halbes Men— 
ſchenalter hindurch die Schmach ertra— 
gen! Wenn Du ſchuldlos warſt, wie 
konnteſt Du leben?- Mir iſt jetzt ſchon 
der Wahnſinn nahe!“ 

Sattler ſah den Freund erſt an. 

„Ich hatte Weib und Kind,“ ſagte 
er einfach, „ich mußte leben für ſie — 
aber was ich im Herzen gelitten, das 
weiß nur Gott allein!“ 

„Und ich habe mich — Herrgott im 
Himmel, nein, Du kannſt, Du darfſt 
nicht ſchuldlos ſein — es wäre zu 
gräßlich, zu entſetzlich ungerecht —“ 

„Und was mir am ſchwerſten zu er— 
tragen fiel, das war Dein' Unglaube 
an mich, Hermann — daß mich ſelbſt 
der Freund verließ, brach mir ſchier 
das Herz.“ 

Eiſen blickte betreten zu Boden. 

„Hermann,“ fuhr Sattler mit mwei- 
cher, zitternder Stimme fort, „wir ha= 
ben uns Freundſchaft geſchworen ge— 
habt in der Jugendzeit — unſere Her— 
zen lagen frei und offen — und den— 
noch warſt Du der Erſte, der mich ver— 
dammte!“ 

Eiſen faßte ihn bei der Hand, und 
auf ſeinem Antlitz ſpiegelte ſich ein hef- 
tiger Seelenkampf wieder. 

„Und Du haſt mich für ſchuldlos ge— 
halten,“ ſtammelte er, „Du haſt mich 


nicht verdammt, obwohl ich zu Deinem 
Feinde geworden war durch die langen 


Jahre bitteren Verkennens?“ 

Saitler blickte ihn ehrlich an. 

„Hermann,“ ſagte er, „ich kannte das 
Freundesherz; ich wußte, daß Du ge— 
ſtorben wärſt, ehe Du denWeg desRech— 
ten verlaſſen hätteſt.“ 

Eiſen ſtreifte ihn mit einem ſcheuen 
Blicke. 

„Und ich habe Dich verdammt,“ ſagte 
er tonlos. 

Plötzlich umſchlang er mit beiden Ar— 
men den Nacken des Freundes und ſah 
ihm mit wortloſer Rührung in die 
Augen, welche ihm ſo treu und offen 
entgegenblitzten. r 

„sa, Du bift fchuldlog, Lebrecht!” 
fagte er tief ergriffen. „Kannit 
kannſt Du mir verzeihen?“ 

Lebreht Sattler gab feine Ant- 
mort; die beiden Freunde lagen fich in 
den Armen, und in diefem Nugenblid 
feierten ihre beiden Herzen Wiederfehen 
sach langer, bitterfchwerer Trennung. 

So hatte Sattler doch ein guter 
Geiit qeführt, al3 er ihm den Gedan- 
fen eingab, den Jugendfreund aufzufu= 
chen. 

„ber wer, mer,“ frug Eifen ab- 
nungspoll, al3 die erjten Herzenergie- 
Bungen vorüber waren, „hat Dich ge- 
ftürzt?“ 

Sattler blidte ihm bedeutungspoll 
in das Auge. 

„Boländer!“ 

Wie aus einem Athem entfloh das 
Wort den Lippen Beider. 

„Aber Du äußerteſt keinen Verdacht, 
feine Angabe,“ wendete Eiſen ein. 

„Ja, ich hätt's hun follen,“ gejtand 
Sattler, indem er ſchwer aufathmete. 
„Aber war er nicht mein Freund? Die 
Kataſtrophe kam damals ſo ſchnell und 
unerwartet, daß ich ſchon verurtheilt 
war, ehe ich mich recht beſinnen konnte.“ 

„Gerade dieſe Deine Beſtürzung 
flößle mir die Ueberzeugung von Dei- 
ner Schuld ein — o, es war eine wehe 
Stunde, als ich Dein Angedenken ge— 
waltſam aus meinem Herzen riß.“ 

„Laß uns ſchweigen davon. Erſt im 
Gefängniſſe kam mir ein Gedanke an 
das wirkliche Sachverhältniß — aber 
ich wagte ſelbſt nicht, mir dasſelbe nä— 
her vorzuſtellen. — O, es iſt ja zu 
ſchrecklich, auszudenlen, daß der ver— 
traute Freund mit teuflifcher Kaltblü- 
tigkeit die verderblichen Netze zuſam— 
menzieht —“ 

* es iſt geſchehen,“ unterbrach 
Eifen ihn mit gefurchter Stirn. „Er 
triumphirt —“ 

„Nicht lange,“ entgegnete Sattler 
voller Ueberzeugung. „Der Krug iſt 
zum Ueberlaufen voll, er wird über⸗ 
Icufen.“ z S —— 

Herrgott, ich begreife nicht,“ fuhr 
Gijen auf, „tie er dies Alles durd- 
führen fonnte. D, wir blöden, ab» 
rungslofen Gimpel!“ 

„Schilt die Freundfchaft nicht,” wen- 
dete Lebrecht Sattler weich ein, „wenn 


‚fie aud) ein Böfewicht mißbraucht hat, 
— 68 ift ein beilige8 Ding um lieben- 


des Vertrauen.” 
Gortſetzung folgt.) 


: Die Aufregung und Anftrengung des Se: 


t Bromo⸗ 
— 
auf dem Ausſtellungsplatze añ den Soda⸗ 
waſſer⸗ Verlaufsſiellen. 


Der Beitmarih der Laſtträger. 


Die große Mafchinenhalle auf dem 
Marsfelde in Pariß war in den legten 
Zagen der Schauplaß eines athletifchen 
Metttampfes, dem ein ftarfes Publi- 
fum mit Spannung folgte. Die Theil- 
nehmer maren. Laftträger mehrerer 
großer Städte, Paris, Rouen, Reims 
u. j. m. Ihre Aufgabe bejtand darin, 
eine Strede von 100 Kilometer mit 
einem Sade von 100 Kilogramm auf 
der Schulter zu durchlaufen. E3 find 
das 250 Rundgänge auf der 400 Me- 
ter fangen Bahn der Majchinenhalle. 
Die Concurrenten marfchirten mit 
furzen Unterbreddungen von Samijtag 
Abend, den 20. Mai. An der Spite 
ging beharrlich ein Pariſer, Souſtete; 
nach über 200 Rundgängen jah er 
ftifh und rüftig au. Einer feiner 
Mitbewerber, Heulard von Rouen, der 
anfangs weit zurüdgeblieben war, er: 
ſtaunte am nächſten Tage die Zufchauer 
dadurd, dat er von Mittag bis Mit- 
ternacht fig unaufhörli im Lauf- 
Ihritt um die Bahn bemeate, ohne 
fihtlich zu ermüden. Die meiften Con- 
currenten aber, unter ihnen jehr jtäm- 
inig augfehende Burfchen, hatten den 
Kampf bereits nach furzer Zeit aufge: 
geben. Einer von ihnen, Julius bon 
Reims, ftürzte, von einem Schlagan= 
fall getroffen, nieder. Er erholte fi 
nad) einigen Stunden, mußte aber auf 
die Yortjegung des Wettlauf verzich- 
ten. Un dem lehteren nahmen aud) 
mehrere Neger aus Dahomeny, die fich 
auf dem Marsfelde aufhalten, Theil. 
Sie marfcirten tapfer, in einem 
furzen, fchnellen Schritt, mit ftet3 Tä- 
chelndem Gefiht, und maren ihren 
weißen Nebenbublern um einige Kilo- 
meter voraus, fünnen aber in Wahr: 
heit mit denfelben nicht in Vergleich 
geitellt werben, da fie nur 50 Kilo- 
gramm (und zwar ihrer Gewohnheit 
gemäß auf dem Kopfe) trugen. Gieger 
war Souftere, der am 24. Mai Mit- 
tags feine 100 Kilometer zurüdfgelegt 
batte.. Aber in welchem Zustande fam 
er am Ziele an! 10 Minuten hindurd) 
fonnte man glauben, daß er den Geilt 
aufaeben merde. Geit Mitternacht 
ihon war fein Gang ein jehr ſchwan— 
tender gewefen. Er marjchirte mie be- 
mwußtlos, mit feuchender Bruft. m 
legten Augenblide jchten er, faum 200 
Meter vom Zielpfahl entfernt, zufam- 
menzubrehen. Man jegte ihn auf 
einen Stuhl, gab ihm Champagner und 
Reffee zu trinken; er ftöhnte: „Laßt 
mich! Ich bin tobt.“ Aber der Anblid 
eines Nebenbuhlers, der den Lauf fort- 
fette und an ihm vorüberging, gab ihm 
piöklich neue Kräfte. Er raffte feinen 
100 Kilogramm fchmeren Sad auf, 
warf dieſe Laſt ſelber auf ſeine Schul- 
ter und lief im Schneliſchritt nicht nur 
bis zum Ziel, ſondern noch 200 Meter 
über dasſelbe hinaus, worauf er den 
Umſtehenden in die Arme fiel. Er war 
halb nackt. In den letzten Stunden 
hatte er ſich, von der Hitze gepeinigt, 
die Kleider ſtückweiſe vom Leibe geriſ— 
ſen. Man trug ihn in ſeine Cabine, 
und nach einer Abwaſchung war er im 
Stande, ſich anzukleiden und den Wa— 
gen aufzuſuchen, der ihn zu einem Ba— 
dehauſe führte. Der erſte der concur— 
rirenden Neger, Ahivi, hatte ſchon am 
Abend vorher um 11 Uhr ſeinen Lauf 
pollendet, aber mie bemerft trug er 
nur 50 Kilogramnı, ftatt der borge- 
Tchriebenen 100. 

Sp gebiert eine Dummheit die an 
dere: Der Diftanzritt Wien-Berlin, der 
Dauermarfch Berlin-Wien und jeßt 
der „Wettmarjch der Lajtträger”. 


Sedermann befriedigt. 


Ueberall Hört man Ausdrüde der 
Anerlennung des neuen Bahndienjtez 
der Nidel Blate Eifenbahn, welcher am 
Cenntag, den 28. Mai, in Kraft trat, 
Drei Schnellgüge laufen jett täglich in 
jeder Richtung, und in diefem Falle be- 
deutet täglich fieben Tage in der 
Moche. Ausgezeichnete Speifewaggond 
und durchgehende Schlafwagen nad 
und bon Nemork,Chicago undBofton 
bilden einen Theil der neuen Einrich- 
tungen der Nidel Plate Bahn. 
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— Sie: „Ach höre, Prinzeffin Eula- 
ia hat auf „Chorifter” gemettet und 
$100 gewonnen. Glauben Sie, daß 
das mit rechten Dingen zugegangen 
ift?% — Er: „Semi! Wo Mles hul- 
digt, da will auch fo’'n bevorzugtes 
Thier nicht zurücbleiben!“ 

— Marwell: „Heute Morgen habe 
ich eine der größten Dummbheiten mei- 
ned Lebens begangen. ch jagte näm- 
ih zu meiner Frau, ihr neues Kleid 
gefalle mir gar nicht.” — „Und murbe 
fie fehr böfe darüber?” — Marmwell: 
„Das nicht, aber fie verlangt jegt ein 
anderes neues Kleid.“ 


Etwas Un ge» 
wöhnlides 
als Medizin ift Dr. 
Pierce8 Golden 
Medical Dis- 
covery. Und aus 
diefem Grunde 
wird esaud in uns 
gewöhnlicher Weife 
verkauft. Während 
e8 bei jeder anderen Medizin heißt, fie mag 
oder wird helfen, wird bei diefer für Ichtere® 
garantirt. Wo fie nicht hilft oder kurirt, 
wird das dafür bezahlte Geld ee: 
Es ift das einzig garantirte Mittel für jede 
aus unreinem Wut oder jchlecht fungirender 
Leber entjtehende Krankheit. Diyspepfie, Bi 
liofität, die ger Saut- und Gewebe 
frankheiten, jelbit Schwindfucht (oder Tun 
genjcrofulofe) in'ihren erften Stadien, fie 
ale werden durch dasfelbe. geheilt. 
€s reinigt uud bereichert das Blut, * 
jedes Organ zu gejunder Thätigkeit an, un 
Reit Kraft und Gefundheit wieder ber. 
Nichts kommt dein Discovery’ gleid, wenn 
es ſich darum handelt, blafien, abgemager- 
ten, ferofulöfen Kindern gefunden Appetit 
und jugendliche Kraft und chmeidigleit 
wieder zu geben, oder dem Körper nad 
Grippe, Lungenentzündung, Biebern und 
anderen zehrenden oder acuten Krankheiten 
zur Genefung und zu neuer Spaunfraft zu 
verhelfen. 
Mon bezahft nur für das Gute, das 
wen mit demfelben empfängt. 


Seine Sahfung | DT. KEAN 


pecialist. 
i =’ 1864 
159 ©. Glart Str 


Leiden Sie 


An irgend einer chrönifchen oder 
geheimen Kranfheit? 

Wenn dies der Fall ift, fo tefen und er: 
führen Sie, daß Hilfe für Sie vor» 
Banden ifl, 
Confultation, Rath, Unterfu- 


chung und Behandlung find 
frei für einen Monat. 


Das Spftem, welches von der Medi= | 


zinifhen und Chirurgiihen Klinik in 
Anwendung gebradht wird, bafirt auf 
den neueſten wiſſenſchaftlichen Prinzi— 
pien und Forſchungen in der Medizin 
und Wiſſenſchaft und wird von den be— 
deutendſten Aerzten weit und breit als 
die erfolgreichſte und vernünftigſte Me— 
thode anerkannt, welche bis jetzt zur 
Bekämpfung aller Arten von Krank— 
heiten gefunden wurde. 

Tauſende in dieſem Land ſind bereit, 
den Erfolg dieſes Syſtems zu beſtäti— 
gen, und können nicht genug die Be— 
handlung loben, die ihnen durch die 
Mediziniſche und Chirurgiſche Klinik zu 
Theil ward! 

Alle Krankheiten, akute ſowohl wie 
chroniſche, werden bekämpft und geheilt 
durch dieſes wahrhaft wunderbare und 
wiſſenſchaftliche Syſtem. 

Frauen, welche an einer oder mehr 
Krankheiten ihresGeſchlechts leiden, wer— 
den geheilt und glücklichem Leben wie— 
dergegeben, wenn ſie dieſer Behandlung 
folgen, da allegFrauen-Krankheiten nach 
der deutſchen Methode behandelt werden 
ohne Spiegel-Examination, Ringen, 
Peſſarien und locale Behandlung. 

Der Erfolg in diejer Specialität war 
geradezu wunderbar und Hunderte von 
Damen in diefem Land können e3 be- 
zeugen. 

Krankheiten des Magens, der Leber, 
Nieren, Lungen, des Herzens, Blajen- 
leiden, Männer-frankheiten, Schwäche, 
Fallſucht, Catarıh in feinen verichiede- 
nen Arten und alle Nerven-Stranfkheiten 
beriehtwinden und erlöjchen unter der 
Behandlung der Medizinifchen und 
Ehirurgiichen Klinik. 

Wir laden zur \nfpection ein und ge- 
mähren Gonjultation, Unterfucdhung und 
Behandlung unenigeltlih Allen, welche 
den Vortheil diefer wunderbaren Be— 
handlung mit wenig Soften genießen 
wollen. 

Dffic-Stunden von 10 Uhr Mor- 
gens bis 4 Uhr Nachmittags. 


Medisinifche und Chirurgiſche 


Schiller Theater:Gebäude, 


Randolph Str., _minjabo 
Zimmer 303 & 304. 


TIER 


4 läre Leiter der Schmiß Military Band und Orcheſier, 


(Dr. GRAHAM) 


behandelte, wie befannt, feit den legten Jahren mit 
erösten Erfolg alle die hartmädigen, boifnungs'oien, 
veralteten und langjährigen Srantheiten und YNerden 
beiderlei Gejhlehts durh die in Deurid: 


land, forvie hier jo bewährte Methode von Uuterfuhung | 


des Waſſers (Urins 

Sichere Hilfe und glüdliche Wiederherſtellung garan— 
tirt in Lungen-, Leber⸗-, Rieren und Unterleibe Leiden; 
Nervenleiden und Frauenfranibcı: 
ten, jowie Muttervorfall, Weihfluß, Unfruchtbarleit, 
ſtreuzweh. ichmerzbafte, „ unregelmäkige oder 
driidte monctlihe Regeln, bänjiges Waufleriaiien 


Ehreiden uud Vrennen, Drangen nah unten und | 


allen Kronijden, Privat: und Geibhlehtsieiden D>+ 1: 


DBerlei Gejihlehts Durch den Gebrauh von jrinen | 


Sichen Lieblings Medikamenten. 


In denjenigen Krankheiten, wozu fie geeignet und für | 


deren gründliche Kur fic_beftinmmt find. 
— Tanjende biefiger Familien betätigen mit Dan: 


fagungssgengniffen die wunderbare Heilkraft feiner | 
von him periöntich zmbereiteten Meilmittel und die t 


fuit erftaunlichen Kuren, die erreicht wurden, nadhderi 
alle auderen fehlten. 

— Der Mafjer-Doftor bereitet feine eigene Medizin 
und fteht deshalb mit der Mpothele in Feinerlei Be: 
bindung. 

— Dieſe Lieblings-Meditamente kuriren unt ſolch⸗ 
Krankheiten, wofür ſie einzeln empfohlen ſind, und 
find allein zu haben in der 


Lffice: 363 &. State Str., 
eine Treppe bod. 
CHISAG-HO, 


Epreditunden: 11—2 Uhr, Wbends CS Uhr, Sonn: 
taas geſchloſſen. Unentgeltliche Conjultation. 


er Einzig ädhter 


J.6.FRESE & GOMP'S 


Hamburger Chee 


Hum Reinigen des Blutes. 


Diefer Thee, meliher ih duch feine ausgezeichnete 
die verlorene Gefumdheit wieder berftellende, heilfräitis 
gende Wirkfamfeit eines Weltenfes erfreut, dient im 
Bejonderen als biutreinigendes und ficher wirfendes 
Abführmittel bei Blutandrang zum Kopf, jhlagartiz 
gen Zufällen, Ueberladung des Magens, beiegier 
Zunge, mangelnden Appetit, Zah: ımd Kopfichriers 
3:n, Quftene und Beruftbeichwerbden, Hämorrherdals 
Leiden, Leber: und Unterleib « Krankheiten, Unfsg 
zur Mafferiucht, Hppochondrie, Blajenleiden, inte 
er den Blafenftein mit dem Urin abführt, gegen Yir: 
mer, überhaupt als PräjeWativmittel gegen fait alle 
anftederden Krankheiten. 

Preis 5 Gts. das Padet in allen Apotheken. 


Jedes Bade trägt 
dieſe 
tie 


Schutzma 
und die Unterſchrift: 
Augustus Barth, 
164 Bowerh, 
New Hort, jmpors 
tenr uud Generalagent don 3. C. FRESE & Co.'s Ham 
burger Thee und Hanıburger-Pflafter. lmz3mmmie 


Bihtig Tür Männer! 
Shmik’5Geheim- Mittel 
kuriren alle Seſchlechts-⸗ erven:, Blut, Haut» oder 

ii i Art jchmeil, ficher, bıitig 


Sroniide en J. 
Maännerſd wäche. Unverudgen, Bandwurm, alle un—⸗ 


nären Leiden u. j. iv. werben Durd ben Gebrauch unie- 
rer Mittel ımmer erfolgreih Fmirt. Spredt bei nır3 
fcyıdt Eure Adreije und wir fenden Eud frei 
Auskunft über alle unfere Mıttel. 
Sinti E. A. SCHMITZ. 
126 und 188 Wilmwaufee Ave. Ede W. Hinzie Str. 


Brüche geyeilt! 


Das verbefferte elaftifche Bruchband ift das einzıae, 
tweidred Tag md Raıt mit Becuemlicht et 
wird er den Drug *. bei der —— 
umd* jeden Brud je © 
auf frei zugelandt. 2111 
Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12, Str., New York. 


Dr. A. ROSENBERC 
Päat Aa auf 3sjäbrige in der 


unters | 


| Bühne. 


Eine einfade Frage 


Behaltet den Namen 


Eine leichte Antwort 


Auf der Weltausſtellung 


Schmecken iſt glauben 


Etwas nach Hauſe zu nehmen 


Das neueſte und beſte Kochbuch 


Berweigert alle Subftitute 


X 
Wir find die Leute! 
Für vouftäundig Ihmerzloie Sahnarbeit. 
Zähne mit oder ohne Platten. 


The People's Dental Parlors, 
363 State Str., Südoit-Ede Harrijon Str., 
iit die eiuzige unter dei Staatsq jegen incorporirte 


Wir ziehen und füllen Zähne pejitiv | 


=" 
ohne Schmerz. 

Unjere natürlid ausfebenden, ungzerbredhbare, mit 
Sold eingefate Platten fÜr diefelden Preife. als Ai 
dere für gewöhnlide GuzinueBlatteır verlangen, 


„Bridge Wort,“ Goldfronen und Füllungen garane | 


tirt alS die Beften in der Stadt und unſere Preije die 
niedrigiten. 


Volles Gebiß 7; Platten mit Goldeiufaffung $IO; | 
Goldfülluug 50: aufivärts; Ilhinerzlojes Auszıchen 50; | 


Süberfüllung und Auszıehen frei, wenn Zähne beiteilt 
werden. miſabw 


Nur erſter Klaſſe Arbeit. Alle Arbeit garantirt. Leichte 
Zablungen für weniger Bemittelle. Offen Abends 
| biö SUbr, Sonntags don 10 bie 4 Uhr. Zähne gereie 
' nigt ad polirt für$l. Sn alle Ihre Zähne Pflege 
brauchen. ſprechen Sie bei uns vor und wir untere 
| fuchen Dieielbeit fojtenirei. 
| THE PEOPLE’S DENTAL PARLORS, 
| .,.363 State Str., Südoft«-Edte Harrılon. 
| Kebt diefes anf zur jpätere Berugung. Alte Plate 
! ten reparırt. Dr. E. Srahanı, Brafident; Dr. &. W. 
| Zarorence, Geichäftsleiser. Deutiche Bediesung. 
Schlechte Zähne, ſchlechte Berdauung, man— 
gelhafte Gefundheit. 
HerrJohn Schmitz der wohlbelannte und popu⸗ 


| 2320 Wentworth Ave, jagt: „Ihe People's Teutal 
Parlors find A. No. 1 für jymerzloied Ausziehen der 
IH babe wei und meine Frau achtzehn, zus 

fammen zwanzig Zähne ehe Eumersen aus 
| dichen Jaffen. hre Ichmerzioie Mietbude ohıe Bas 
oder Betäubung ift eine: Wohlihat für die leidende 
Menſchheit und nervöſe Beute, die andernfals fid 
iheuen würden, den regulüren Sahniarzt aufzufuchern, 


Niht 


F 2 MEDICAL 
S INSTITUTE, 


BP 458 
5; MILWAUKEE AV., 
CHICAGO. 


Alle geheimen, Kronifchen, nerpöien 
und delifaten Rraufheiten beider Ge 
[chlechter werden von bewährten Aerzten 
unter Garantie geheilt. 

Bebandlung (incl. Medizin) nur $6 
yro Mount. Macht uns einen Bejud 
(Eonjultation frei). 


Spregjtunden don YUhr Morgens bid 9 Nhr 
Adeuds. Sonntags dom 10 biß 4 Ude, deutiger 
Arzt jtet3 aumejend. 4malj 





Brivate,Chronifche 


— und — 


Nervöſe Leiden 


ſowie alle Haut-⸗, Blunt: und GSeſchlechtstrank⸗ 
hei çu und die ſchlunmen Folgen jugendlicher Aus» 
Aus ſchweiſungen. Nervenſch a che verlorene 
Mauneofratt u. ſJ. w. werden erfolgreich von den 
lang etablırten deutichen Aerzten ded Miinois Medical 
Dispensarv behandelt und unter Garantie für im— 
mer furirt. Frauenfrantheiten, allgemeine 
Shwähr, Gebörmntterleiden und alle IUnregelimäkig- 
keiten werden prompt und ohne Operatiou nrıt beiten 


Erfoige behandelt. 
werben frei behandelt und haben 
Arme Lente dann nur een mäßigen Preis 
für Arzneien zu bezahlen. — Consultationen frei. 
Andiwürtige werden brieflih behande i — Sprediun- 
den: Bon 9 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends: Sonu- 
tags von 10 biö 12. Noreiie 


Illinois Medical Dispensary, 
7dʒlj 183 $. Clark Str., Chicago, Ill. 


Borsch 


Optilus, E.ABAMS ST. 


Genaue Unterjuhung von Uugen und Anpafiuug vom 
Gläfern für alle Mängel der Eehtrajt. Conjultirt uns 


vrer en. 
BORSCH, 103 Adams Str, 
aremäber Bor-Dffice. 


Dr. H. EHRLICH, 
Deutfcder 
Augen und Obren-Urst, 
beilt fiher ale Augen: uud Ohrens 
Leiden nad neuer jhmerzlojer Methode. — Stünftlihe 
ugen und Gläjer verpaßt. 

Spredhftunden: 1108 Rafsnic Temple, 
von 10 bis 3 Uhr. — Wohnung, 642 Lincoln Ave,, 
8 bis 9 Uhr Vormittags, 5 bis 7 Uhr Abends. — Con» 
f{ultatıon frei. 28d3lj 


Dr. H. ©. WELCKER, 
Augen: und Ohren: Arzt, 
4 Jahre Affiftenzarzt an deutihen Augenkliniken. 

Spreditunden: Sorütittags, Zimmer 1904-1006 Ma- 
sonic Temple, %“iw—1z1 Ühr. Nadhm. 449 E. North 
Ave., 2-4) Up; Sonutags 9—11 Borm, zpli 





Eye and Ear Dispensary. 

Alte Arankheiten der Augen ud Ohren be 

i handelt. KünftlideNugen auf Beitellung ange» 

[ertigt. Brillen angevaßt.-Kathertheilung frei. I3malj 
210% CLARK STR, «te Adams Stzx., Zimmer 1. 


DR. J. N. RANCER, 
ide Spezialiit we Seſch le chto⸗ 


Sechs Gründe in einem 


Warum fahren 
Haushalter 


Welche einmal die beſte Sub⸗ 
ſtanz zum Kochen und Braten, 


Cottolene 


Gebrandt haben, fort, daffelbe 
mit Ausflug aller anderen 
Kochfette zu benugen ? Dieſe 
Hrage ift leicht zu beantworten: 
„Beil daſſelbe rein, ſüß, 
ſchmackhaft, geſund, nahrhaft 
iſt, und ein Drittel weiter 
reicht.“ 

Kann es einen triftigeren 
Grund geben? Verſucht es ſelbſt 
und bildet Euch ein eigenes Ur: 
theil über die Vorzüge diejes 
Kochfettes. Auf der Weltaus- 
ftellung im Aderbau-Gebäude 
fönnt Jhr einen praftiichen Yes 
weis der ausgezeichneten Quali« 
täten zu jehen befommen und 
die Nahrung verjuchen, welche 
damit zubereitet wird. 

Ein ichönes Kochbuch, ente 
haltend 600 NRecepte von den 
beiten Rod-Nutoritäten, wird 
jedem Haushalter in der Cot= 
tolene= Bude überreicht. 


Fabrizirt nur von 
N.K.FAIRBANK & CO,, 
CHICACO. 


Männer-Schwädhe, 


Boͤllige Wiederherſtellung der 
Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſtigkell 


mittelft der 


Sa Sallefhen Maftdarın- Behandlung. 
Erfolgreich, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen Hat. 


— * g Die Sa Sall 

Juſtitution in dieſen Staate für Hebhuag und Ans- Galeihie Wethade und idee Berzüge, 
übung von jchmerzleier Zahuarbeit ın ale | 
ihren Yiveigen zu populären Breifen ınd deshalb | 
durdaus zuperläiig. Mehr al3 2Ojüährige Erfahrung. | 





I en und 


| 


+ Applikation der Mittel diret am Gig der Krane 
it. 


2. Vermeidung der Verdauung und UAbſchoschung 
der Wirtiamkeit der Mittel. 
3. Gngere Aunäherung an die dedeutenden unteren 


© finungen der Nüdenmarksnerden aus der Wirbels 


fünte umd daber erleichtertes Eindringen zu der Netn 


| wenflüjfigfeit und derMiaffe desßehirms unbRüdgrers, 


4. Der Patient kaun ſich ſelbſt mit ſehr geringen 
Koſten ohne Arzt herſtellen. on 
5. br Gebrauch erfordert feine Weränderung Dep 
Diät oder der Xebensgewobnbeiten, 

6. Sie find abjolus unſchädlich. 

‚?. Sie find leicht von Seven an Ort und Eule 
eiuzufubren und wirken unmittelbar auf den Gig &# 


| Uecbels innerhalb weniger als ciner balben Stun, 


Sine Dame und ein Arzt zur Bedienung autweiend. | . ; 
| gel, Nbmagerung, Gedüctnikitpäce, beie Welluns 


Kennzeichen: GeftörteBerdanung, Appetitmans 


* Frrötven, _ Hartleibigfeit, fieberbofter und 
nerwötet oder tiefer Schlaf mir Irämmen, Derztlopfen, 


ı Musichläge im Gefiht und Hals, Kopiweß, Abneigung 


1 Unentichlojienheit, Mangel anWile 
Schüchternheit u. j. w. Unſere Behant⸗ 


degen Geſellſchaft, 
teusfrajt 


| hingsmethode erfordert feine Verufsftörung und feine 


Pagenüibertadungen init Medizir, die Mebiluniente 
Wwirden direft an den aflizirren Xbeilen angeivaudf, 

Der Sa Saltejhe Bolus ift andy daS beile Mirtch 
vegeu Krankpeiten der Rieren, Blaje und Vorjtchdriie, 


Bud mit Zeugniſſen und Gebrauchsau- 
weifung gratis. Man fhreibe an 


Dr. Hans Trestom, 
822 Broadway, New Hort, N. N. 


Kinderlofe Ehen 


find ſelten glückliche. 


Wie und woburd diefem Uebel in Eure 
Zeit abgeholfen werben fan, jeigt ber „. Me 
tungsds inter‘, 250 Seit 
naturgetreuen Vildern, welcher von tem alt 
und pewährten Dentichen HeilsYnfti 
in New Work herausgegeben wird, auf 
Tlarfte Beife. Junge Leute, die in be 
Stand der Ghe treten wolen, follten ben & 

chiller's: Drum prꝛife, wer ſich e 
u Like —J en at das vortt 

uch leſen, ehe ſie wichtigſten 
Bo zn . — ne 4 Gents 

marten in beu pri 
verpadt, frei verfandi. Adreſſe 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, New York, N. X. 


Der "Retiungs-Ankor” ift aud) zu haben ın Sywage, Jin, 
bei Hera. Schinupity, 276 Roth Abe, 


Teine. 
Sera⸗⸗ 
lung. 
Finanzielle Referenz: GLOBE 
NATIONAL BANK. 
Wir verweifen Sie auf 
3500 % 


N ‚ Keine Operation, 
— frine Abhaltung vom Geihält.—— 
—Shriftlihe Garantie, Brüche aller Art bei baden 
Geiglehtern voliftändig zu heilen, ohne Diefier ander 
a a a 
uchung rei. k 
ne THE 0.E MILLER 


Smaili 11066 Diafonic Tempe, Chicages 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., EckeRandolph, Zimmer 718. 


Die Nerzte diejer Anftalt find erfahrene beutide Sum 
talıften und betrachten es als ihre Ehre, ihre — 3 

Nitmenicdhen jo jhnell als mögli von ihren 
au heilen. Ste heilen grimdlidh, unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Grauens 
Leiden und Menitruationsiidrungen ohne 
Dperation, alte offene Geihwüre und Wunden, 
Ruodenfrag ze, BHüdgrat:Berfrümmungen, 
Köder, Brüde und uerwadiene Glieder, 

Behandlung, iıtcl. Dledizinen, nur 


drei Dollars 

den Monat. — Schneidet Diefed aus. — Stuns 
den: 9 Uhr Morgen biö 6 Uhr Mbendi; Sonntage 
10 bı3 12 Uhr. 


Tr $5 den Monat. | 2 


internationaten 
Berzte 


Medıgin. Yıre 
he ın den Stand dieie Inberale Offerte zu 
Geichuetinchteit und Erfahrung haben fie nicht ib 
then. Gans Ihre Krantyeit muferlbar ift, weten ice 

rer heraus agen. Alle derurgifen fälle, 
Haut, Nerven und 
Sprechitunden F— 12 Borurite 
Montags, und 
J utaas von 
m. Summe 22 IB 23, 
Sıtr., Ghiraga 


A 
Dr. COODMAN 


arzt, vor. — Lange und d: 
verläjfig. — Befte md buttigfte in 
3 szlojes Füen und Auszieben zu halben 


Dit: } 1 Pi Austen Gin. 
mn — 
Die beiten ur 

fa man 


SD Eee 





EN — — 


Die englifhen " Steites in 1899, 


Die ſcheinbar unld⸗ unlösbaren Gtreit- | 
fragen 3wifchen Capital und Xrbeit | 
bejhäftigen jeit Tängerer Zeit die 
Staatsmänner aller civilifirten Län- 
ber, ohne daß e3 ihrer gemeinfamen 
Einficht und Sad — bisher ge⸗ 
lang, ein einigermaßen zuverläſſiges 
Mittel zu entdecken, das dazu 
wãre, einen dauernden Frieden zwi—⸗ 
ſchen Arbeitgebern und Nehmern zu 
ſichern. Es iſt eben ein ſo ſchwieriges 
Problem, weil die Intereſſen der bei— 
den Parteien, der Beſchaffenheit der 
menſchlichen Natur gemäß, diametral 
zuwiderlaufen. Da nun England als 
erſter Induſtrie⸗ und Handelsſtaat 
gleichzeitig die Wiege der Strikes iſt, 
ſammelte es natürlich auch die größte 
Erfahrung auf dieſem Gebiete. Ein 
Blick auf die im Jahre 1892 im Inſel— 
reiche ausgebrochenen größeren Arbeits⸗ 
einſtellungen, ſowie auf deren Urſachen 
und Schlichtung dürfte demnach man— 
che intereſſante Punkte bieten. Im Vor— 
jahr kamen zwar einestheils umfang— 
reiche Ausſtände wenig vor, aber die 
ſtattgehabten unterſcheiden ſich andrer— 
ſeits inſofern von ähnlichen, früheren 
Vorfällen, als dieſelben in veränderter 
Weiſe ausgefochten wurden und im 
beſonderen die Arbeiter neue Methoden 
zur Vertheidigung ihrer Rechte in An— 
wendung brachten. Die Stockung im 
Handel war die vornehmlichſte Urſache 
der verminderten Anzahl von größeren 
Strikes. Es entging nämlich den Füh— 
rern der betreffenden Arbeitervereine 
nicht, daß die Zeit ſchlecht dazu ange— 
than war, mit erhöhten Lohn- oder 
ſonſtigen Anſprüchen hervorzutreten. 
Schon in den erſten Wochen des 
Jahres wurden viele Hochöfen 
eusgeblafen, und mährend fich die Zahl 
der Arbeitslofen in allen Smeigen der 
Snduftrie von Monat zu Monat ver- 
mebrte, mar e3 zubem befannt, daß 
viele Arbeitgeber ihre Betriebe in Gang 
hielten, obgleich fie mit thatfächlichemn 
Verlufte oder mit einer verfchiwindend 
teinen Ausficht auf Gewinn arbeite- 
ten. Unter folhen Umftänden märe 
ihnen jeder Anlaß willkommen geweſen, 
anz und gar zu feiern, und auß bem= 
Felben G Grunde verhielten fich die Ar- 
beiter ruhig. Obendrein — und da3 
ilt das Wichtigfte — befahen die ein- 
flußreichiten Führer der englifchen Ar- 
beiterpartei die Einficht, daß fie Die 
Spntereffen der arbeitenden Clafjen un- 
ter den obmaltenden Verhältmiſſen 
beffer zu jcehügen glaubten, indem fie 
den Ausbruch von GStrifes hinderten, 
anftatt folche zu fördern. Burn? und 
Mann, die befanntejten Chefs, find 
beide PBarlamentsmitglieder und er= 
mwarben ich in diefer Stellung, unges 
achtet der Oppofition gegen ihre Prin= 
cipien, die Achtung des Haufes, meil 
fie ihre Ziele auf ordnungsmäßigem 
Wege verfolgen und aufrichtig glauben, 
daß ihre Beitrebungen nicht nur ihrer 
Partei, jondern dem ganzen Lande 
nüßen werden. Die friedliche Haltung 
der Vertreter der Arbeiterinterejfen 
beruhte im weiteren auf der Wahrneh- 
mung, baß die Ausftändifchen — mit 
einer einzigen Ausnahme — in den 
leäten Jahren ftet3 die Kürzeren gezo= 
gen Haben. Die Docdarbeiter allein 
fonnten einen theilmweifen Sieg davon- 
tragen, meil bei diefer Gelegenheit die 
Arbeitgeber unter fich uneinig waren 
und deshalb verfehlten, mit der nöthi- 
gen Energie aufzutreien. 

Aus diefen Gründen reducirten fich 
die umfangreichen Strikes des Vorjah⸗ 
res auf zwei in der Kohlen- und einen 
in der Baumwollinduſtrie. Da letzte⸗ 
rer bis in die jüngjte Zeit fortgedauͤert 
hat, wäre es verfrüht, die Refultate 
besjelben‘ oder die Zuftände, die ihn 
herbeiführten, fchon jebt zu beleuchten. 
Dagegen find die Motive und der Aus— 
pen des ns leichter zu beutr= 
heilen. Beide Bewegungen maren 
bon großer Bebeutung. Anfangs 
März v. %. tmurbe e8 befannt, daß die 
Miners Federation, der Faft die ganze 
Rohlenarbeiterbevölferumg gon Eng⸗ 
land und Wales angehört, beichlofjen 
hatte, die Arbeit in jämmtlichen ihrer 
Eontrole unterliegenden Beramwerfen 
an ein und bemfelben Tage auf unbe- 
ftimmte Zeit einzuftellen. Die Werfe 
im Außerjten Norden Englands und in 
Sübdmales blieben allein von diefer 
Maßregel unberührt. Der Zwed des 
Ausftandes war, den Zechenpreis der 
Kohlen durch eine Verminderung der 
Förderung zu erhöhen, doch wurde 
dazu nicht nur ein ungeeigneter Zeit- 
punft gewählt, jondern die Aaitation 
zubem unvorfichtig und zu rücjichtslog 
in Scene gefebt. Die allgemeinen Ge: 
Thäftsverhältniffe waren fo entmuthi- 
gend, daß erft furz zubor die meiften 
Jahrescontrate mit Gifenbahnz, 
Dampfiiff:, Gas-Gefelfhaften und 
anderen Confumenten zu rebucirten 
Preifen erneuert wurden und es Ixgq 
zubenP auf der Hand, daß die herbor- 
tragenden Yabrifanten megen der burdh- 
weg niedrigen Marktpreife ihrer Er- 
zeugnifje außer Stande waren, deren 
Productionskoſten zu vertheuern, Das 
Rejultat des Strifes war denn auch 
in hohem Grabe enttäufchend. Die 
ohnehin mit vielen Schwierigkeiten 
kampfende Großinduftrie murbe in 
ihrenDperationen noch mehr gehindert, 
uhb während unter der Londoner Ein- 
mohnerfchaft eine Kohlenpanif_ ent: 
ftand, die den Preis in wenigen Tagen 
um 50 bis 75 Procent in die Höbe 
trieb, zogen weder die Minen noch ihre 
Arbeiter Nuten davon, mogegen fi 
bie Kohlenhändler auf Koften bes Pris 
patpublifums bereiherten. Die Fede⸗ 
ration ſah nach wenigen Tagen ein, 
daß der Strike ſeinen Zweck verfehlte 
und die Intereflen der Vermittler — 
b. 5. ber Händler — die bei guten oder 
fhlechten Preifen in der Regel profpe- 
riten, zum Nachtheile der Eonjumen- 

„ten förderte, mährenb bie Zechen leer 
ausgingen. Es wurde daraufhin bie 
Rüctehr zur Arbeit unter den’ früheren 
nen angeordnet, und bie bes 
300,000 Perſonen hatten 

iii den Verkuft eines Mochen- 
lohnes zu beklagen. Sngioifigen ent» 

te fi ——— Kohlenbe⸗ 


wickel | 
Sr ag Ei ‚ben | 


—* gutes deal. 
Ju 


Minenbefpern und. ihren Arbeitern, 
tmobei e8 fih um Widerftand gegen eine 
| Lohnherabjekung handelte. Die Ar: 
beitgeber erklärten, die Rebuction fei 
mit Hinfiht auf die Gefchäftslage un- 
bermeiblich, und bemiejen ihre Behaup- 
tung mit überführenden Zahlen, doch 
meigerten fich die Arbeiter nicht3deito- 
weniger, niedrigere Löhne anzuneh- 
men. In verfehievdenen Theilen der 
Grafſchaft—ſpeciell in Hebburn, Con⸗ 
ſett und Houghtonle-Spring — kam 
es zu Aufſtänden. Die Köhler war— 
fen z. B. die Zechenbeamten mit Stei— 
nen, weil fie die Ablieferung von vor— 
räthigen Kohlen an ein benachbartes 
Gifenmwerf verfügten, und mwehrten ich 
ferner dagegen, daß fih Leute im 
Dienite der Gefellichaften fanden, die 
on ber Waflerleitung arbeiteten, ob— 
gleich die’ ganze Benölferung andern 
fall3 an Waflernoth gelitten hätte, und 
befhimpften im meiteren die Männer, 
welche da3 Waffer au3 einer Zeche her- 
auspumpten, ba3 anbernfall® die 
Werke überſchwemmt haben mürbe. 
An einer andern Stelle ließ man acht 
Pferde in den Minen abfichtlich ver- 
brennen, zerbrach die Straßenlaternen 
und raufle ſich mit der Polizei. Der 
Unfug griff derart um ſich, daß Mili— 
tät herangezogen werden mußte, deſſen 
bloße Anweſenheit jedoch genügte, um 
die Ruhe herzuſtellen. Der Strike 
dauerte aber fort, denn während die 
Grubenbeſitzer einig und entſchloſſen 
blieben, beharrten die Arbeiter bei ih— 
ren Forderungen, befonder3 da fte in- 
zwifchen feine Miethe zahlten und fich 
ihren Unterhalt mit Anmendung bon 
Drohungen von den Kleinhänblern auf 
Gredit verfchafften. So vergingen 
Monate, bis endlich die Noth zum 
Nachgeben zwang. Die Arbeiter nah- 
men dann die rebucirten Lohnſätze 
mürrifeh an, und obgleich fie jelbit 
große Verluſte erlitten hatten, waren 
die Geſellſchaften nicht beſſer daran 
und fortan genöthigt, mit größter 
Sparſamkeit zu operiren, worin für 
die Arbeiter eben kein gutes Omen für 
die Zukunft lag. Dieſen Ausſchreitun— 
gen gegenüber bewährte ſich die Politik 
der Kohleninduſtriellen von Südwales, 
deren Löhne ſich nach der Sliding 
Scala (d. h. im Verhältniſſe zu den 
Marktpreiſen) richten, und ebenſo ge— 
lang es den Bemühungen der Rathge— 
ber der in den Kohlenminen Northum— 
brians beſchäftigten Männer, der 
ſchlechten Handelsconjunctur in ihren 
Arrangements mit den Grubenbeſitzern 
gebührende Rechnung zu tragen. Im 
großen Ganzen liegt alſo nicht viel 
Grund vor, über die Arbeiterbewegun— 
gen von 1892 zu klagen. Die Vereins— 
führer machten beinahe immer von ih- 
ren Erfahrungen einen gutenGebraud, 
indem fie den Ausbruch) von Streitig- 
feiten, joviel e& anging, verhüteten und 
die Arbeiter über die Nothmendigfeit 
belehrten, in jchlechten Zeiten gute 
Miene zum böfen Spiel zu madıen. 


Nachtſchießen Der Marine. 


in Gegenwart des fommanbdirenden 
Admirals v. d. Colt fand kürzlich auf 
der in der Rhede von Schilling porIn= 
fer liegenden Kreugerfregatte „Leipzig“ 
ein Nachtfchießen jtatt. 

Das Nactichiegen ift unftreitig eines 
der intereffanteften Schaufpiele, die jich 
im Laufe des Jahres innerhalb der Ma⸗ 
rineſtation der Nordſee abſpielen. Mit 
dem Eintritt der Dunkelheit ſieht man 
auf der Rhede die Topplichter der klei— 
nen Damper langſam hin und her— 
wandern, welche das Fahrwaſſer ab— 
patrouilliren und auch den Geſchützfüh— 
rern als Ziel für die Vorübungen im 
Richten des Geſchütes dienen. Gegen 
10 Uhr rauſcht plötzlich eine Rakete in 
ſchräger Richtung nach der Rhede hin— 
über durch die Luft, zerplatzt mit dum⸗ 
pfem Knall und löſt ſich in einen lang— 
ſam herniederfallenden Regen von klei— 
nen Leuchtkugeln auf, die mit ihrem 
intenſib hellen Licht das Schußfeld auf 
mehrere Sekunden taghell erleuchten. 
Dieſe müſſen auch dem Geſchützführer 
zum Richten ſeines Geſchützes genügen. 
Im ſelben Augenblicke, wo ſich der 
Glanz der Leuchtkörper über die Scene 
ergießt, blitzt es im Fort mächtig auf, 
und ein gewaltiger Donner erſchüttert 
die ruhige Luft. Wir hören das Brum— 
men und Sauſen des rotirenden Ge— 
ſchoſſes und es will ſcheinen, als ob 
die ganze Atmoſphäre in Aufregung 
verſetzt wäre. Vom ijenſeitigen Ufer 
grollt wie ferner Donner das Echo zu 
uns herüber, bis ein neuer Knall aus 
ſchwerem Geſchütz dieſes wieder über— 
tönt. DerVorgang wiederholt ſich etwa 
eine Stunde lang, bis das bekannte 
Hornſignal „Gewehr in Ruh“ vomFort 
aus ankündet, daß das nächtliche Ma— 
növer beendet iſt. Das Reſultat des 
Nachtſchießens kann erſt am andern 
Morgen feſtgeſtellt werden, man weiß 
jedoch, daß die deutſche Matroſen-Ar— 
tillerie vorzüglich ſchießt und es ſtets 
einen großen Procentſatz Treffer gibt. 
Für die Matroſen-Artillerie beginnt 
nunmehr der nicht minder wichtige 
Theil ihres Dienſtes, die Minenübun— 
gen, welche ununterbrochen bis in den 
Herbſt hinein dauern und durch das 
exercirmäßige Legen einer großen Mi—⸗ 
nenſperre ihren Abſchluß finden. 


— Ein junger Student (in ſichtlicher 
Aufregung): „Haben Sie der Prima 
donna mein Bouquet überreicht?" — 
Wächter der Bühne: „Ya, das Bouauet 
hat fie, aber den Brief, der dabei war, 
bat der jechd Fuß lange Kerl, der da 
binten fteht, an fich genommen. Das ift 
nämlich ihr Sohn.“ 


— „Wirft Du in der bevorftehenben 


Saiſon die Bühne betreten?“ — Nein, 


meine Reklame kann bis dahin noch 
nicht fertig ſein.“ Meinſt Du 
Deine Photographie?“ — „Nein doc! 
ich meine meine Chefcheidung!“ 


— Neumann: „Mein Ipeal ift ein 
= häusliches und glüdliches Le- 


— Ein Junggefell: „Das ift ein.}; 
Bleibe” ledig, mein 


ß, a Du kannt dies hohe Glüd 


| vepenapon“, Ehicago, — — — ee ee — 


— — — 


— — — —— 
* 


= > ? Reclles Meider- Geihiit, 


Nordweit-Ede von Harrifon und Halited Str. 


Es ift zwecflos, hier in großen fetten Zahlen Preife anzugeben; damit ift dem 
Sefer nicht viel gedient, denn er weil; doch nicht, was er der Annonce nadı für fein 


Geld erhält. 


Anzeigen von fünfunddreigig und vierzig Dollar-Anzügen er nur fieben 
Dollars und neunundneunzig Cents oder fechs Dollar Hofen für Ein achtundvierzig 
u. f. w. u. f. w. find Bauernfänger-Methoden und wir warnen unjere Kunden, in 
derartige Sallen zu gehen; der Wortlaut derartiger Anzeigen allein follte dem denten- 
den Kefer die Ahnung beibringen, da; Reellität nnd Ehrlichkeit diefen Leuten unbe- 


fannte. Begriffe find. 


‚ Wenn wir uns diefer Spalten bedienen, fo hat dies den Zwed, den Kefer auf 
eine ‚Partie Anzüge (etwa 1200 Stück) aufmerkſam zu machen, die wir in Solge' 
eines Auferft :günftigen Einkaufes für baar Geld billig erjtanden haben, — jo 
billig — da wir im Stande find, diefelben zum felben Preife zu verkaufen, welchen 
andere Beichäfte gewöhnlich den Sabritanten zu bezahlen haben — aljo — zum 


Engros-Preife ‘ 


Zehn und zwälf Dollars 


Ze a Re — 


Etiva 1200 Anzüge 


vom Hellfarbigen in allen Schattirungen bis zum dunkelften Schwarz—ein- oder dop- 
pellnöpfige Sacts oder dreifnöpfige Srocs, auch Prince Albert Roc und Weiten für 


Zwölf und fünfzehn Dollars. 


Alles garantirt reine Wolle. 
Der Derfauf — jeparat von anderen Waaren — nimmt heute feinen Anfang. 
:Der Srühfommer hat bie befte Wahl. 


> Dergeftt. nidjt: 
Nord-West-Ecke Harrison und Halsted Str. 


Alte und neue Methoden. 


Die Neue... ++ 
Die nröpten 
Tabrikanten 
ver Welt, 


Verkaufen direkt an die Gonjumenten. 


Der Jewinn der Iwifchenhändler gefpart. 


Derjelbe Preis für Alle! 


Nicht mehr verlangt. — 
Nicht weniger genommen. 


£eichte Sahlungen. Sufriedenheit garantirt. 
Die vier Kimball- Fabriken 


(elf Acre3 Bodenfläche) bauen jährlih 6000 Kimbell 
Pianos und 18,000 Kimball-Orgeln. 


Handier in HALLET & DAVIS und anderen Pianos. 


UprigbtPianos, nebraudhte....$140 bis 8185 
SquarePianoß, a ..$ 20 bi8 $ 50 


W.W.KIMBALL & CO., 


KIMBALL HALL, 
WABASH AVE. nahe Jackson Str. 
87 1. THIERY, dentiger Berfäufer. bio 


Burlinbton 
LT 


BESTE LINIE 


NACH 


OMAHA 


Vier Züge Täglich 
Bett - Hedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S. OANAL STR. 
Ede Jackſon Str. 


Beim Einkauf vom Federn außerhalb unjered Haus 
fe3 bitten wir anf die Märfe ©. RB. & Co. zu adıtem, 
twelche bie von und "Gädden tragen. 


Werkehrt in morzläffgen Geſchaften 1 
Frank’s Collateral Loan Bank, 


rk Ste., Madison & M 
Omoos: {355 Staresir, nMadivon & Monroe. 


Das suneraree ar. 773 Binigfte Haus in 


um Gel» a 
Diamanten un chfachen Au leihen. 
——* —— 


für die Su des 9. 
N 


Oz, fm, 1j 


abrit. CHAS. 
— 2 0, 199 Dit 
H'Mve. Wrüttet, kauft Gute Kine 


in die ſer 5— Fabrit Chi⸗ 
Mir fen diejelben au e% 
N und eriparen 

ollar. Repara- 

83 Ba aungeige 

u jedem ges 

mtmomifr 


Ivxaos GoLDzIER. 


CREDIT. 


Feine Herren- und Anaben- 


TZleider| 


fertig und nad Maap. 
Damenmäntelund Kleider 
Ahren und Goldwaaren, 
auf wöchentliche oder monatliche 


Alzahlungen. 


Leichte Bahlungsbedingungen. 
Billige Preifr— ohne Bürgfchaft. 


KOEHLER’S 


Populäres Abzahlungsgeihäft, 
109 STATE STR. 
Offen Abends. 18ja, 15,1 mm 2 


6. F. W. LEUTZ 
BReltanrant u. Bierhalle, 
19, 21 und 23 N. Clarf Str, 
Großes elegantes Lotal, bejonders für Familien⸗ 


beiuch geeignet. Smportirte Bierel Große Ausmabl 
direct importirter Weine! Borzüglide Kücyel 24malj 


CALIFORNIA WINES. 


$1 per Gallone nnd aufwärts. Weis 
oder Rothwein frei ins Haus geliefert. 
Schickt Toitfarte. 


CALIFORNIA WINE VAULT, 
157 5. Ave. £ Siullj 


NAECELIS HOTEL 


oken, N 
or nett eriter Gere 
Wenn gewünscht wird, daß Paflagiere vom Bahııho 
oder einem Danıpfer (Gazüte) abgeholt werden jollen, 
fo genügt eine bez. gefl. Notiz per Poſttkarte oder 
—— dollkommen. Achtungavo = 
RB. NAEGELL 


Chas. Ritter, 


Saloon und Reitaurant. 
Feinste deutiche Küche, vorzügliche Getyänte. 
10 S. Clark Str., Chicago, JIL Ski 


Brauereien. 
Telephon: Main 4383, 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien-Gebraucd. 
SHauptsDjfice: Ede Indiana und Desplaines Str. 
l4nobw H. PABST, Manager. 


WACKER & BI!RK 
BREWING & MALTING CO. 
Dffice: 171. rel Str. ar 

Brauerei: No. 1T1I—181 N. Desvlaınes Gr. 
Wialzhaus: No. 186—192.N. Jefferfon Str. 


Elevator: No. 16-22 W. Andiana Etr. l5aglj 


Rechtsanwälte. 
Jon L Roperna. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanmälte, 
Kedzie Building, 120 Raudolph Gtr., 


immer 901-907. 


ONGENECKER, früher Staatsanwalt. 
* JAaMPOLIS, 8 Jahre lang Hılfa-Staatdanwalt. 


Longenecker SE Te * 
unmer TACOMA”, 
Kordoftede Mabıfanft. kcago. 2ij6m 


— ——— 


| 
I 
I 
| 
I 
| 
Karlsruhe; 


Norddeutscher Lloyd 


Regelmäßige Poft-Danıpfidiffiahrt von 


Baltimore nah Bremen 


durch die bewährten neuen Poftdampfer erfter Glajfe: | 


München, 
Oldenburg, 
Stuttgart, 
Weimar. 


Abfahrt von u ieden Mittwod, von Bremen 
den Donneritag. 


&rfte Gajüte 460, #90 — 
Nah; Sage der Yläße. 


Die obigen Stabldampfer find jämmtlih neu, von 
norzüiglichfter Bauart, und ın allen Theilen bequem 


— e 415435 Fuß. Breite 48 Fuß: 
Electriſche Bdeugunigi in allen Räume 
Weitere Auskunft ertheilen die Generalüigenten, 
U. Shumader & Go, 
S. Gay Str., Baltimore, Mad. 
% Sim. Eſchenburg, 
Fifth Ave., Chicago, Ills. 
oder deren — un Julande. Simzlj 


Darmitadt, 
Dresden, 
Gera, 


Pullage - Scheine 


im Zwiſchendeck 


werben wieder verkauft von und nach allen 
Plägen in Deutschland, Deiterreih 
und der Shweiz.— Bollmadıten, Erbs 
ee jowie Geld⸗ 
endungen durch die deutjche 


Reichs-Voſt 


unſere Specialität. 


C.B. Nichard & Go. 


62 $. CLARK STR. (Shorman House.) 
EI” Sonntags offen von 10—12 Uhr. 


EHE — 
Schiffskärte 
Du) ) IE N 
DENT Z ge IE 0 rr eine andere 
\, " Apeıtur, 
Geldſeudungen 
yrredetlich. und ‚billig Era RE RE: 


— — 


wencen 
DER a Piyar?; 
ERW Fe N 


np 


2jalj 


3 


N ALTER IR 
J 


Hamburg- Montreal - Chicago, 


Samburg: Amceritanifche 


Packetfohrt-Actiengefellichaft. Hanfalinie. 


Ertra gut und billia für Zwiſchendeds- 
Daflagiere. Keme Umiteigerei, kein Gaftle Garden 
ober Rente, D. Senaeity, General-Agent n Mons 

Arme 


treal, 14 Place d" 
ANTON BOBNERT, 
Seneral-Agent für den Weften, 92 2a Galle Str. 


. Sdjadenerfahforderungen 


für Unfälle duch Eifenbahnen, Stragenbah- 
nen, in Sabriten u. f. w. übernimmt zur Eols» 
leftion ohne Dorjhuß oder Geldausgabe 


The Casually Indemnity Bureau, |: 
‚ Zimmer 405, 84 La Salle Str. 


(OXFORD BUILDING.) —E 


Das.» 


Deutſche Kechtsbureau 


befindet Ach jegt-in-der Office 


‚ANTON BOENERT, 92 — 
Te — — 


— 
— — 





Ä überraich chender er Derfauf 
9 Natatorium E Bargain House 


888-890 Milwaukee Ave. 


Donnerftag, 


den 15. Juni: 


pigengardinen! 


Bei einer Ueberficht über 


unſer Lager finden wir, daf 


alle die theuerjten und feinften Gardinen noch in unfes 
ren Händen find, — um fie fchnell loszuwerden offeriren 
wir alle unjere $2.25, $2.75, $5.00, $5.50 und $4.00 
feinften Nottingham-Bardinen, volle Größe, zu dem- 
jelben Preije, nur am Donneritag: 


Auswahl 


57 


das Paar, 
‚89 » 


50 Stücke 


Shirling Ealicos, 
befte Qualität, — am 
Donnerftag’ 


3:C die Yard. 
Hläferne Höflteller 


6 für jeden Kunden — 


am Donnerftag 


| 


—X 
— 


20 Stücke de 


Haundluchſloſſ, 


die 10c-Analität, — am | 
Donneritag 


5C die Yard, 
Blau und weiß, emaillicie Cheekefel, 


Beite Arbeit, — 
Alle Größen. — 
Regulärer Preis $1. 75. — 


utfcher leinener Imperial: 


‚Eanndrg:Seife, 
am Donnerftag 
fecdys Stiicke für 


I0c 


am 
Donnerftag 


980. 


APPLE & BAUM, 


Cigenlh. des Jinlalorium Bargain- huufes, 


888-890 Milwaukee Ave. 


Demeter uf offsriren auf 


ohne Bürgidaft, zu biſligſten 
»Preifen 


Kleider, 


für Herren und Kuaben 
fertig oder nach Maß. 


Doamen-Iadets, 
Uhren, Diamanten u. f. w. 


auf Rleine Abfchlagszahlungen. 


a | oder monatliche Rüdzahlung nad 
a | Spredt uns, bevor br eine Anleihe nacht. 
4 | Eure Möbel-Receiptd mit Euch. 


Offen bi 9 Uhr Abends; Sautitags bi 11 Uhr. | 


178 STATE STR., 


(gegenitber Palmer Houje.) 
Früher: 173 &. Glarf Str. 


Die einzige Bank, welche nicht 


verfradhen Tann, 
TUR REAL ESTATE BANK 


Und ein —** kann fein eigener Bantier 
fein, indem er eine 


Elmhurſt Lot 


— kauft. 


5810 Baatanzahlung, Reſt 831l wöchenllich. 


Keine Jutereſſen berechnet. 
Freie Erenriiond: Züge, Sonntag, 2 Ubr 
Nachmittags, vom Wells Str.-Depot. bmw 


DELANY & PADDOCK, 


115 Dearborn Str., Zimmer 20, 21und22 


SCHILLER PARK, 


Neue Subdivifion, Soeben eröffnet, kon 
Dın. Kolze, nur 2 Meilen von der Stadtgrenze eut> 
fornt und ne: 35 Minuten abet vom Wisconftns 
Gentral:Pab.hof, Ede 5. Ave. und Harrifen Str. 

Wegen Ketten nnd Preije wende man fich jchrifts 
ch cder mündlid an *Sjulm 

wrilligram & Deaver, 


oo 


ausihl.eglige Agenten, 92 2aSalle, Zuumer 22 


Hört anf, Mielhe zu —— 


Kauſt oder baut €: 6 ein Saus! 

Das Geld Mwird Euch voraci velches Ibr ſtatt 
Nente zu zahlen, in nalen te n von 5bi3 2 
ehren zurüdzahlt. 

Das Weld foitet ca. 3 Vrocent Jinſen. Schreibt 
um einen Vertreter oder ſorecht Ar fönli) vor. 

VURRST, 


56 5. Abe., Sinmer 09310. ejigmt 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


taufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 
und Haus —B—————— von 


Strauss & Smith, W. Madison Str. 


utſche Firm 16aplj 
$5 baar und $ Des auf 350 werth Möbeln. 


WER ;; 


Anton — Henerab Agenl. 
Boumahten mit conjulariihen 


a nn Senimaiihdenctienen, 


n toi, möge fi jegt melden. denn 
% * — nädjten® theurer. — 


Boftauss 


RS 
nit Teltaustellungstalender jür 1898 gralid | (sigentb: 


— "SeLaSaleStr. 


CREDIT 


a | irgend Jemand im der Stadt. 


nöd bilfige Bafageiheine Tam | a 


Beslaubb | 


Finanzielles, 


Household Loan Association, 


(incorporirt) 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave, Zimmer 1, Lafe View, 


—= feld auf Möbel, = 


Keine Wegnabıne, feine —— oder Verzoge⸗ 
rung. Da wir unter allen Geſellſchaften iu den Ver. 
Staaten das größte Kapit al befigen, jo fönnen wir 
Eud) niedrigere Rateıt — laͤngere Zeit gewähren, als 
| Uniere Gefelichaft ift 
| Oryanifirt und macht Gelhäfte nad dem Baugejell» 
| Ichafts- Plane. DBDarleden gegen leichte wöchentliche 
Bequer es 


Bringe 
IF Es wird deutfh gefprodhen. 
Household Loan Association, 


1 | 85 Dearborn Sir., Zimmer 304. 


5354 Lincoln Ave., Zimmer1, Late View. 
Sesrün det 1854. bw 


Sichere Anlagen!! 


ſind Erſte Hypotheken, geſichert durch Chicago 
Grund-Eigenthum. 
Wir haben immer ſolche 


Mortgages 
in Beträgen von $500.— aufwärts, Jahle 
bar in GolD, zu verfaufen. 


Wasmansdorff & Heinemann, 
145-147 Ost Randolph Str. 


E. ©. Pauling, 


145 £a Safle Str., Bimmter 15 nnd 17. 
Geld zu verleihen auf Grunde 
eigenthum. Erite Sypotheten 

zu verkaufen. 4aptf 


CHR. FRISCHE & C0,, 


101 E. Washington Str., 


Extra billig: Schiffs- und Eisenbahn-Billette nach 
allen Richtungen. Voilmadten und Erbigafts«Eiınme 
zjiehungen, VBerfiherung (Iniurance), Befitztitel (Abe 
tract3) unterfuht. Kauf und Berfauf von Grunde 
ergentbum.— Sonntags don 10) Uhr.— efferttluheß 
Notariat. 20ma3mtnomi® 


Shubuerein der Hausbefier 


gegen fchlecht zahlende Miether, 

371 2arrabdce Str. 
Bm. Sievert, 3204 Wentworth Am, 
Branch \ Zerwilliger. 794 — Ave. 

Offices: ) M. Weiß, 614 Racine Av 
% — Stolte, 32548. — Str. 
— 
— auf Möbel 
Piano, Vierde, 














Geld zu verleihen 


Magen, Bauvereind.- Artien, erjte umd zrueite Grunde 
—— en und andere gute —— 
94 Salle Str., Zimmen 3 ro u 
(reiht oder telephonirt uns, Televhon 1275, 

wir werden Jemanden zu Ihduen ſchicken. 


Darlehen auf verſonl. Eigenthum. 


Gebraudt Ihr Heß? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage Dom 
$25 bi3 $10,000, au deu m ur hit niedrigen Raten 
und im fkürzeſter Zei Wenn ihr Geld zu leihen 
wünſcht auf Mobeln "Pianos, 
ſchen. Lagerhau⸗ che ine oder derjömtuhes  Wigentbumg 

ıD meldet Art, jo berjännt nicht, nach wirjerem 

i —— bevor Ahr eine-Anleibe macht. 

e se obne dab e3-in die Deifcutfiche 
s, unſere — den ſo au 


Verde, Wagen, Aut: 


ie ivieder zu uns fonmmen, wenn Re 
25 Anteibe ju machen wit nichen An leihen föns 
belichige Zeit ausgedebut und Jahlungen ents 
{ oder theilweiie zum ir gend einer Zeit geme 
und jede 
Anleihe 


b dent Belieben der Leihenden, 
Zablung vermindert die Kolten der 
| im x zunt®etrage Der > blung., 63 werden 

ı im Doraus abgejogen,. jondetn Ihe 

vollen Betrag des are bens® 

se einen Reitbet rag. auf Möbeln, Bias 
Gigenthurm irgend iwels 
denjelben abbrs 


periönliches 
* wir 


s oder — 
cher — — 
ind o * 


des "Beides ſowodi als auch 
babrt. —* nfet, dab: Ihr: zu jeder Zeit 
| ngen in achen ud dadurch Die Kojten: der Aus 
leibe ——2 on 
Wenn Ahr ei en a — ſolltet. ſo wird es zo 
Eurem Rortbeil irim, zuwerit bei- ung vorzwiprechen, 
beude tr etne Anteihe macht. 
CHICASO MORTGAGE LOAN CO., 
86 Lazale Str., eriter Jlrr über der Straße. 


Stearn’s Elektrische Pasta. 


Das einzige fihere * perfecie Bertilguugsmittet 
für Godreades, Ratte rn 


Ungegieter, EIER 25c die 
Zu Truhe Amıza 


— — — 





